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Inhalt
der Iten L i e f e r u 11 g.

Tafel 1.

(Lanius Tj'rannus, Linn.. Tyrannischer Würger.)

Ty^rannus Pipiri, Vieillot. Schreiender Würgvögel.
Oben schwai'zbraun, «nten grauweifs; Scheitel schwarz; mit einem orangefarbenen Läugs-

streifenj äufsere Hände'- fle>- St^bwungfedern und Schwanzspitze weifsi^ am Weilj der Scheitel-

streifen nicht 80 lebhaft.

Länge : 6 Zoll, 7 Linien.

Tyranmis Pipiii. Tieillot bist. nat. des Ois. de I'Amer. septentrionale, I. p. ?2. PI. 44.

. Lanius T5Tannus, Var. ) 1^ i t • o »
,. . ^ , . . > Gmel. Linn. Syst. nat. I. a. p. 30". No. 515.

carohnensis et LudoTicianüs J
j.

-

Lath. Ind. ornith. L p. 8l. No. öj.

liC Tyran de la Caroline. Buff. ois. IV. p. 572. >

Vaterland. Nordamerika, vorzüglich häufig in Virglnien und Carolina.

Nahrung. Insectcn.

Fortpßanzung. Er baut sein Nest auf nicht sehr hohe Bäume , es besteht aussen aus

dürren Reisern, und ist innen mit Gras, Haaren und Wolle ausgefüttert. Das Weib
legt 5 bis 4 Kvcisse Eier, -welche an beyden Enden schwarz und braun gestrichelt

sind. Die Jungen sind anfangs mit grauweisseiii PlLium bedecKt.

JEigenheiten und Sillen. Sie hallen sich nur paarweise zusammen, und sind in einem

hohen Grade beherzt; so lange das 'Weib brütet, darf kein anderer Vogel, und
sollte es auch einer aus übui r'^tlKcngo^oWeclite seyn, sich ihrem Neste nahen; sie

greifen ihn unverzüglich vereint an, und tragen gewöhnlich den Sieg davon.

Ihr Geschrey hat mit dem Woi-te Pipiri Aehnliclikeit , daher der Artname.

Bemerkungen. Die Amerikaner nennen diesen Vogel King Bind (Konigsvogcl.)

Die Abbildung ist nach einem im Universiläls - Naturalien- Cabinetle zu Erlangen auf-

bewahrten, ausgestopften männlichen Vogel genommen.

Tafel 2. ,

» (Ramphastos Aracari, Linn,. Arahari-Pfcffervostel.)

Pleroglossus Aracari, Iiiiger. Einbindiger Palmenvogel.
Kopf und Hals schwarz; Rücken und Flügel grün; Bauch gelb; eine Bauchbincle : Steiss

und After roth.

Länge: 1 Schuh, 4 Zoll, 11 Linien.



Pterogiossus Aracari . . niiger Prodr. syst, mamal. et aTium p. 102.

Eatnphastos Aracari . . Gmel. Linn. Syst. Nat. L 2. p. 354. No. 3.

Lath. Ind. ornith. I. p. 136. No. 11.-

Aracari .
' - «y^- I- ^- P' 352- No. lO.

Le Grigri. ...... Buff. ois- VH. p. 126.

Le Toucan rend du Bresil — PI. enl. 166.

raterland. E*ist -in Brasilien, Surinam und Csjenne zu Hause
,^
WO er sich an feuchten,

mit Palmenbäamen bewachsenen Oi-ten, aufliält.

' Nahrung. Früchte Terschiedeuer Art. In der Gefangenschaft frifst er Beynahe alles, -was

man ihm Torwirft.

Fortpflanzung. Soll in hohlen Bäumen nisten.

Eigenheiten und Sitten. Ev läfst sich sehr leicht zähmen. Smne Nalimng ergreift et

^
mit dem Schnabel, -wirft sie in die Uöhe^ längt sie wieder auf, ^nd verschlmgt sie

<Tanz. Das Geschrey, welches er hören läfst, hann mit den Sylben Gri-Gri aus-

gedrückt werden , daher er in seinem Yaterlande auch Grigri genannt wird.

Bemerkungen. Der von Latham a. a. O. sogar als Artkennzeichen angegebene kastanien-

braune Oberfleck, mangelt jenem männlichen Exemplar , welches sich in der sehi'

reichen Sammlung des Königl. Baier. Herrn Oberförsters Schmitt zu Kloster Ebrach,

sehr schön ausgestopft befindet , un€ wonach die Abbildung gemacht wurde. Mann

und Weib- stehen auch in der Sammlung des Herru Dr. J. Wagler zu Nürnberg.

Tafel 3,

Tanagra Tatao, Linn. Paradies-Merl 0.

Oberleib sämmetschwarz ;
Kopf g'elbgrün; Kehle blau; Hinterrücken und Steiss heym

U<tnnB feuerfarben, beyrn Wdb nud jungen Mann orangefarben.

, Länge: 4 Zoll, 1 ^.imV

Tanagra Tatao Gmel. Linn. Syst. Nat. l. 2. p. 893. No. 11.

^ Lath. Ind. ornith* . p. 428. Nö. 31.

Paradlse Tanager .... — Syn. Iii 1 . p. 23SI. . No. 32.

Le Septicolor Buff. ois. IV- p. a?9. - Tab." 13.

Tangara et Tangara de Bresil — PI. enl. 7. Gg. 1. et i i: . üg. 9..

Tangara septicolor .... Desmarest bist» nat. des Tangaras, 1. Lirerat. Tab. 3. a-

yaterlanä. Brasilien, Cajenne^und Guiana.

'

JSlahrung. Verschiedene Flüchte und Beeren.

Fortpflanzung. Hievon -hat man keine Nachricht.

Eigenheiten und Sitten. Sie soll gar keinen Gesang, sondern nur ein kurzes, scharfes

Geschrey von sich hören lasseiu

Bemerkungen. Abbildung nach eineni ausgestopften mänalichea Yogel in vorbemerkter

Sammlung.



Tafel 4.

(Loxia sanguinirostris , Linn, Rothschnablicher Kernbeifser.)

Cerythus ^anguinirostris. RothschnäblLcher Ladenvogel.

ScKnabel und Füfse roth ; S^irn, Kehle und Wangen schwarz (welches dem Weibe fehlt)

;

Oberleib ockerbraun, dunhler gefleckt; Unterleib hell ockerfarben. *

Länae: 4 Zoll.

Loxia sanguinirostris Gmel. Linu. Syst, nat. I. 1. p. 852. No. 20.

Lath.- Ind. omith. p. 39a. Nd. 73.

— Syn, II. 1. p. 14] . Nq. 69.

Brasilian Sparrow .... Edw. glean. Tab. 271. fig- J-

Vaterland. Africa , Asien.

Nahrung. Sämereyen. In der Gefangenschaft frifst ei- Hanfr u^d, Cf'P^fi'ieör Saainen.

Forlpflanzung. HicTon ist nichts bekannt.

Eigenheiten und Sitten. Ebenfalls nichts.

Bemerkungen. Abgebildet nach einem mäunlichen Individuum in Torbe^egter Sammlung.

Tafel 5, ,

(Fringilla tristis, Linn. Trauer Fink.)

Carduelistrislis, Cuvier. T r a u e r - Z e i s i g.

Gelb; Flügel und Schwanz schwarz; über erstere ein weifses Band;. Stirn inuT n ' < :

ion Manne schwarz.

Länge: 4 Zoll, 1 Linie.

Carduelis trislis . Curioi-, Le Reg. animal I. p. 386.

Fringilla tristis . Gmel. Linn. Syst. nat. I. 2. p. 907. No. 12.

Lath. Ind. oruilh. jp. 452. No. 64.

Amerikan Goldfinch — Syn. II. 1. p. 288. No. 57.

Chardonneret jaune BufF. ois. -IV- p. 212.

— PI. enl. 202. fig. 2.

Vaterland. Nordamerika ,
vorzüglich gemein um Neuyork ; in Canada und Virginien

schon seltener, und in Carolina nur ifi sehr geringer Anzahl. Er ist ein Zugvogel,

welcher im Herbste in ein gemäf^igleres Klima zieht, und im Frühlinge wieder zu-

rückkehrt. Man soll ihn auch in Guiana und Surinam auf Haiden finden.

NaJirung. Distelsaamen und andere Sämereyen. Im Käfige wird er mit Kanarienvogel

-

futter erhalten.

Fortpflanzung. Wo und wie er nistet, ist toilbekannt. Nach Edwards sollen die, Eier

perlgrau seyn.



Ei<'e.nheit€n und Sitten. Sein Gesang ist angenclun, öalier er in seinem Vaieilanae

häufig, und zuweilen auch in Europa , in Käfigen gehalten wird.

Bemerkungen. Derjenige Mann, wonach die Abbildung genommen -«rurde, befindet sjch

ausgestopft in der Naturalien - Sammlung des Lyceums zu Bamberg.

Tafel 6,

(Sylvia multicolor, Lat'h. Vielfarbiger Sänger.)

Saxicola multicolor, mihi. Vielfarbiger Steinschmäzer.

Oberleib schwarzbraun; Bauch grauweifs; ein Brnstband, ein Flecken auf den Flügeln

uni die Wurzelhälfte des Schwanzes gelbroth.

Länge: 5 Zoll, 10 Linien.

Sylvia multicolor Lath. Ind. omith. p. 541. No. 126.

Motacilla multicolor^ Gmel. Linn. Syst. Nat. L 2. p. g?2. Ko. 109,

Rofous and black Warbier • . Lath. Syn. II. 2. -p. 493. No. 21.

Figuier nolr et jaune de CajeWiie BuCF. ois. Y, p. 413.

— PI. enl. 391. fig. 2.

f^aterland. Cäjenne.

Nahrung. Yerniullilich Insccien und Gewürme. Vo,n dessen

Fortpflanzung , dann

Eigenheiten und Sitten , ist nichts beliannt...
, ^

Bemerkungen. Es gehört dieser Vogel zu der. yöpn Herrn Oberförster Koch (System der

baier. Zoologie I. p. 84.) neu aufgestellten Gattung Saxicola.

Dasjenige Exemplar , wonach die Abbildung genommen wurde, befand sich auä-

gestopft in der ehemaligen Sammlung des Herrn Kaufmann Eisen zu Kiirnberg.



I. Lieferung, ice Tafel.

LANIUS Tyrannus Linn.

T y r a n n i s c h e r W ü,r g e r.

Oherieth, Irami, llnUrkih wcifs , I%ehU und Hals ins aschgrau spielend, Scheitel schwärzlich, mit einem

heim Mann orangefarben, heim treibe hellgdhen Scheitelstreifen. Die Spitze» dir Schivanzfedern

veifs. ,

Tusctts, sultus albus, gutture coUaqüe anteriori ca'nescente, vertice nigricante, in mare luteo in fem. flit-

yescente stria longitudmali ; cauda apice alba.

Lantus Tyrannus. Gmel. Linn. syst. Nat, I, p. 5o2. No.
Lath. Index ornith. I. p. 170. No. 55.— — — Uebersez, S. 63. No. 55,

Aluseicapa Tyrannus Briss. av. a. p. 391.
Tyr.wt Shtike. Lath. sjn. I. i.p. iP.4. No, 37.
Der Tyrann. — — Uebersez. L Bd. 1. Thl S. i64. No. Sy.
Tjrant Fly-catcher * Arct. zooL a. p. 38 i. No. a63.

— — Utbersez. Band II. S. 96. No. 86.

Le Titiri au Pipiri Buff. pis, IV. p. 672. j i '^A 3-— — Uebersez. Band ilt Seite ^6»
Tyran. Buff. pL enium. No. 537.
Kleiner amerikanischer 'NeUntöhr. Frisch tab. 61.
Der Tyran. Müller. Linn. Th. a. S. ni. No. i3.

Beschreibung.
Mann. > Länge von der Schnabel- bis zur Schwanzspitze, 6 Zoll 7 Linien.

— des Schnabels 7j Linie.

— des Schwanzes 1 Zoll 1 Linie.

— der Fiisse 1 Zoll 1 Linie.

Die Flügel bedeken zusammengelegt beinahe die Hälfte des Schwanzes.

Schiiabel; geradei., ander Wurzel sehr stark; die Spize der obern Kinnlade etwas ge-
' krümmt, und Töit einem kleinen Zahn versehen. Farbe schwärzlicli braun. — Na-

senlöcher etwas von der Schnabelwurzel entfernt, klein, oval.

Augenstern : braun.

^Füsse und Klauen schwnrzbraun. ' • /
Der Scheitel ist schwärzlich braun; von der Stirne bis beinahe zum Naken geht ein

schön orangenfarbener Sireifen hinab, welcher aber nur dann sehr sichtbar seyn

kann, wenn der Vogel die Federn aufrichtet. Denn nur d o Wurzelhälfte der grösern

Scheidelfer'ern und die kleinen bedeckten haben diese larbe. — Die Gegend um die

Augen, die Wangen der Hinterhals, der ganze Rücken und die Flügel sind schwarz-

braun; die Händer der gröfsern Dekfedern derfelben und der Schwungfedern sind

grau braun, oder auch röthlich braun. — Die Kehle und der Vorderhals ist hell asch-

grau und verliert siclv bis zur Brust ins weifse; der Bauch, die Schenkel und After

sind weifs. Der Schwanz ist schwarzbraun , mit weifser Spize.

•) Dkfenigen angeßihrfen Syrnnymen, -welche mit einem * bezeichnet sind, konnte ich nicht vergleichen, und-

sind nur der 'Follständi'skeif -wegen aus andern Werken beigesezt.



Weib soll etwa? Heiner als der Ma«n, u«a,mcht so dunkel von Farbe, auch der Seheitelstiei-

fen statt orangenfarben ,
hellgrün seyn.

Vaterland,

Man findet ihn in Nordamerica, vorzüglich häufig in Virginien und Carolina.

Nahrung.
Inseiten.

Fortpflanzung.
Er nistet in hohle Bäume.

Eigenheiten und Sitten.

Er hält sich nur paarweise zusammen, und ist in einem hohen Grade beherit und

wild; so lange das Weib brütet, darf kein anderer Vogel, und sollte es auch einer

aus dem Falkengeschlechte seyn, sich seinem Neste nahen; sie greifen ihn unver-

züglich vereint an und tragen gewöhnlich den Sieg davon.

Sein Geschrey hat mit den Worten Titiri oder Quiquiri einige Aehnlichkelt»

woraus auch Buffon seinen Namen hernahm^

Bemerkungen.,
Mehrere dieser Art aus Nordamerika fand ich in verschiedenen Sammlungen ausgestopfft;

alle waren einander an Gröfse und Zeichnung ganz gleich. Dieses Exemplar, wonach di*

Zeichnung verfertiget wurde, befiiidet sich im Königl. Jiaier. Universitäts -Cabinet zu Erlangen.

Den von Brisson i) angeführte Tyran de St. Dominique, so wie dem Tyran of Carolina

des Catesby 2) als auch den Tyran de ia Souisiane, den Buffon 5) beschrieben, und welche

sämtlich Gmelin in der iSten Ausgabe des Linnaeischen Natursystems, auch Latham a. a. O.

als Abarten unsers Vogels angeben, habe ich nicht gewagt als solche anzufühen, da sowohl
Farbe , als Vaterland und Lebensart dagegen zu sprech.en scheint.

Der französische Systematiker , Cuvier 4), bildete aus Lanius Tyrannus L. eine eigene Gat-

die er Tyrannus nennt, und gesellte mehrere ausländische Arten aus den Linnaeischen Gattun-

gen Lanius, Corvus undMuscieapa dazu.

Briss. ornit. II, p.. 394. No. 19. pl. 18. fig a.

2) Catesby Carol, 1, p. 55. — Seeligmann III, tah.

3;) Buir. u.f. IV. p, 579. — PI. enlum. -

4;) M. eher Cuvier. Le Regnes Animal etc. Paris 1817. p. 345»







I. Lieferung, 2 te Tafel.

RAMPHASTOS Aracari Linn.

Arakari — Pfeffervogel.

Kopf ttftd Hals schwarz; Küken und Flügel grün; Bauch gelb; eine Bauchbinde; Steifs und After roth^

Capite colloqae nigra, tergo alisque viridihus, abdomine flava, fascia abdominali, crifso uriop^^gioque

ruhris.

Ramphastos Aracari. Gmel. lyinn. syst. Nat. I. p. 354. No. 3..

Lath. Index ornith. I. f.
i36. No, 11.

— — — Uebersez. S. 106. No. 11.

Tucana brasiliensh viridis. Brifs, av. 4. p. 4a6. No. 9. tab. 33, ßg. s.

Aracari. Lath. Syn. I. 1, p. 332. No. 10.

Der Arakari. — — Uebersez. 1. S, 11.76, No. 10. ^

Le Grigri. Euff. ois. VII. p. 126.
— — Uebersez. Bd. XXIII. S- aga.

" Le Toucan \erd du Bresil. PI. enl. 166.
^

Araari * Marcgr. bras. ai7.
* Raj av. 4. p. 446. No. a,

* Will, orn. p. i4o. t. aa..

Der Brasilianische Müller Linn. Th, a. S. i56. No. 5.

'' Beschreibung.
Länge von der Schnabel^ bis zur Schwanzspize 16 Zoll 11 Linien.

— des Schnabels 4 Zoll 3 5 Linie.

— des Schwanzes 5 Zoll 3 Linien.

— der Füfse 1 Zoll 5^ Linie. ^

Die Flügel reichen zusammengelegt nur bis zur Schwanzwurzel.

Schnabel: stark, von pergamentartigen dünnem Gewebe, an der Wurzel 16 Linien djl,

an der Spize staik gebogen; die obere Kinnlade stark gezähnt, die untere weniger.

Von Farbe ist die obere gelblich weifs, und mit einem schwarzen Streifen, weicher in

der Mitte am breitesten ist, und sich nach der Spize zu, beinahe gänzlich verJiert, oe-

zeichnet, auch befindet sich an der Wurzel ein schmaler schwarz-er Strich ^öer sicn

ohnweit der Mundkante gabelförmig theilt. Die untere ist schwarz , an der 6pize ins

bläuliche Übergehend, und an der Wurzel gelb gesäumt. Nasenlöcher; nahe hoch am

Schnabelgrunde, rizenförmig , etwas lang.

Augenstern hellgelb. Augenkreise kahl, faltig, hellgelblich.

Füfse kurz, die Zehen lang, schwärzlichgrün, Klauen sch\varz.

' Kopf, Kehle und Hals schwari mit bläulichem Schimmer; Oberrücken, Flügel und. der

keilförmige Schwanz matt dunkelgrün; die Schwungfedern schwärzhah mit mattgninei»

ßändern; der Bürzel und die obern Dekfedera des Schwanzes roth; Brust, ßauch untt



Seiten schwefelgelb; über den Bauch lieht sich ein 85 Linien breites lebhaft rothes
Band; die Schenkel sind olivengrün mit roth und dunkelgelb vermischt] der After
roth mit etwas olivenfarbeiier Mischung.

Vaterland.
Er ist in Brasilien, Surinam und Cajenne zu Hause, wo er sich an feuchten mit Palm-

bäumen bewachsenen Orten aufhält.

Nahrung.
Früchte verschiedener Art. In der Gefangenschaft frifst er beinahe alles was man ihm

vorwirft.

Fortpflanzung»
Noch unbekannt.

Eigenheiten und Sitten.
Er läfst sich sehr leicht zähmen. Seine Nahrung ergreift er mit dem Schnabel, wirft

sie in die Höhe, fängt sie wieder auf, und verschlingt sie ganz.

Das Geschrei welches er hören läfst, kann mit den Sylben Grigri ausgedrückt werden,
daher er in seinem Yaterlande auch Grigri genannt wird.

Bemerkungen.
Der von Latham a. a. O. sogar als Art Kennzeichen angegebene kastanienbraune Ohrllek

»nangelt unserm Exemplar, welches sich in der Sammlung des Königl. Baier. Herrn Ober-
lorsters Schmitt zu Kloster Ebrach, sehr schön ausgestopft, befindet, und wonach Abbildung und

i r i.^'i''""^
S'"'"3cht wurde. Ueberhaupt scheint dieser Pfeffervogei in der Zeichnung des

öchnabels und lärbung des Gefieders nach Alter und Geschlecht sehr abzuändern.
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I. Lieferung, 3ce Tafel.

TANAGRA Tatao Lim.

P a r a d i e s - M e r 1 e.

Oberltlh smmetschvparz , Kopf grün oder gelb, Kehle Hau, Hinterrücken und Steifs heim Mann fei/er-
färben, heim U^eih und jungen Mann orangefarben.

Corpore supra nigra, capite et viridi st flava , gutture caerulea , dorsö uropygioqut in mare ruho in je-
mina et mare }uvene aurato.

Tanagra Tatao. Gmel. Linn. syst. Nat. I. p. 893. No. 11,
Lath. Index orithol. p. 428- No. 3i.

^ _ _ _ Uebersez. S. 284. No. 3i.
Paradise Tanager. Lath. syn. II. i.p. 232. No. 32.
Die faradie>-Merle, — — Uebersez. II. Bd. I. Thl. S. aoa. No. 3a,
TAngara. Briss. av. 3. p. 3. No. 1. tab. 1. fig. 1.

Le Septitolor, Buff. ois. IV. p. 279, t. i3.

Die siebenfarbige Tangara. — — Uebersez. XII. Seite 68.
Tangara. Buff. pl. enlura. 7. fig. 1. s

Tangara du Bresil. — — — 127. fig. 2. ?

Tangara prima Brasiliensiius, * Marcg. brasil. ai4, t. 21 5.
* Willugh. ornith. p. i47.
* Jonston av, p. 47.

'

* Raj. syn. avium, p. 87. No. x3.
Titmouse of Paradise. * Edw. Glean. tab. 349.
Paradiesmeise. ' SeeJigmann IX. tab. 39.
Tangara du Cayenne. * Salerne Ornith. p. 260.
Paradies - Merle. ^ Müller Linn, Th. a. S. 575. No.«,

Beschreibung.
Mann. Länge von der Schnabel- bis zur Schwanzspitze, 4 Zoll 1 Linie.— des Schnabels 4 Linien.

— des Schwanzes 1 Zoll i Linie.
— der Füsse 1 Zoll i Linie.

Die Flügel bedeken zusammengelegt kaum den fünften Theil des Schwanzes und nicht

wie Buffon sagr, den halben TheTl,
Ächnabel : stark, gestrekt, bci.iahe kegelförmig, die obere Kinnlade sanft gebogen, sehr

spizii;, und reicht mehr als eine Linie über den untern hinaus. Farbe schwarz. —
Nasenlöcher: am Schnabelgrunde klein, rund, frey.

Füsse : schwarzbraun.
Der Scheitel, die Gegend um die Augen, ein Theii der Wangen und der Naken ist mit

kleinen spitzigen goldgelben Federn, welche getrennt zu seyn scheinen, bedekt; der

übrige Theil der Wangen, der Hinterhals und Oberrüken sammetschwarz mit etwas

bräunlichen Schimmer; der untere Theil des Kükens und der Steifs sehr schön feuer-

farben, und gegen den Schwanz hin in's orangenfarbene übergehend; die Kehle

schön glänzend blau; der Vorderhals, die Brust, der Bauch, dann Schenkel und Af-

ter meergrün , ersterer mit blauen Federn untermischt. Die kleinen Dekfedern der

Flügel schön meergrün glänzend ; der übrige Theil der Flügel schwarz , mit brau-



tien ScMller; c!ie mittleren Dek&dern und die Schwungfedern sind blau ^eranaet

;

der Schwanz' etwas gabelförmig , schwarz mit braunem Scliiller.

Weib. Dieses soll sich vom Manne dadurch unterscheidi;n , dafs das Gefieder minder lebhaft

ist und die rothe Feuerfarbe auf dem Rücken gänzlich mangelt.

Vaterland.
Sie ist ziemlich gemein bei den bewohnten Pläzen in Guiana, und erscheint in grofsen

Flügen in den Gegenden der Insel Cajenne zuerst im September, und hält sich auf

einer bisher noch unbekannten Art grofser Bäume auf, die um diese Zeit gerads in

- der Blüthe stehen. Sie bleibt gewöhnlich sechs Wochen daselbst, und zieht dann

wahrscheinlich tiefer ins Land hinein ^ kommt aber im April und Mai wieder, um wel-

che Zeit die Früche dieser Bäume reifen, welche ihre

Nahrung
ausmachen. Sie verläfst diese Art Bäume nie, und auf andern Bäumen trifft man

sie niemals an, woraus man schliefser kann, dafs sie sich einzig und allein von solchen

Früchten nährt. In Käfigen eingesperrt soll sie auch ßrod und IVlehl fressen.

i,*i,|W'i'SW'f c3vs«i>»f4wa. .

Fortpflanzung.
Ilievon hat man noch keine Nachrieht.

Eigenheitenund Sitten.
Sie soll gar beinen Gesang, sondern nur ein kurzes scharfes Geschrei haben.

Bemerkungen.
Nach den Beschreibungen der verschiedenen Schriftsteller die dieser Merle gedenken

urtheilen, mufs sie in Hinsicht der Farben sehr abändern, und zwar nach Alter und Geschlecht,
Aeun „ach l.atham a. a. O. soll der vordere Theil des Halses glänzend violetblau , dann die
Sclmarizledern blau gerandet, nach Buffon a. a. O. aber der Kopf grün seyn.

^]f'-'i*^"'g'' fi^xemplar wonach unsere Abbildung genommen und die Beschreibung gemacht
ist, b. fandet sich sehr ,chön ausgestopft in der Sammlung des Königl. Baier, Herrn Oberförsters
ichmut zu Kloster Ebrach im Obermainkreise.







I. Lieferung, 4te Tafel,

LOXIA sanguinirostris Lim. "
,

Rothschnäbli c h er Kernbeiser.

Schnabel und Füfse roth ; Stirn, ITangen und Kehk schwarz; (rvelches dm Weibe fehlt') Ohtrleeih

ockerbraun , dunkler geflekt ; Unterleib hellok^rfarhen,

'Roftro pedibusque rubris , fronte ,
gula , atque genis nigris, (qaibus caret feminae} corpore su^ra hrunto

ßavtscente, ebscuriore maculato , subtus ochrokuco.

hoxi» sanguinirostris. Gmel, Linn. syst. Nat. Tom. I. a. p. 85a. No. ao,
Lath. Index orithol. p. Spz. No. 76.— — — Uebersez. S. 2 64. No. 74.

y — Syn. II. 1. p. i4i. No. 69.— — Uebersez. II. Bd. I. Th. S. i44. No, 69.
* Amoen. acad. IV. p. a43.
* Osbek Voy, II. p. Sag,

BrasiUan SputrYow, * "Edw. gleaa, t. 271. fig. 2.

Der Blutschnabel. Müller Linn. Th. a. S. 55a. No. ao.

Beschreibung.
Mann. Länge von der Schnabel- bis zur Schwanzspize 4 Zoll i Linie,

— des Schnabels 6 Linien,

— des Schwanzes 8^ Linie.

— der Füfse 7 Linien,

Die FlügeL bedecken zusammengelegt den vierten Theil des Schwanzes.

Schnabel: Gerade, kegelförmig, dick und selir stark, weit nach der Wurzel hin kahl;

die obere Kinnlade reicht eine Liniri über die untere hinaus und ist an beiden Seiten

etwas ausgeschweift; Farbe roth. — Nasenlöcher: dicht am Schnabelgrunde, klein, ei-
förmig, mit Federn bedekt.

Augenstern: dunkel kastanienbraun, Augenlieder nakt, roth. Füfse roth; Nägel weifslich.

Die Stirne, die Stelle um die Augen, die Wangen und die Kehle sind schwarz ; der Hinter-

kopf und ein Saum um das Schwarze heilcikerbraiingelb , der N"Iien, die Seiten des Hal-

ses und die Brust heller okerbraungelb, Bauch, Schenkel und After etwas heller; der

Rücken, die Flügel und der Schwanz okerbraun mit dunkelbraunen Schaftfleck^n.

Dem

Weibs soll das Schwarze am Kopfe mangeln.

Vaterland,
Ist Afrika und Asien,

.



^
Tfahrung. '

Sämereien. In Gefangenschaft frifst er Hanf und Canariensaamen.
'

Fortpflanzung.
Hievon ist noch nichts bekannt.

'

Eigenheiten und Sitten.
JEr ist ein munterer Vogel, sein Gesang ist aber nicht angenehm, und gleicht beinahe

dem des Kreuzschnabels (Loxia curviiostra Linn,)

Bemerkungen.
Ein dergleichen Vogel wurde lange Zeit in einem Käfige gehalten, und als er starb, aus-

gestopft, und befindet sich gegenwärtig in der Sammlung des Königl. Baier. Herrn Ober-
försters Schmitt zu Kloster Ebrach im Ober-Mainkreise. — Nach diesem wurde Beschreibung
gemacht und Abbildung genommen.

1







I, Lieferung, See Tafel.

FRINGILLA tristis L......

Trauer- F i n k.

Gelb ; Flügel und Schvtanz schwarz , über trstere tin weifset Band ; Siirn Und, Scheitel
.
CiVt Mannt

schTvarz.

Flava, cauda alisqut nigrU , alhis dimidintisy maie vertice nigra.

Wtngilla tristis. Gmel. Linn. syst. Nat. I. p. 007. No. \%.

Lath. Index ornith. p. 452. No. 64.
— — — Uebeisez. S, 296. No. 64.

Amertkan'Goldfinch. Lath. syn. II. i.p. 288. No. 57.

Der amerikanische Stiegliz. — — Uebersez. II. Bd. I. Thl, S. a8o. No. Sj.

Coräuelis americana. Briss. av. 5. p. 64. No. 3.

-

Chardonncret jaune. Buff. ois. IV. p. ai2, _

Der gelbe Stiegliz. — — Uebersez. Band XI. Seite 3o3.

Chardonneret de Suriname. * Ferm. Surin. 2. p. 199.

American. Goldßnüi. * Arct. zool. 2. p. 571. No. a4a.
— — Uebersez. Band II. S. a'iO. No, 109.

I * Catesby Carol. I. tab. 43.
* Edw, tab, 3f*^

Der amerikanische Stieglitz. SeeiigniAnn 11. Taf. 86. und VIH. Taf. 64.

JJechsteins Stubenthiere S. 322.

Der amsrikanisehe Tinck, Müller Linn. Th. a. S. 585» No. la.

Beschreibung.

Mann. Länge von der Schnabel- bis zur Schwanzspitzo, 4 ZoU i Linie.

— des Schnabels 3« Linie.

des Schwanzes 1 Zoll li Linie.

— der Füsse ^ Zoll.

Die Flü-'el bedeken zusammengelegt über ein Drittheil des Schwanzes.

Schnabef: gerade, kegelförmig, sehr spizig, an den Seiten sehr zusammengedrukt; VOn

Farbe hell fleischfarben , an der Spize schwärzlieh.
. „ , v j t *

Nasenlöcher: dicht am Schuabelgrunde, kldn, kreisrund, ganz mit ledern bedefct.

Augenstern: nulsbraun.

Füsse ' hellfleischfarben. - , ^ 1 1 •

Die Stlrne und der Scheitel ist schwarz; Kehle, H^ils, Rücken, Brust und I?auch schon

g^ib ; Schenkel und After etwas bläfser. Flügel schwarz , die lezten k einen Deckte-

lern derselben haben breite weifse Randfleckon, welche ein Queerband bilden;- die

fol''endpn eröfseren haben ebenfalls weifse Ränder und Spizen, aber schmaler; di«

Schwungfedern sind an den Fahnen nur schmal weifs gesäumt. Der Schwanz schwarz,

to'^Winlerkl^L^r^^^^ Zeichnung haben. Der- Scheitel schwarz ;
die Kehle,

^'^de^Hals xL-gs herum und dieBrult gelb; an den obern Deck edern des
f
^wanzes ins

Weifse spielend; d.-r Rücken olivenbraun, die Ränder der Feder ani hellsten. Mu^ei

und Schwanz schwarz, meisteniheils weifs gerändet; Bauch und After weilsiicn.



Weib. Dieses soll auf folgende Art gezeichnet seyn: Das Schwarze am Kopfe fehlt; die obem
Tlieile olivengrün; Kehle, lirust und Bauch hellgelb, Unter-Bauch und After weifs;

Flügel und Schwanz wie bei'm Manne, nur nicht fo lebhait. Der
.' >- ;

"'

Junge Mann soll anfangs ganz die Farbe des Weibes Haben, nur dafs er schon den schwarzen

Vorderkopl des alten Mannen hat.

Uebrigens soll er nach Alter und Geschlecht sehr abändern.

Vaterland. ^
Nordamerika, vorzüglich gemein um Neuyoik; in Canada und Yirginien schon selte-

ner und in Carolina noch seltener. Er ist ein Zugvogel welcher im Herbst in ein

gemäsigteres Klima zieht und im Frühling wieder aurückkehrt. Man soU ihn auch

in Cuiana und Surinam auf Haiden antreffen.

Nahrung
Oisteisaamen und andere Sämereien. Im Käfige wird er mit Canariensaamen gefüttert.

Fortpflanzung.
Wo und wie er nistet ist unbekannt. Nach Edward's sollen die Eyer perlgrau von

Farbe seyn.

Eigenheiten und Sitten.,

Nach Edwardsund LatL-am soll ersieh jährlich zweimal, nemlich im Herbste und Früh-
jähr mausern. Sein Gesang ist angenehm; daher er in seinem Vaterlande liäufig,

und zuweilen auch in Europa in Käfigen gehalten wird.

Bemerkungen.
Derjenige Mann wonach Abbildung und Beschreibung genommen wurde , befindet sich

ausgestopft in der Naturalien - Sammlung des König!. Baierischen Lyceums zu Bamberg; auch
fand ich diesen ganz ähnliche in mehreren andsrn Cabinetten. iVlänner im Winterkleide, Wei-
ber oder junge Vögel habe ich bisher noch in keiner Sammlung gefunden.

Aus der Linneischen Gattung Tr'tngilU bildeten Koch O und Cuvier i') mrhrere neue, und
unser Vogel eignet sich unter jene neuaufgestellte Gattung, welche Koch Spitius , Zeisig, und
Cuvier Carduelis nennen.

Koch Syst. der baier. Zoologie S. a3a.
Cuvier flegne Animal etc. p, 386.







• I. Lieferung, 6te Tafel.

SYLVIA multicolor Latham.

Vielfarbiger Sänger,'

Ohrleih schwarzham ; Bauch grauweiß; ein Brusthanä, ein Flecken auf den Flügeln und iie Wur-
Zelhäljte des Schwanzes gelbroth,

Supa nigricans , snbtus cinera , fascia pectorali, alarum macula, cauäa äimidiata e rubra fiavescentt,

Sylvia multicolor. Lath. Index ornithol. f. 54i, No. ia6.— —
• — Uebersez. S. ßSi. No; ilj,

Adotacilla multicolor- Gmel, Linn. syst. Nat. Tom, I, p. 97a. No. 109^
' Rofous and hlak Ifarj^er. Latham syn. II. a. p. igS. No. lai.

Der gelbrothe und schwarze Sänger. — — Uebersez. II. Bd. II. Th. S. 483, No. lai.

figuier noir. Buff. ois. V. p. 5i4.
— — Uebersez. Band XYI. Seite i5i.

Figuier noir et jaune de Cayenne. Buff. pl. enium. No. 391, fig, a.

Amerikanisches Roihschwanzkin. Seeligmann III. tab. 34.?

Beschreibung.
Mann. Länge von der Schnabel - bis zur Schwanzspize 3 Zoll 10 Linien.

— des Schnabels 4 Linien.

— des Schwanzes 1 Zoll 3 Linien.

— der Füfse 8^ Linie.

Die Flügel bedecken zusammengelegt den dritten Theil des Schwanzes.

Der Schnabel ist gerade, pfriemenförmig, an den Seiten etwas zusaramengedrükt; die

obere Kinnlade etwas länger als die untere mit wenig herabgekrümmter Spitze;

von Farbe schwarzbraun. Nasenlöcher fast dicht am Schnabelgrunde, frey , ver-

kehrt, eyförmig.

Die Füfse braun, die Nägel dunkler. -

Der ganze Kopf, der Hals - die Brust, der Rücken und die Flügel sind dunkelschwarz-

braun mit Ausnahme der äufsern Fahnen der grofsen Schwungfedern, welche von der

Wurzel an bis zur Hälfte gelbroth sind, und einen I.äng<:fleck bilden; über die

Brust zieht sich ein gelbrothes J3ar.d; der Bauch, die Schenkel und der After sind

grauweifs; die zwei mittleren Schwanzfedern schwarzbraun, die übrigen aber zur

Hälfte gelbroth ; die Endhälfte schwarzbraun. Das

Weib ist bisher noch unbekannt.

Vaterland.
Cayenne , wo er aber selten seyn soll.



Nahrung.

Vermuthlich Insetten und Gewürme, Yon dessen

Portpflanzung.
dann

Eigenheiten und Sitten,

ist nichts begannt.

Bemerkungen.
Dasjenige Exemplar v/orach Abbildung genommen und Beschreibung gemacht ist, befindet

sich ausgestopft in der Sammlung des Herrn Kaitfmann Eisen zu Nürnberg.

Alle Schriftsteller die dieses Vogels gedenken, haben ihm nach Buffon beschrieben, und

geben die obern Theile des Körpers als schwarz an; Unser Vogel aber ist dunkelschwarzbraun,

und es ist wohl möglich, dafs bei flüchtiger Beschauung das sehr dunkelbraune Gefieder für

schwarz angesehen worden ist.

Es gehört dieser Vogel zu der von Koch O neu errichteten Gattung Saxicola, S(em-

sthmäzer. - -

i) K. L, Koch System der baierischen Zoologie. Nürnberg 1816.' Seite 84.
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e r Li i c ,f e r u gj

"
'

' Tafel 'ir

Schnaliel clunVelfleHtIii'o1:iä''ScWanz W ÖJ^erleib grün'; Unterbauch

und After orangefarVcn'^ ITr^^^^ schw4fz^^^ Sra JÄun^ ein grüner

Weiner Längstlecjien. ' .
; ,i , j- ff;

Länge: 7 Zoll, o Linien. ., . j \,, , »

twon.baif «Jb-jiiT , Ladi. Ind.: ornirtit! L' ipJ jiSS- ' No.' itSiß.

White - breafted Parrot . . syn/L i/' 3cl5/'''N<j^'lU."'

'Le Maipouri .•' 'J^. '^^ W^-^^'^ ."(Buff. ois. VI. JP^j^sj^J,

Petite Perruche Maiponi-i de Cajcnne — PI. enl. 527.

Le Perroquet Maipouri .... f.
Le YaUlant bist. nat. des Perroquets IL p. 77.

' '
'

'

PI. 119. 120.

Vaterland. Man-findet ih»; in fft^xießi; : Guiana," Cajennel ;B£Sasiliea nnd .den C&raccas in

Südamerika in den Wäldern j den bewohnten Platzen naht er sich selten.

Nahrung: Ff"chte verschiedener '^rt' 'im gezähmten' Zusändd /a|c*, islas '
man ihm vor-

legt. Die Art seiner
1

lortpflanzung ist Inslier noch' nhhekannt.

Eigenheiten Khä SilUn:"Ev'\emi picHtr wie die, übrigen Arten der Papageie, Sprecher,

und ist auch schwer ^u-'zähiiic«'i" denn alt gefangen Yerscluiiäht er alles Futter und

hungert .^ich iJtißbßr; zt> Tiide ntii-. als. ganz' jung aus; dem Neste genofflmen, kann

man ihn auSzielicn, unil dann sitzt er immer traurig und niedergeschlagen in seinem

Käiige. ¥i.r hält sich^nur in . Iv^eincix; Gesellschaften zusa^nmen *;?inht aber immer
mit seines Gleichen, 'fecin Oesclii't'.y "^^teht in eiuem dHi^hdf*n§?ndQn P^ffj den
er vorzüglich oft im 'Fluge hören lassen soll. " '

" ' ^ .

Bemerkungen. Derjenige Yogel , wörnach die Abbildurig gemacht wurde, -war im Jahr

18'0 von einem durchreisenden Thierhändler zu Dürnberg ' zur ' Schau ausgestellt.

Ausgestopft fand ich diese Art auch- ia den Sämmlungen-iia BSünchen und Erlangen.

Tafel 2..

,(jPicus flavicajis.)

Picus exalbldus, G me L Linh.\ tj.elB er Specht.

, GelbUpli ; .aia Hi"^fir^opf ein Federtust^^ Flügfl 'uhd SchWÜniS 'fe^ÄuK;' aniManWe an den
OhB?ii,lwB,j^n rötlifijJ &treifejiL - > ..i :>);•. 1

^' j;;«!'^^'"" ''j'^"

.-'X^' ' ' Länge': V^öllV 5 tkiijeit.
-»oH - «ott xtxkn Jit>«do>



Picns exalbiaus . • . Gmel. Linn. Syst. Nat. I. 5. 423. No. 29.

Lath. Ind. ornilh. p, 240. No. 44.

Yellow Woodpecker . — syn. 1. tJ p. No. 41.

Le Pic jaune de Cajenne. BufF. eis. VII. p. 32.

— PI. enl. - 5Ö9.

Vaterland. Cajenne , wo er sehr gemein seyn soll. -

^»lahrung. Diese besteht in Insecten und dfr^n., Larven , Tvelche er unter der Binde der

Bäume heiTorsucht. . '

Fortpflanzung. Sein Nest baut er in alte Bäume, die innen ausgefault sind, indem er

niit seinem Schnabel' ein Loch Ton aussen hiiiein hackt, anfangs in horizontaler Mich-

tung; so bald er aber den noch gesunden Theil durchbrochen hat, zieht er sich so

weit hinabwärts , dafs er zuletzt 1 J Schuh unter der ersten Oeffnung zu stehen

homtot. Das Weib Ifegt 3 runde weifse Eier , uüd die Jungen sollen zu Anfang

April ausschlüpfen.

Eigenheiten und Sitten. Kr klettert, wie seine Gattüngsverwandten, an den Bäumen heniDij

um Nahrung zu suchen , uiid sitzt selteh still. Seine Stimme besteht in einer Art

Pfiff, der sechsmal neieh einiiider wiedeiholt wird, und woTon die zwey oder drey

letzteren tiefer klingen , als die ersteren.

Bemerkungen. In der Naturalien-Sammlung des Lyceums zu Bambei*g fand ich den hier

abgdjildeten männlichen Yogel.

,/j*fffVi *-,^» «»sa Tafel 3.

'it «süaevjPrvionites moiwolair JZHger.' lilauköpfigier Sägei'ogeh

Grün; Stirn blaugrün; Hinterkopf violet; Scheitel und Streif durch die Äugen schwarz;
die zwey miitler^ä Schwanzfedern länger als die übvigen.

Länge: 1 Schuh, 7 Zoll.

Prionites mornota , . Iiiiger Prodr. Syst. mamal. et avium, p. 134.

Cuiäer le Beg. animal. I. p. 103.

Le moinot ft tete bleue Le Vaillant bist. nat. des ois. de Paradis etc. L p. 1O8. PI. 5".

-
. i. ,

] et 38. , . : , .

.'

' Momotus brasiliensis l Eathi Ind. omith. i^Ö. No. 1.

Ramphastos Mbmofa . Grnel. Liii'n. Syst. Nat, l.' s. p. 357. No, 8«

j
Brasilian JVIomot. . . Lath. Syn. I. 1. p. sg. No. 1. Tk9^. 1.0.

'

. Le Houtou au Momot. Buff. ois. Vi. p. 430., Talf. afi,
'

, ,

i.i;;Le Mornot du Bresil. . PI. enl. 370. w i u^aiL * Ck i-isi

Vaterland. Brasilien, Cajenne
, Mexico, und andere Oite Sfidamerika's.

Nahrung. Diese besteht in Insecten., o { r 7'

Fortpflanzung. Sein Nest baut er in Erdhöhlen , die entweder ein Gürtelthier (Dasypuj
Linn.) oder ein anderes vierfüssiges l'hier verlassen hat , aus Gras und Halmen.
Das Weib legt gewöhnlich 2 Eier.

Eigenheiten und Sitten. Er ikt ein einsam lebender Vogel , der sich in den dicksten
Vyaldern, mehrentheils auf dem Bodün oder auf den untern Aesten der Bäume auf-
hält. Wenn er aufgejagt wird, fliegt er nur auf eine kleine Entfernung Weg, und
8Chi-eit dabey ÄoM-fow. Sein. Fleiseh soll .unschmackhaft seyn.



Bemerkungen. Latham a. a. O. glaubt, tlafs das Fahnenlose der zwcy mittleren Sdiwan«.
federn nur etwas Zufälliges sey ; da dieses aber bey allen alten Vögeln der Fall ist.

so wird diese Vermutliung durcb die Natur selbst widerlegt.

Die Abbildung ist nach einem in der üniyersitäts Naturalien - Sammlung ?.\\ Eri
langen ausgestopft befindlichen Exemplar genommen worden; mich fand ich im Na-'
turalien^ Cabinet der königl. Akademie der Wissenschaften zu München mehrere In-
dividuen dieser Art ausgestopft. •

Tafel 4.
^

- y
Gy mnocephalui calvus, Geoffroy. Braungelber Kahlvogel.

Braungelb; Flügel und Schwanz dunkel; Kopf bis zu den Oliren kahl.

Gynmocephalus calYus , Geoffroy.

Carrus calrus . ...

Baia Baven .

Chaucas chouve

Länge: i Schuh.

Annal. du Mus. d'hist. nat. de Paris.

Gmel. Ijinn. Syst. nat. I. a. p. 373.

Lath. Ind. omith. I. p. 153. No. iG.

— syn. I. 1. p. -383. Ko. lö.

Bu£F. ots. ni. p. 80.

— PI. enl. 521.

Vol. XIIL

No. gi.

Le Chauve Le Vaillant, ois. d'Araer. et des Indes, p. 108. PI. 45;

Vaterland. Cajenne. .

l^ahrung.. ,

As^s ,, Gewürme , auch gröfsere Insectea.

Fortpflanzung , ist bisher noch unbekannt.

Eigenheiten und Sitten. Er hält sich immer paarweise zusammen, und soll eine raube
Stimme häbcH^

Bemerkungen. Die Ahbildung ist nach einem in der Naturalien -Sammlung der Universi-

tät zu Erlangen ausgestopft befindlichen Exemplar genommen worden.

Pipra aureola, Linn.

Tafel S,

Rolhbrüstlger Schnurrenvogel.

Schwarz; Halfter orangefaiben ;
Kopf und Bnist karmoisinroth; am Weibe die Hauptfarbe

olirenfarben.
Länge

:

3 Zoll, 9 Linien.

Pipra aureola . . . .

Bed and black Manakin

Manakin rouge . . .

Hanakin rouge . . .

1001.

II. ,

No. 7.Gmel. Linn. Syst. Nat. L 4- J^-

Lath. Ind. omith. p. 558. No. i

— syn. II. 2. p. 525. No. 9.

Buff. eis. IV. p. 415. -

— PI. enl. 302. fig. 2.

Desmarest bist. nat. des Tangaras etc. 6«» Liverat. 2. ßg. 1.

2. 3. et 4.

Vaterland. Guiana, wo er sehr,gemein ist.

NaJirung , sind Insecten.



F^rlpflanzuag. Er x-^stet m B«MSUen. Das, Wei> soll. ,a ,bh Ei^ l^ge«.
_

7 CVfyr,^ Fr ist ein muiitei^r una l astloser Vogel, dev sich immer m klei-

^'^^"ten Ge"eltäa£ zf^iSeThält. und TOt^^güdi offene Plaue und feuchte Wiese..

Bemerkungen. Die Abbildung ist ;iach einer in der. Naturalien- Sammlung des Ljxeums

4 Balberg befindlichen^usgestopften Exemplar gemacht worden.

Tafel 6.

Ps-ophia crepkans,. iinn. aqldbivüstigei;^ Tromp^etenvogel.

Schwarz ; Rücken grau ; auf der Brust «n/golde^ bkugrüncr n^f^U-Mßff^^^^
und roth. c^ ^ \. „ r,

Länge: i Schuh, ? Zoll.

Psophia crel»itana.^ ... Gmel. Linn. Syst. Nat. I. a.- p. 720. No. i.

,
Lach. Ind. ornUh.. jj. 657. Wo. i.

Gold -breastet- Trumpeter syn. II, a- p. 793. No. 3.

L'Agami ,
. . , . . Buff. ois. IV. p, 48.7. .

Tab. a3.
, ,

— PI. enl. 169.

Vaterkihd. Man findet ihn in Terschiedenen Litndern von Südamerilia, in Brasilien, Gula-

na, Surinam, u. s. w. In grösserer Menge ist er aber am Amazonenstrome anzutretien.

Nahrung. FmchteW Sämereyen verscliledener Art. Im gezähmten Zustande frifst er

Yorzüglich gerne Brod, Fleisch und hieine Fische. "
.

'

.

Fortpflnnznug. Sein Nest macht er ohne Kurist auf den Boden ; seine Eier sind etwas

grösser als Hühnei^ier , und von hlaugrüner Farbe.-

Eigenheiten und Sitten. Er lebt hordemvcise, läuft, sehr schnell und mit Weitcn.Schnt-

ten, die von den ausgebreiteten Flügeln unterstützt werden. lEr «rtihläff auf einem

Fui'se stehend, den Kopf zv.isclien die Schullcrn gesteckt, wie ein Storch. Äi-bm

macht, wild er fe'öMvrc,cMs 'er deinjenigen, der ihn fültci-t,
,
nachlauft; zanlil

BT c;erne mit ^-naHiii 'GWlCgel duf dem Mühilcrhoffe. Das Merkwürdigste an d.e-

Imme, über. deren, lirsprung diejenigen Nalui-forscher, "wej-

che ihi" lebendig beobachtet hftbeli i'ini)'<ti uneinig sind; einige behaupten, sie

IVumc aus dem Aller, andere, a~us dem Sehnabel. Anfangs scheint der Schall aus

der Kehle ,^Ui kommen, er .^ird awcy ;bis dreymul wicjleiWlti nWi^ Worte

Scherkt, niclu unähnlich. ' Dieser Schall wird von einem Geräusche begleilct ,
das

. voii iiiheii 'herausKomnit; und' dem' oft wiedörholien Gin-en eiiier 'Tauhe' älMielt.

Der Bauch scheint während diesem Geräusche sehr in Bewegung zu seyffl,;ii zitwci-

kä läl'&t es der Vogel hövßni, Idhne, eihen voiiiergegangenen Schall aus der Kehle.

BewerX{t/7s-eßj , Ausgestopft .farid .i*h diesen.. iV'dgeJl (in den Naiuraliea -.aa.inBd,^mgen der

Universitäten zu Erhängen und >^"üy};bnj.^. ^ijnd n^ch jenem in erstercr sich befind-

lichen Exemplar' ist 'Ale Äbhildüng gemacht worSen. ., ..^
. ,

, .11 .11'^. — irrslß/fBlf '=



//. Lieferung, its Tafel

PSITTACUS melanocephalus Linn.

W e i f s b r ü s t i g e r P a p a g e i.
^

$cJmUl dutikilßtischmh; SdiwAnz. kurz, mä abgtrundet; OherUlb grün; Unterbäuch »nA Afttt
erangefarbt»; Brust blättlkhmiß

; Scbettel schtvarz.; m Mundwinkel <irt grüner kleiner LUttgs-
Flicken.

Bostro incarnato, cauda hrevi atque rmndat», tergo vlridi, venire urepjgtoqtts ferrttginto, pectore «r
(terulefcente aWp, vtriice nigra, macula juxta mantibulam viride.

TsitUCm meUnocepbalHU Gmel. Linn, syst, Nat. I. p. 346. No. 41.
Lath. Ind. ornith, I. p. 128. No. 136.

— — — Uebersez. S, 102. Nro. Ijr.
IVlnte-breasted Parrot, — syp. I. i. p. 305. Nro. 113.

Dtr Papagei mit weis/er Brmt. — — Uebersez. I. Bd. I. Tlil. S. Nro. II«.
PsiitMUS mexicmus, j/cctwc albo. Bri.<ss, av. 4. p. 297. No. 42.

Le AUipouri. Buff. ois, VF. p, 2,0. ^ v,

— — Uebersez. Bd. XIX. S. 14g;
PetitePerrncheMaipourideC/ijeHne, — PI. enUim 527.

Le Perroqtiet Maij'ouri. Vaillant Hist. nat. des Perroquets, II. p. 77. PI. 119. male,
PI. I20. ieune ap^*.

U'lnte - breasted Panot. * Edw. IV. tab. 169.

Psittacui atricapillus. * J. Fr. Miller iliustr. tab. 4. A.

Beschreibung,
Mann. LInge von der Schnabel - bis zur Schwanzspize 7 Zoll 9 Linien.

— des Schnabels 9 Linien.

— des Schwanzes 2 Zoll 2 Linien«

Höhe der Füs«e S Linien.

Die Flügel bedecken zusammengelegt den vierten Theil des Schwanzes.

Schnabel : dick, die obere Kinnlade sehr gebogeß und hacken förmig, an der Mundkante mit

einem stumpfen Zahn versehen; Farbe dunlielfleischrothi Wachshaut von gleicher Farbe.

Nasenlöcher: hoch am Schnabelgrunde, beinahe eyrörmig, ftey.

Augenstern: dunkelhaselnufsbraun; Augenkreise grol's, nackt, dunkellleischfarben.

Füsse : Kleiterfüsse, stark, vierzehig, die äufsem Vorderzehen rückwärts gerichtet; TOB

Farbe aschgraulichbraun ; Klauen schwarzbraun.
..

Der obere Theil des Kopfes, nemlich Stirn, Scheitel und Nacken ist tief schwarz-; unter

den nackten Augenkreisen am Mündwinkel stehen mehrere kleine grüne Federn, welche

einen 3 Linien langen und i Linie breiten Längesflcek bilden; die Wangen, die Kehle,

die Seiten und der Vordcrtlieil des Halses sind hellgelb; der hintere Theil oringefarbeni



der Rücken die Flügeldeckfedern, der Bfirzel und die ober« Deckfedern des Schwanzes

sind erün 'üic Brust und der obere Theil des Bauches bläulichweifs, mehrere Feder-

rinder briun • (bei altern ganz weifs, und bei noch altern hellgelbliclO der untere Theil

des Bauches die Seiten, die- Schenkel und die untejn Deckfedern des Schwanzes orange-

färben oder' eigentlich ockerröthlichgelb; die grofsen Schwungfedern der Flügel schwarz,

am äufsern Rande blas; (bei altern. Vögeln ist die erste der kürzern Schwungfederj) grün

und hellgelb ^erandet) der Schwanz ist zugerundet und grün.

Weib. Kopf und Kehle olivengclb} die Brust hellaschfarben; ^Jer Hinterhals schinuzig rosenfatb^i»,

ins braune spielend.

Tun ger Vogel. Bräunlichschwarz, am Kopfe grün gefleckt, und eben so die ockergelben Federn

des Bauches und des Steifses gtün gerändet.

Vaterland.

Min findet ihm in Mexico, Guiana, Gajenne und deh Caraccas in Südamerika in de«

Wäldern, den bewohnten Pläzen naht er sich selten.

Nahrung.
Früchte verschiedener Art. Im gezähmten Zuftande aber, was man ihm vorlegt. Die Art

seiner

Fortpflanzung
ist bisher noch unbekannt.

Eigenheiten und Sitten.

Er lernt nicht wie die übrigen Arten der Papageie sprechen, und ist auch schwer m
lähmen, denn alt gefangen verschmäht er alles Futter und hungert sich lieber zu Todte,

nur als ganz jung aus dem Neste genoraman , kann man ihn aufziehen, und dann sizt

er immer traurig und niedergeschlagen in seinem Käfige. Er hält sich nur in kleinen

Gesellschaften zusammen, zankt aber beständig mit seines Gleichen,

Sein Geschrei besieht in einem durchdringenden Pfiff, den er vorzüglich oft im Fluge

hören lassen soll.

Bemerkungen.
Derjenige Vogel wonach die Abbildung gemacht wurde, war im Jahre 1816 von einem durch-

reisenden Thierhändler dahier-zur Schau aufgestellt. Ausgestopft fand ich diese Art in dem Museum

itr Königl. Baierischen Akademie der Wissenschaften zu München und in der Universitäts-Naturalien-

iSammlung zu £iUngen.







If. Lieferung ^ lu TaftL

PICUS (flavicans) exalbidus GmeL Linn.

Gelber Specht.
CdUtcK m Bnterhpfeln FedeMschi Mgtl und Schwanz, hum; m M^me m ien Ohren hl«

tili rothtr Streifen,
y^Jicn ma

Ttaveseenf, in occipito crista, aUe caudaque brunae, strla rubra juxt?» marts auris.
'

Pieus exalbidus, cmel. Linn. syst. Nat. I. p. 4=8. No. ag.

Lath, Ind. ornith. p, 240, No. 44,
Picusflavicans. _ _ Uebersez. S. 154. No. 44.
rdoyv.modpcker. _ Syn. I, 2. p. 591. No. 41.
Der Gclbspecbt. _ _ Uebersez. I. Band, I. Th. S. 488. No. 4z.
Picus Cajiemieiisis albus. ßriss. av. 4. p. si. No. 31.

Lt Pic jAune dt Cajenne. Buff. eis. VIi. p. 52. -^,.7

— — Uebersez, Band VIH. S. ssg;
— PI. enlum, 509.

Beschreibung.

Mann. Länge von der Sclinabel- bis zur Schwanzspize 9 Zoll 3 Linien.

— des Schnabels i Zoll i J Linie,

— des Schwanzes 2 Zoll 4 Linien.

Höhe der Füsse g 2 Linien.

Die Flügel bedecken zusammengelegt über ein Drittheil des Schwanzes.

Sehnahd: gerade, keüföraiig, der Rücken scharfkantig, zu beiden Seften eine pararelu
Naht; von Farbe grau, die untere Kinnlade am Grunde gelblich.

Nasenlöcher; oval, mit vorwärts liegenden Federn ganz bedeckt.

Auffenstern; rosenroth.

Fasse; Kletterfüsse, vierzehig, die äufsern Vorderzehen rückwärts gerichtet; von Farbe
graugrünüchi die Nä^el stark und hornbraun.

Am Hinterkopf sind die Federn lang und bilden einen Federbusch , der im Nacken herab«
hängt.

^

Kopf, Hals, Rucken, Steifs, Brust, Bauch und After sind gelblich; vom Mundwinkel zieht
«ich auf beiden Seiten ein rother Streif an die Ohrenpegend hin; die kleinen Deekfedern
der Flügel sind braun mit gelblichen Rändern, die gtöfsern gelblieh mit braunen Flecken-



«e Schwtngfedern sind Junlcelbfittti ; die Sufswn filwtt der grSfsten tini der klekstea

aber rothbraun ; der Schwanz dunkelbraun. Das

Weib anterscheidet sich yom Mairne dadurch, dafs d«r Federbusch nicht so ßrofs ist, und der

rothe Kinnütreif gänzlich mangelt, auch ist die Hauptfarbe statt gelblich, nar schmuzig

gelblich weifs

Jus« er Vogel. An diesem ist die Hauptfarbe schmuzigweift,

V a t e r 1 a n

CajeBne, wo <r gemein leyn soll.

N a h r a n g.

Piese besteht in Insecten und deren Larven, welche «r unter der Rinde der Bäume

ttervorsucht,

Fortpflanzung.
Sein Nest macht er In ahe Baume, die innen ausgefault sind, indem tt mit seinem Schnabel

ein Loch von aufsen hineinhackt , anfangs in horizontaler Richtung, fo bald er aber

den noch gesunden Theil durchbrochen hat, zieht er sich so weit hinabwärt« , dafs er

zulezt 1 1 Schuh unter der ersten OefFnung zu stehen kommt. Da« Weib legt drey

runde weifse Eyer, und die Jungen sollen zu Anfangs April ausschlüpfen,

Eigenheiten und Sitten,
Er klettert wie «eine Guttungsverwandten an den Bäumen herum, um Nahrung zu suchen,

und sizt selten still. Seine Stimme besteht in einer Art Pfiff, der sechsmal wiederholt

Wird, und woran die s oder 3 leztern tiefer klingen als die erstem,

Bemerkungen.
In der Naturalien • Sammlung des Lyceuais «u Bataberg fand ich den hier abgebiideteii und

beschriebenen Maon.







II. Lieferung, jf« Tafll,

PRIONITES Momota Jlliger.

^ Blauköpfiger Sägevogel.
Grün; Stirn blau§rü)i; Hinterkopf violet; Scheitel und ein Streif durch die Augen sehw^t.; He

z.nti mittleren Schwmz.federn länger,

yiridis, frons ex (eerulefcetite viridis^ ocäput violaceum, Vertex niger, ita qttoque Stria per eculot,

reetices wtermediae 2 longiores.

Ptionites Momota.

Le Mmtt k tete bleue.

Mcmotus LrasiÜensit.

BamphAltos Momota^

Br-istiiM Moimot,

Der brj.iihainische Qroßkopf.

jMiWctus.

Le Houtou Ott Momot.

Le It Jomot du Bresil,

Ispid^e stu meropi affmis,

l,'-:tmot.

Brasüidit, sarv.billed Roller,

Gluti üu/tnumül.

Beschreibung.
Mann. Länge von J;r Schnabel- bis zur Schwanjispize 19 Zoll, r,

— des Schnabels i Zoll 3 Linien.

— dr« SJiwsnzts S Zoil 6 Linien.

Höhe diT Fiisse i Zoll 7 Linien.

Die Fiii.?el reichen zu£ariimengelegt bis tu AnfäRij Jes Schwanzes.

Sehnabci: schwach gebogen, spizig, an den Rändern geziknelc Farbe dunkelbrjian, die

untere Kinnlade am Grunde fleisclilarben.

Nasenlöcher: am Scnnabcii-runde oval , etwas querstchend,

Zur.sie: lait^, schmal und an den Rändern beflederr. •

Augsnstctn: hcllt;elb.

Füsse; vicrzchi{, drey Zehen stehen nach vornen und eine nach hinten, die vordem

sind an der Wurzel stark verbunden. Farbe braun, Klauen nicht sehr stirk, schwarz.

Die Mitte de» Scheitels, di« Gejiend um die Augen und 11m den Schnaber, dann ein Streif

hinter den Augen, der sich die Wangen hirab zieht und in eine Spize endiger, schwarz;

der Scheitel ht hcllgrünblau eingelafst, der Nacken blau mit violetten Sciiillcr im

Illiger Prodrom, syst. Mamal. et av. pag. 184.

Cuvier, le Rfegne animal. Tom. 1. p. 346.

Vaillant Hist. nat. des ois. de Paradis, Tom. I. p. lOg. PI. 3?.

atiutte male, PI. 38. jeune age.

Lath, Ind. ornith. p. 140. No. i.

— Uebersez. S. 107. No, 1.

Gmel. Linn. syst. Nat. 1. p. 357. No. 8-

Lath, syn, L I. p. 338- Nro. i. Tab. 10.

— — Uebersez. 1. Bd. I. Tlil. S. 2^. Nro. I. Taf. 13.

Briss. av. 4. p. 46^. tnb. 35. fig. 3.
-

Buff. ois. VI. p. 430. Tab. 20.

_ — Uebersez. Band XXIIL S. 322".

— PL enlum. 370.

* Rajj. Syn. p. 49. No. 4.

* Will. orn. p. 3S6. tab. 34.

* Edw. tab. 328.
, ix.rvfii. -

« Marcgr. bras. 193. '



gewissen Lieme; d« vorderhals, die Brust, der Baiich, die Schenkel und der Aftet

sind grünlich braungelb, (Laiham nennt diese Farbe grünlich BüffelleJerfarben) der Hinter-

hals etwas dunkler ; auf der Brust stehen etliche schwarze schmale Federn, welche eiiien

kleinen länglichen Flecken bilden. Der Rücken, die Deekfedern der Flügel und der

Bürzel sind grün; die gröfseren Schwungfedern blaugrün mit dunkleren Enden; der

bläulichgrüne Schwanz besteht aus 12 Federn und ist sehr keulförmig ; die zwey mittleren

Federn, welche etwa i Zoll von dem Ende zwey Zoll lang Fahnenlos sind, sind gi Zoll

länger als die folgenden, und die Kufsersten nur 3 Zoll lang, welche nebst den nächsten

schwarze Spizen haben.

Weib. Dieses ist beinahe ganz wie der Mann geRirbt, nttr sind die Farben m«ter, der Unterleib

ist rüthlichbraun , und der schwarze Brustfleck mangelt.

Junger Vogel. An diesem sind bis zur zweiten Maiifser die zwey mittleren Schwanzfedern nicht

Libnenlos, sondern ganz befiedert, und der Unterleib wie am alten Manne röthüchbraun.

Abänderungen, a) Der ganze Scheitel hellgrünblau , der Hals, die Brust und der Bauch heU-

rötlilichbraun,

b) Wie der abgebildete Mann, nur fehlt der schwarze Brustfleck.

Vaterland.
Brasilien, Cajenne, Mexico und andere Orte Südameriki's.

.Nahrung.
Diese besteht in Insecten.

Fortpflanzung^
Sein Nest baut er in Erdhöhlen, die entweder ein Gürtelthier (BdSypus Linn) oder anderes

vierfiifsiges Thier verlassen hat, aus trocknera Gras und Halmen, und das Weib legt

gewöhnlich zwey Eyer.

Eigenheiten und Sitten;
Er ist ein einsam lebender Vogel , der sich in den dicksten Wäldern mehrentheits auf den
Boden oder auf den untern Aesten der Bäume aufliälr. Wenn er aufgejagt wir,d

, fliegt

er nur auf eine kleine Entfernung weg, und schreit dabey Hou-tou. Sein Fleisch soll

unschmackhaft seyn,

Bemerkungen.
Latham a. a. 0. glaubt, dafs das Fahnenlose der zwei mittleren Schwanzfedern nur etwas zufäl-

liges sey; da dieses aber bei allen alten Vögeln der Fall ist, so wird diese VermiuhQng durch die
Natur selbst wiederlegt.

Die Abbildung und Beschreibung ist nach einem in der Universitäts- Naturalien - Sammlung n
!;?K«nlf A^rll S i ^w''" ''»^'^ f»"'« i<=h im Naturalien. Kabine.

'

der Kontgl. Akadem.e der Wissenschaften zu München, mehrere Stücke dieser Art ausgestopft.





I



IL Lieferung, j^te Tafel.

GYiMNOCEPHALUS calvus Geofroy.

Rothbrauner K a h 1 v o g e 1.

H^sthrmn-, Flügel und Schwanz, dunkel Kopf bis z,a den Ohren kahl.

Ex fmugiiieo fuscus, alae alque cattda dilutieres caput usque ad aures, calvum.

Cjmnocepbaltts calvus.
. Geoffroy in Annales du Mussum d'hist. natur de Pari^

Vol. XIII.

Cuvier, le Rfegne animal. Tom, I. p. 346.
Gmel. Linn. syst. Nat. I. p. 372. No. 31.

Corvus cakHs,

Lath. Ind. ornith. p. 153. No. 6
— — — Uebersez, S. 112. No. 6.

Lc Lhauve. Vaillant, Ois. d'Amcr. et des Indes p. log PI aq
Bald Kiven. La,],, gyn. I. i. p. 383. No. 16.
Der kajemmbe Kahlkopf — _ Uebersez. I. Band, I. Th. S. 317 No lÄ
Zhaucas chauve. ßuff. ois. III. p. 80.

'

— — Uebersez. Bd. VII. S. i6&
— PI. enlum 531.

Beschreibung.

LSnge von ätr Schnabel - bis zur Schwanzspize la Zoll.

— des Schnabels 2 Zoll i Linie,

— des Schwanzes 3I Zoll.

Höhe der Füs«e 2 Zoll.

Die Flügel bedecken zusammengelegt Über die Hälfte des Sclnvanf^s.
Schnabel: stark, etwas mcsserförmig, am Grunde und in der Mitte auf beiden Seiten voä

oben und unten etwas breit gedrückt, die obere Kinnlade über dem Rücken nach der
Spize zu sanft gebogen, die Mundkante ausgeschweift; Farbe schwarz, hinter den Nasen-
löchern schmuzig grauweifs, mit einzelnen kurzen steifsn schwarzen Borsten spaream
besezt.

Nasenlöcher: vom Schnabelgrunde etwas entfernt, frey, verkehrt, eyförmig.
Außenstern ; gelb.

Füsse
: etwas stark, vierzehig, von Farbe schwarzgrau; Nägel schwarz.

Im Nacken und am Hinterhaise sind die Federn etwas länger als am Vorderhalse , daher
der Vogel an diesen Theilen ein wulstiges Ansehen erhält.

Die Stirne, der Scheitel, die Gegend um die Augen und die Wangen, sind bis zu dea
Ohren kahl, ersterer ist mit einzelnen kurzen steifen schwärzen Haaren besezt; die Farbe
dieser nackten Theile ist schmuzig grauweifs. Die übrige Befiederung des Körpers ist hell.



rostigrothbrauti, mit Ausnalims der Fliigel. dei Sch^Tanzel und der Schenkel, welche

schwäfzliclibraun sind.

Zwischen Mann und Weib ist in Hinsicht der Gröfse und Farbe keia Unterschied zu finden.

Vaterland
Ist Cajenne. ji^a^rxcr

Nahrung,
Aas, Gewürme, auch gröfsere Insekten,

Fortpflanzung
ist bisher noch unbekannt.

Eigenheiten und Sitten.

Er hält sich immmer paarweise zusammen und soll eine rauhe Stimme habe«.

Bemerkung e

Latham a a. 0. sagt, dafs die Nacktheit des Schnabels und Vorderkopfes dieses Vogels blos

durch das Herumwühlen in der Erde enrstehe, und sezt hinzu , dafs dieses auch der Fall b«i unsertn

furopüischen Saat- Raben ( Corvus frugilegus Linn.) sey, weil die Jungen befiederte Schnabelwurzeln

Mieten; Lezreres ist aber, obgleich von allen Ornithologen bisher behauptet, ganz unrichtig, wie ic

aus genauer und mehrjährifier Erfahrung das Gegentheil zu beweisen im Stande bin. Der S^at- aie

tiistct in mehreren Feldhölzern der hiesigen Gegend, und zwar in manchen so häiifip, dafs oft au

einem Baume 8 bis lo Nester sich befinden. Ich untersuchte sehr viele Nester, und f^nil jedesma

dre noch uiiausgellogenen Jungen schon mit einem schäbigen und federlosen -Schnabel ,
nie ™'

einer befiederten Schnabclwurzel. Aber auch der Krähen -Rabe (Conus Cvrone Z.mn.) gesellt sich

zuweilen zu ihnen und baut sein Nest in ihrer Nachbarschaft, dessen Jungen freylich schon befiederte

Schnabelwurzeln haben, und es ist leicht möglich, dafs junge Kräher - Rabt-n, i'' der Nachbarschaft

von Saal -Uaben- Nestern {refangen oder geschossen, zu der bisherigen Rebsupturg, als hatten die

jungen Saat -Raben noch befiederte Schnäbel, AnJafs gegeben haben, und aus ilieser Ursache glaube ich

auch, dafs der Kahlvogel auch vom Neste aus, seinen kahlen Schnabel und Kopf schon hat; denn Wie

viele Vögel wühlen mit ihrem Sehn abct nicht in der Erde, um ihre Nahrung daraus zu suchen, und

diese müfäten also alle Kahlköpfe seyn ?

Abbildung und Beschreibung ist nach einem in der Naturalien - Sammlung der Universität zu

Erlangen ausgestopft befindlichen sehr vylikommenen Exemplar genommen worden.
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II Lieferung^ ^te Tafel,

PIPRA aureola Lim.

Roth brüstiger Schnur rmvogel.
SfhwdYZ.; Jidfter omigefArben; Kopf utid Brust karmoisUsroth ; m WYibe düe HauptfaU tl'tvtH'

färben.

Ntgr^i remigibus luteis, ctp'ite ac peftert couineoi faem'tm el'mcea.^

Pipra mreola. Grael. Linn, syst, Nat. I. p. löoi. Nc. 7.

* Mus, Ad. Fried. 2. p, 52.

Lath. Ind. ornith. p. 558. No- II-

— — — Uebersez. S. 361, No, il;

Parus mtoU. * Linn, syst, Nat. Edict. X, i, p. 191.

Heil and blick M.inakin. Lath. Syn. II, 2. p. 525. No, 9.

Der rvth und schwarzje J^IatMkitt. — — Uebersez. II. Band, ar, Tb. p. 532. No. 9.

MituMHS ruber^ Eriss. av. 4. p. 452. No. 6. tab. 34. fig. 3.

Alatiakiii rvHge, BufF. eis. IV. p. 415.

. — — Uebersez. Bd. XIII. S, 76,

— PI. enliim 302. fig. 2.

AvlcnU SurittAtnensis. * Pet. gazoph. tab. 46. fig. 12.

Sed aid block Matiakin. * Edw. glean. tab. 261. fis. 2.

Seelismann Vllf. Taf. 51. fig. a.

Dir Rothkopf. Müller Linn. Th. 3. S. 623. No^ 7.

Beschreibung*

Mann. Länge von der Schnabel- bis zur Schwanzspize 3 Zoü 9 Linien»

— des Schnabels 5 J-
Linie.

— des Schwanzes 9 Linien.

Höhe der Füsse 6 Linien^

Die Flügel bedecken zusammengelegt beinahe ganz den Schvranz.

Schnabel: etwas kegelförmig, am 6runde rund, sehr spizig j die obere Kinnlade etwas

länger als die untere und vom Grunde aus sanft gebogen i
die Mundkante etwas einge.

zogen; Farbe schwarz.

Nasenlöcher; am Schnabelgrunde rizenförmig.

Augenstern: = —
Füsse: nicht sehr stark, vierzehig, drey stehen nach'vornen and eine nach hinten; die

Klauen scharf; von Farbe roth.

Stirne, Wangen und Kehle orangefarben: am Mundwinkel stehen mehrere schwarze Borsten-

haare; Kopf, Vorder- und Hinterhals, dann Brust und Oberbauch karnioisinroth

;

Rücken, Steifs, obere Flügeldeekfedern und der Schwanz schvrarz mit Stahlglanze; Unter-



bauch und After tftl'schwarz ; etliche der grofsen und kleinen Schwingfedern haben)

weifse Flecken , welche aber, wenn die Flügel gefaltet , nur wenig sichtbar sind; die.

untern Flügeldcckfedern und der obere Flügelfand nebst den Kinnbändern sind schwefel-

gelb, (bei einigen, leztere, nebst den ganzen Schenkeln, grau,)

Weib. Kopf und Hials olivenfarbig, ersterer mit einer rothen Umgebung; Brust undi Oberbaiich.

olivengelb ; das übrige Gefieder schwarz ebne Stahlglanze..

Junger Vogel, Olivcnfarb;. Kopf, Kehle, Brust und Bauch mehr oder weniget roth. gefleckt»

Abändetungen, A.) Alanacus auraritinus. Briss. 9v. 4- F«^ 4^4« Nö. 7;.

Manahin. orange. BufF. eis. IV, p. 417.

. — — Ueberscz, Band XIII. S, %o.

Blackandjellorv Manaktn^"^ Edw. PI. 8?. fig. 2.

Kopf, Hals, Btust, Bauch' und die Seiten orangefarben, das übrige Gefieder schwarz} dii

Schenkel sind orangeCarben und schwarz gemischt; die FUigelrändcr schmuzig orange-

. falben, und in der Mitte der Fiügel. ist. ein weifsei Fleck.. Füfse und Klauen sind braun,

V a t e r 1 a 11 d.

Güiana,, wo er sehr gemein ist. Seine-

Nahrung
sind Insecten..

F 0 r t p f 1 a n z u n g-»

Er nistet in. Baumhöhlen, und soll das. Weib bis ^5 Eyer legenv

E i g e n h e i t e n und Sitten.
E» ist ein munterer und rastloser Vogel der sich iramet in kleinen Gesellschaften' zuiam»

raenhält, und vorzüghch offene Pläze und. feuchte Wiesen liebt.

Bemerkungen.^
Abbildung: und Beschreibung ist nach einem in der Naturalien - Sammlung des Lyceums zu

Bamberg befindlichen vorzüglich schön ausgestopften Exemplar genommen worden, Uebrigen» fand ich

diese Art auch noch in den Natutilien - Sammlungen zu München und. Wiirzburg.







II Lieferung, Cte Tafel,

PSÖPHIA crepitans Linn.

G o l d b r il s r i g e r T r o m p e t e n ö - g e 1

.

Sthmarz.-y. Hucken £rau; anf der Brust ein golden blaugrmet Fleck Mgenkreise. nackt und toth,

Nigra, tergo dnereo^, in pectore macuU aurea (x^ caerujefcente viridi niteme^ orbitis nuiis, rubris.

Psophia crepitans,.

Coli' breasted Trumpeter.

Goidbrüstiger Tromfetettjogel^

Phasanius antillarum.

Perdix aiajoi brasiliensis,^

UAgmu

Grui Psephia.

L'Oiseau Trompete.

Gmel; Linn. syst. Nat. T, p. 720, No. r.

LatTi. Ind. ornith. p. 657. No. i.— — — Uebersez. S. 407. No. i,

tath. syn. II, 2. p. 793. Nro. 3.— — Uebersez. II. Bd. sr.ThLS. 748. Nfo 1
Taf. 69.

'
*

Eä'iss. av. ^. y. 269. No. a.— — I. p. 287. No. 5.

BufF. ois. IV. p. 487. Tab. 25.— — Uebersez.. Band XIII. S. 203..— PI., enlum.. 169..

Ptllas Spici IV". p. I. ttb. i.— miscell; 200I. p.. löö. rab. i..

* Fermin Surin». VoL 9.- p, 162.

Psopbta crepitans ntgra^fectore columhiHo;.* Barr. av. 62.

Gallinas)/lvaticacrepitans,iecior6columb.ino. * Barr, aeqmn. 132.

Der FniKJtr. Mülkt Linn. Th. 2. S. 44p. No, i,.

E 0= s: c h r e i b u n g ..

t.fitge von der Schnabel - bis zur ?cKw»nzspire x Schuh y ZblL

— des Schnabels i Zoll i Linie,.

— dot Schwanzes 3 1 Zoir..

Höhe der Vibie 8 Zoll.

Die Flttgel fcedecken zusanl^re^ge!eg^ den' ganzen Sch\V^inz;.

Schnabet: cylinderiscli: - kegelförmig, die obere Kinnlade vom Grunde aus sanft gebogenv

die Mundkante etwas ausgeschweift, von Farbe mattgelblich grün,, an der Spize dunkel-

braun..

Nasenlöcher : vom ScKnabelgrnnde entfernt^ tief Hegiend», verkehrti, eyförmig,, frey.

Zunge:, knorplich, platt, am Ende gefranzt.,

Augenstern : gelbbraun. Augenkreisc nackt und rotln.

Süsse : bis, etwas über die Knie nickt,, vierzehig, drey Zehen stehen- vorwärts , und' eine

kleine höher stehende rückwärts, unter welcher sich eine schwülenartige Erhöhung, die

4ie fetse bildet, befinden Farbe grünlich Klanen, nicht Kbr stark, und schwarz.



Die Federn. am Kopf uud Oberhals sind sehr kurz und pflaumartif;, jene an den Schultern

aber locker seidenartit;-, sehr hug und liän^tn über den Schwanz hinab.

Kopf, Hals, Brust, B^udi, ScLienktl und Auer sind tief schwarz, der Unter- Vorderhals

und der obere Theil der BniJt ist schön goU!grün glänzend, bei gewissem Lichte mit

blauen Wiederschein. Die Federn zwischen den Schultern sind rostigbrauH, und nach

den Hinterrücken und Schwan.z zu, ins hellaschfarlicne übergehend j die Flügel sind

dunkelbraun, und der aus 12 Federn bestehende Schwanz schwarz.

Das Weib ist vom Manne in Hinsicht der färbung des Gefieders nicht verschieden,

Vaterland.
Man findet ihm in verschiedenen Ländern von Südamerika, in Brasilien, Guiana, Surinaffl

u. s. w. In grofssr Menge ist er aber im Amazonen- Lande anzutreffen.

N a Ti r u n g.

Früclite und Sämereyen verschiedener Art. Im gezähmten Zustande ftifst er vorzüglieh

gerne Brod , fleisch und kleine Fisdie.

F o r t p f 1 a n z u n =g

.

:Sein Nesi baut er ohne Kunst auf den Boden und seine Eyer sind etwas grSfser al*

lluhnere-yer, «nd von blaugrüner Farbe.

E hg e n h e 1 t e n und Sitten.
Er lebt Hordenweise, läuft sehr schnell mit weitan Schritten, die von den ausgebreittten

FJügcln unterstüzt werden, und schläft auf einem Ful'se stehend, den Kopf zwischen die

Schultern gesteckt, wie ein Storch. Zahm gemacht wird er so kirre, dafs er der

Person, die ihn füttert, nachläuft; zankt aber gerne mit dem andern Geflügel auf dem

Hühnerhofe.

Das merkwürdigste an diesem Vogel ist seine Stimme, über deren Ursprunt; die Natur-

forscher noch uneinig sind; einige behaupten, sie käme aus dem After, andpr* aus dem

Bauche. Anfangs scheint der Schall aus dem Schnabel zu kommen , er wird zwey bis

dreimal wiederholt, und ist dem Worte: Scherkt, nicht unähnlich. Dieser Schall wird

von einem Geräusche begleitet, das von innen herauskommt , und dem ott wiederbultea

Girren einer Taube ähnelt. Der Bauch scheint während diesem Geräusche sehr in

Bewegung zu seyn; zuweilen läfst es der Vogel hören, ohne irgend eiaen vorlier*

gegangenen Schall aus dem Schnabel.

Bemerkungen.
Ausgestopft fand ich nnsern Vogel in den Naturalien -Sammlungen der Universitäten zu Erkflie«

una vvurzburg, und nach
,
jenem in ersterer sich befindlichen Exemplar ist Abbildung und Beschreibung

gemacht worden, » o





I
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Inhalt
der lllten Lieferung.

Tafel U
(Turdus micans. Schimmernde Drossel.)

'Phne'don'spiza, Vieillot. Schwarzköpfiger Pinselvogel.

Hellgrün mit Silberschimmer; Flügel und Schwanz dunkler; Scheitel, Wangen und Nak-

hen schwarz. ^ „ ^ „ t • •

Lange: 5 Zoll, o Linien.

Philedon Spiza, Vieillot. .... Nour. Dict. d'lüst. nat. XXVI. p- 187.

Nectarina' Spiza • IHiger Prodr- syst.-mamal. et avium p. 2.0.

Certhia Spiza Gmel. Linn. . Syst. nat. L a. p. ti76. No. li.

Lath. Ind. ornith. p. apa. No. 36.

Black - headed Creeper *yn.. I. a. p. 7a6. No. 25.

Guit - guit vcrt et bleue ä tete noire BufF. bis. V. p. 534.

Le Guit-guit veit . . - • - Vieillot liist. nat. des Grimpereaux etc. pag. 97.

PI. 47. 48- 49.

Vaterland. Brasilien.

NaJirurig. Honig und kleine Insecten. Von dessen

Forlpflanzung , und
* Eigenheiten und SiUen , kann nichts gesagt werden.

. Bemerkungen. Abgebildet nach einem Exemplar in der Naturalien - Sammlung derllonigl.

Aludcmie der Wissenschaften zu München.

Tafel 2,

Philedon comiculatus. Cuvier. H äckeriger Pinsel- (Falten) vogel.

Oberleib braun; Unterleib weifs; oben am Schnabelgrunde ein kurzer, stumpfer, etwa*

Torwarts gerichteter Hocker.

Länge: 11 Zoll, 9 Linien.

Philedon corniculatus Cmner, Le Reg. aaimal I. p. 358.

Mcrops corniculatus Lath. Ind. ornith. p. 26Ö. No. 21.

'

Le Corhi Calao . . t.e VaiUant, ois. d'Amer. Ct des Indes, 50. PI- XXIV

Vaterland. Nouhollaixd. Von dessen

Nahrung und



Fortpßanzung t
dann

Eigenlieitea und Sifit(^l, ^i&X,ri\d\t^y:ic\o^^^

Bemerkungen. Die Abbildung ist nach einem ausgestopflen Exemplar, welclies sicli in

X dem zoologischen Museum döf 'Atiadi3inte*-äEr-WissBnschaften zu Münclieu bellndct,

gemacht worden.

Tafel '3.

Tfochilus moschitus.,, ün/?. Rubinhaubiger Bluaienvogel.

Hauplfaihe dunkel, oliypngrün; Fedeibusch rubimroth, glänzend; Kehle und Gurgel gold-

clb mil Smatag^glanze ; After' und SclttVanz fkchsirotb, lezterer mit äch-wärzlicher Spitze.

Ltäiigfi? 5 Zoll, 7 Linift^rl

Trbciiilas mö^üfiltus , .J»i; G^Hiiel. Linn.. Syst.. N/i^,\^. Pr-4§*' Nov 14-

clalus . . ii j.f'xk,-" -7- _ __ __ — p. 499. No. 1,9.

moschitus . i . . Lath. Ind, ojnith.. ß. 3l6. No. 49«,

- elatus ...... — — — p. 316. No. 50.

RuLy - necked Ilunmiig - bird . — syn.. I..2.. p,. 779. , No. 4C'.

Ruby - ersted Hummig r bji'd. , . — — ,,p.: :?50^ , ;No.. 4?,.

Rabis'-itopa^ÄÖ' 4 * , . * .i i.. ^ Buff". ois. .VX. p. ^9-

Oiscau - mouchc a gorge t0pa2e

.

de Cajennc — PI. enl. aar. fig. 2.

— — — 640. fig. 1.

Le Rubis -lopazc Audebert bist. nat. des Colibris etc. p. 74. PL 29. et 50.

Vaterland. Man findet diese Art in Bi-asilien, Guiatia, Surinam, Cajcnne, Terra fima und

'J'abiigo.

J<lahrung. Nicht allein Honigsaft aus den Blumen, sondern vorzüglich auch kleine Inscc-

ten , die sie an den Blumen aufsuchen , machen die Nahrurig aus.

Fortpßanzuvg. Das Nest bauen sie in dichte Gebüsche.

Eigenheiten xthcl- Sttufil 'Sfie' fliegen mit Blitzes - SchneBi-he(t,' Amd suchen flatternd, ^sk

die SpindolXalter (Sphinx J^inri.y^^jait cine^.,Gesupsp l>egleit^t, aus d^ Blumen ihre

Nahrung. Ihr Nest Ycr;hwdigcn sie gegen 'den Anfall anderer Vögel ' und Thieic

mit ausserordentlicher Herzhaiiigkeit, und käm^i'eji auch unter sich sehr mulhvo!)-

Bemerkungen. Trochilns , elatus Linn. Lalhi ist nur ©ine unbedeiiteude Abänderung,

oder eigentlich jüngerer Vogel,
,
des, ;Trochilus moschitus, ii/?».

fch,fand die^e Art sowohl ia dem NatuKiiien, - Cahinct zu MiUichen, als aucli

in jenen zu V^'ürzburg, Bamberg tfnd PJrlniigen, ausgestopft, und nach einem i»

erstercm sich befindlichen, sehr schön ausgestopften wtta" befiederten männlichen

Exemplar, ist die Abbildung gemacht. ~
r



Tafel 4.

^o'fllis cinercxrs, Gthef/Eiinn. Aschgrauer PVallvo^el.

Stirn .sclwvarz; Oberleib duukelaschgrau
, grünlich überlaufen

j Untei'leib gelb.

Lange: 4 Zoll, 1 Liuie.

Todus cinereua Gniel. Linn. Sj-st. nat. I. 2. p. 443. Nd. s,

Laili. Ind. ornith. I. p. 465. No. 2.

Cinereous Tody — Syn. I. 2. p. 6si3. No. 1.

Tic - Tic , ou Toclier de Tameri-

qiie ineridionale BufF. ois. YII. p. aas'.

Todier de Cajcnne — PL eni. 586. fig. 3.

Todier Tic-tic Dcsmarest hist. nat. des Tangaras Otc. lone Liverat.

PI. 5.

yalerland. Surinam, Cajenno und Brasilien, tfo er sich unter Büschen in nicht zu dicken
\Yalduugea aufhält.

NaJirung. - Er lebt von Fliegen und andern Meinen Insecten.

Fortpflanzung. Das Nest bauet er auf die Erde unter Gebüsche.

Eigenheiten und Sitten. Seine Lockstimme lautet Avie Tic-tic.

Bemerkungen. Nach einem, im naturhistorischen Museum der hönigli6he« ATkademie äet
Wissenschaften zu München sehr gut ausgestopften, Vogel ist die Abbildung genom-
nien; auch ist e^ in der Sammlung des Herrn Dr. J. Wagler zu Nürnberg.

Tafel 5,

Tamatia coUaris, Ciivicr. H a 1 s b an d- Tr au ervo gel.

Obci'leib gelbroth, fein schwarz linirtj Unterleib -weifs, um den Umerlials «her die Brust

ein. scliwarzes Band.

Länge: 7 Zoll, 6 Linien.

Tamtrtia collaiis . . . Cuyier, Le Reg. animal I. p. 429.

Buceo caponsis . . . Gmel. Linn. Syst. Nat. ^. 2. p. 406. No. 1.

Bucco coUails .... Lath. Ind. ornilh. 1. 2*.''
p. 497. No, 3.

CollaTed Darbet ... — syn. I. 2. p. 497. No. 3.

Tamatia ä Collier . , . . Bufi'. ois. VIL p. 97. Tab. 4.

Bai bu a collicv de Cajenne — PI. enl. 395.

Katerland. Man IWfäet ihn in Gpiana, wo er ab«" selten ist. Sein gewöhnlicher Aufent-

linlt sind die von den Wohnungen der Menschen am weitesten entfernten dichen

Walder.

Nahrung. Er lebt von Insecienj Torzüglich liebt er grofse Käfer j er soll zuweilen auch

kleine Vögel anfallen.



^

Fovlpflanzung. Sein Nest baut er in holile Bäume.

Eigenheiten und Sitten. Sein Körperbau entspricht vollkommen seiner Lebensaft, denn

er ist ein trauriger, einsam lebender Vogel, der oft lange Zeit, den Kopf zwischen

die Schultern gesteckt, auf einem dicht mit Zweigen und Laub bedeckten untern

Ast eines Baumes unbeweglich sitzt, bis ihn der Hunger zwingt, seinen düstcrn Auf.

enthalt zu verlassen. Ausserdem aber geht seine Trägheit so weit, dafs man emige-

mal nach ihm schiefsen kann, ehe er sich entschliefst die Flucht zu ergreifen, und

dann fliegt er schlecht und nicbt weit; er ist daher leicht zu tödten, wiewohl sein

Fleisch nicht sohmackkaft seyn soll.

Bemerkungen. Die Abbildung ist nach einem im zoologisclien Museüm der Akademie der

Wissenschaften zu München sich befindlichen , sehr gut ausgestopften Exemplar ge-

nommen,

Tafel 6.

Parra aenea, Cuvier, Bronzirter Dornvogel.

Kopf, Hals und Brust schwarz, mit violettem Schiller; Obei-rücken und kleine Deckfedern

der Flügel grünlich braxingelb mit Goldschiller; Uiilerrückcn und Steifs braumoth mit Kupfer-

glänz; Schyung- und Schwanzfedern schwarz mit grünen Rändern; oberhalb den Augen, nach

dem Genick zu , ein weil'ser Streifen.

Länge: lO Zoll.

Parra aenea (Le Jacana arouze) Cuvier, Le Reg. animal I. p. apS«

Vaterland. Brasilien.

lifihrttng. Vermuthlich besteht diese in Insecten und Würmern. Von der Art seiner

Fortpflanzung , dann von seinen

Eigenheiten und Sitten , ist noch nichts bekannt.

Bemerkungen. Unter der Benennung Parra variabilis , Linn, fand ich diese neue, bisher

noch nirgends als von Cuvier a. a. O. nur sehr kurz beschriebene, aber noch nie

abgebildete Art , im Museum der Akademie der Wissenschaften zu München, ausge-

stopft, nach welcher auch die Abbildung gemacht wurde.



1

///. Lieferung t Ue Tafel,

TURTUS micans, mihh

Schimm efnde Tfossel.

hellgrurt mit S'tlkrsch'mmer; Flügel Und Sthmtiz. datikUn Scheitel, Nacken und r^angen schwarz.,

»^iridis, nitorc arseiiteo, alis caudaque dilituer'tbns, vertue, genu, cervkeque uigris,

Beschreibung;
Lange von der Schnabel - bis zur Schwanzspize 5 Zoll 1 Linien.

:— des Schnabels 6 Linien.

— des Schwanzes i Zoll 7 Linien.

Höhe der Fiifse 8 Linien.

Bie Flügel bedecken zusammengelegt den dritten Theil des SclnVaiiZes.

Schnabel : Gerade, fast kegelförmig, nach der Spitze zu, wenig ar. den Seiten zusammen-
gedrüclit; die obere Kinnlade den Rücken nach, sanft gebogen und mit einem seicliten

Ausschnitte vor der Spitze an den Mundkanren; die Kante der untern Kinnlade sehr ein-
gezogen. Farbe; Die oi)ere Kinnlade schwarzbraun, am Grunde die Mundkante zur
Hälfte, so wie die ganze untere gelb,

Nasenlöcher; Nahe bei dem Schnabelgrunde, ziemlich grofs, frey, durchsichtig, oval, über
denselben eine sehr schwache häutige Schwiele.

Augenstern :

FBfse
: Vierzehig (drey stehen nach vorne, eine nach hinten) etwas kurz, ziemlich stark,

die Hinterzehe stärker, und die Klaue noch einmal so grofs als die der drey vordem}
von Farbe braun.

Der Körper ist schön gestaltet, die Flügel nicht sehr grofs, der Schwanz etwas breit,

der Hals ziemlich lang, der Kopf nicht grofs, mit nicht sehr platter Stirne.

Der Scheitel, der Nacken, die Gegend um die Augen und die Wangtn sind schwarz, welche
färbe an den Seiten des Obcrhalscs sich in eine Spitze herabzieht; Seiten- und IJinter-

lials, dann Rücken und obere Deckfedern des Schwanzes hell - bläulichgrün
; Kehle,

Vorderhals, Brust, Bauch und After merklich etwas dunkler; die Fliigeidsckfcdern

dunkelbläulich grasgrün; die grofsen Schwungfedern schwarz, vom Grunde an bis zur
Hälfte mit grünen äufsern Fahnen; der Schwanz schwarz mit hellgrünen Rändern. Atle
Federfpitzen, mit Ausnahme derer an den Flügeln, dem Unterbauch und dem Schwänze,
schimmern im gewissen Lichte wie Silber, vorzüglich bemerkt man dieses sehr stark an"
den Seiten des Oberhalses, am Uberrücken und an der Kehle,

J



^ -/ i ^^/vn-. /iy^" V a t e r 1 a n d,

t^m. (Nach Angabc in dtr SanmilungJ

Nahrung;
Verrauthlich Insekten, Gewürme und Beeren. Von der

Fortpflanzung»
dann von ihren

Eigenheiten und Sitte»
kann' nichts gesagt werden.

B e m e r k u n g e n,

Zwey vorzüglich schön ausgestopfte und sehr gut erhaltene Individuen dieser prächtigen neuen

Ossel befinden sich in der Naturalien-Sammlung der Kö igl. P.ayer'schen Akademie der Wissenschaften

München, und nach diesen wurde die Abbildung und Beschreibung gemacht.







///. Lieferung, m Tufil,

PHILEDON corniculatus Omier,

Höckeriger Faltenvogel.
OlitrU'ih hrAun, Unterleib weifs, oben am Sclmabelgrunde ein kuraer stumifer euvAs vorwiui gench'

wer Höcker.

SnprA fuseur, stibtut Albus ; supra rostr'i raitcem brevis, obtusus g'Mtis suhpronus.

Philedon corniculatus. Cuvier Ref. Animal. I. p. 3^8-

Merops cornuulatus. LatJi. Ind. ornith. I,. p. 266. No. 21,

— — — Uebeisez. S. 171. No. 21. „

Der gehörnte Bieneufresser, l.atli. Syn. Uebersez. I. 2. S. 560. No. 23.

Le Corbi Catao. VailUm, Ois. d'Amer. et des Indes p. 5a PI. XXIV.

Beschreibung.

Län^e von der Schnabel - bis zur Schwanzspize ii | Zoll,

— des Schnabels i Zoll 8 Linien.

— des Schwanzes 4 Zoll 4 Linien,
,^ ;ibj,mi '

Höhe der Füsse i Zoll 3 Linien.

Die Flügel bedecken zusammengelegt beinahe den dritten Theil des Schwanzes.

Schnabel: Länger als der Rupf, wenig zuEammtngedrückt ; die obere Kinnlade am Grunde

mit einen ftunipfen etwas vorwärts gerichteten Höcker versehen; der Rücken der obern

'
Kinnlade vom Höcker aus sanft gebogen T die '""ere Kinnlade beinahe gerade und von

der Spitze an bis zu einem Drittheüe ihrer Länge etwas von der obern klaffend. Farber

Iiis ein wenig vor den Nasenlöchern bUiulichgrau , der übrige Thcil desselben dunkel

8chwarzbra\in.

Nasenlöcher: Vom Schnabelgrunde entfernt, nahe vor dem Höcker frey, eyrund, in einer

sehwachen Vertiefung liegend.

Augenstern

Zunge: An der Spiize borstenförmif;, nach Latham und Cuvier a. a. 0.

Füsse: Nicht sehr lang, etwas stark, vierzehig; (drey Zehen stehen nach vorn, eine nach

., hinten) die Zehen ganz frey. Farbe: Schwarz. Die Klaue an der Hinterzehe stärlcer

und gröfser als die der drey Vorderzehen, schwarz von Farbe.

Der Körper ist lang gestreckt; der Kop! klein, nackt, nur mit wenigen steifen kurzen

schwarzen Borstenhaaren sparsam besczt. und über den Augen mit einer Erhöhung ver-

schen ; die Stirne platt; die Augen nicht sehr klein; der Hals etwas und die Flügel

ziemlich lang; der abgerundete Schwanz mit breiten Federn; die Federn an der Kehle,

dem ganzen Vorderhalse und der Brust lang, schmal, und etwas säbelförmig, die am

Bauclie und After etwas breiter, jene am Hinterhals und Rücken aber länglichrund.



Der nackte Kopf ist bläullchgrauj der Hinterhals, der Rücken, die obern Deckfedern des

Schwanzes, die Flügel und der Schwanz selbst sind braungraii; fnach l.atham a, a, 0
mit olivenfarbenen Federrändern und weifser Schwanzspitze) die Federn am Vorderhalse

und an der Brust sind schmuzig bräuniichweifs," mit braunen Federschäften, am Bauche

heller und verlieren sich bis zum After ganz ins Weifse,

Vaterland,
Neuholland, Von dessen

Nahrung
und

Fortp flan zu n g,

dann

Eigenheiten und Sitten
Ist nichts bekannt.

Bemerkungen.
Abbildung und Beschreibung ist nach einem ausgestopften vollständigen Exemplar , welches sich

In dem zoologischen Museum der Königl. Bayer. Akademie der Wissenschaften zu München befindet,
gemacht worden.







III Lieferungy Tafeln

TROCHILUS^ raoschitus Linn.

R u b. i n h a u b 1 g e r B 1 u m e n v o g e
ffäuptfärbe dmktloltvengrün\ FedcrLusch rubinßl3m.end ; Kehle und Gurgel goldgelb niit SmaraPdelanze •

After und Scbwaiii. fuchsroth, lezterer mtt sclmäri.licher Spnz.e.

Cälor prmmus dilttte olivaceus, cristae rubineus, galae guttarisqut aureus, nttore smaragdino i tiropymL
iiimt cuitdae, fulvns, c.mdae apke nigricans.

^^'^

Mann,

— syn.

Jrochilus moichttus. *

— etat US.

-r- moschitus,

— «latus.

Bubjf uecked Hmnmig-bird.
Eu\imkäpf\ger Kolibri.

Mabj-crcsted Hummig.bird.
Jiubinhaubiger Kolibri.

MtUisuga braüliensis, gutture topadiw. Briss, av, 3. p. 699. No. 3. tab. 37. %' i.
jMellisüga americantty gutture. tQpazJno. — — 3. p. 697. No. 2.

Rubis tiipaz.e. Buff. ois. VI. p. 19.— — Uebersez. Band XVIII. S, I9<fv
O'iseau-mouche a gorge topitz.e. — PI. enlum 227. flg. 2.

Oiseitu- niouche agorgetopatiede Cajenne. — — — 640. fig. i

Gmel. Linn. syst. Nat. 1. 2. p. 494. No, 14.1_ _ — Nat. I. 2. p, 499. No. 19.
Latli. Ind. ornith. p. 316. No. 49.— — Uebersez. S. 217. No, 54.— — — p. 316. No, 50.— — — Uebersez. S. 217, No. 55.,

I. 2, p. 779. Nro. 46.
Uebersez. I. 2. S. 638, Ntö. 5i, Taf, «i?,

fig. 2.

I, 2. p. 780. No. 47.
Uebersez. I, 2. S, 640. No. 52.

Le Kubis-topaz.e.

Trochilus meschitus.

Avis ColHbri TbaumantidSi'
Guaimmbi 8 species.

Colibri No. 3.

Trochilus Yüitb a ferru^meoHs tml.
Mby-crested Huntmig-bird.
Der Rothschwanz..

Vit Rethkappe.

Audebm Hist. nat. des Colibn's, p, 74. PI. 29, aduRr-
male, PI. 30. jeune age.

* Mus. Ad. Fried. 3. p. 24.
«- Seb. mus. i. p. 61. tab, 37. fig, 4.
* Mircgr. bras. 197. •

•f Will, otnitii. p. 232. No, g.
-.'f Kai av. p. 83. No. 8.

Fermin Surin. 2. p. 196,
* Bancr. Guj, p. j68.
* Edw, glean. tab, 344.
Müller Linn. II. S. 269. No, 14,,— — II, S. 270i No. 19,

Beschreibung.
Länge von der Schnabel - bis zur Schwanzspitze g Zoll 7 LJnien.!

— des Schnabels 8 1 Linie,

— des Sclnvanzes i Zoll 5 Linien.

Höhe der Fiisse kaum 3 Linien.

Die Flügel bedecken zusammengelegt über zvvey Drittheile des Schwanzes,

Schnabel; Länger als der Kopf, gerade, nur an der Spitze etv/as nieder gebogen} die

obere Kinnlade u<i Drittheil ihrer Länge mit Federn besezt, über die untere etwas vor-

stehend, rund, die Mundkanten wenig eingezogen. Farbe schwarz, die untere Kinnlade-

an der Wurzel weifslich,

Nasenlöcher: Vom Schnabelgrunde entfernt, klein, eyförraig, frey.

Aucenstern :

Süsse; Kurz, mittelmäfsig stark, vierzehig; (drey Zehen stehen nach vorne, eine nacS
hinten^ von Farbe schwatz, Pie Klauen lang und scharf.



r)er^R'3rt.er ist selir klein; die Stirne verlängert, die Federn im Scheitel uad Hintttkopf

'läneer und bilden einen rückwärts geridi'.eto kleinen Fcda>cliopf
;
der Hils nicht stht

Jane und etwas dick; die Fi.üs;. l lang, alle Fedeni derseJhen vorwärts schief abgeschnitttn,

und der aus lO Federn bestehen k- breite Jicliwanz, gerundet.
^ , , ^

Die Stirne und d«r Scheitel bis zum Genick vor dem LicUre rubin- oder feurig karmoisia.

roth gii'izend, hintdr dem Uchte aber sarantartig dunkelbraun; die Augengegend, der

Nacken Ober - und Unt.rriickcn. die ober.n Deckfedern der Flügel, ,dann des Schwanzes,

dunkeloliven^riin, im rechten Lichte mit kuoferfarbsnera Glanjc; die Kehle und der

'Ufitei-hals topasgclb, uder^ leiuig gelbrotb glänzend, hinter dem Lichte olivengrun; die

Unteibrust unü der Bauch bis zu den Sc4ienlCf In riunkeluMven^run , ohne Glanz (bei etwas

iünsern Vögeln schniuz.tf v^reils;; die Schenke, und die untern Deckfedern des Schwanzes

rpthaelb; die Schwungfedern schwär/jichbraun ,
gegen die Seite angesehen

, mit stahl-

blauem Ansuiche; die Schwänzle Jern .geibnitli, mit schwärzlichen bpuzen, welche vofl

der Seite betrachtet, suWblau -Hliinztrfi. Das
p . . j

Weib soll an der Bnist utid dein Vordorha^s nur einen goM - oder topasfarbeneu Streifen haben, und

die übjii;en Thcile des Unterleibes ei-iinweif;. seyn.
. , ,

Tuneer Vcel. Nach Aud.ebert a. a. O. ist der Schnabel .desselben schwärzlich; der Kcff

hellbraun mit einigen rorhen Flecken . gemischt , welches die neuen Federn sind; Obtr-

hals, Rücken und'stcijs braun, eben so der Schwanz, wovon die /.wey Scitenkdern

orangefarben sind; Kehle und Ga^l weifs, in der .Mitte mit einem topasfarbeneu

LängsbanOg^ versehe« ; der Bauch braun, an den Seiten Wcifs gefleckt; die Fufse schwärz-

lich, üinen s.olclign V«gel beschrieb ü.uffan a. a. 0. als ein Weib seines Kuiits-topi^.

Vaterland.
Man finijet di?fe Art in Brasilien, Guiana, Surinam, Cayenne, Terra firm» und Tabago.

N a h r u n g.

Nicht allein Honigsaft aus den Blumen, sondern vorzüglich auch kleine Insekten, die «k'

an den Blumen aufsuchen, und womit sie auch ihre Jungen auffüttern sollen, maclia

ihre Nahrung aus.

Fortpflanzung.
t)as Nest bauen sie in dichte Gebüsche.

Eigenheiten und Sitten.
Sie fliegen mit Blitzes- Schnelligkeit, und saugen flatternd wie die Spindelfaker (5/)''t»« F<ik),

mit einem Gesumse begleitet, aus den Blumen den Honirfsaft. Ihr Nest verthtidigen sie

gegen den Anfall anderer Vögel und Thiere mit ausserordentlicher Ilerzliaftiäkeit, una

iämpfen unter sich niuthvoU!
,

B e m e ,r k u n g e a.
Man kennt das Weib dieses Blumenvogels noch nicht Renau, auch nicht die Farbenwechslungm

des Mannes in den verschiedenen Jahrszeiten und Altersttuifen , und man wird mit dieser Garm^

nicht eher ins Reine ko.amen, bis eiterige Ornithologen in ihrem Vaterland diese priichngeii \ uS«

beobachten, denn die Samniiuns-.i die man gewöhnlich zuUathe zieht, entscheiden -wenig oder niüits,

daher wage ich es auch nicht dien ,lrorbtlus strutus omel. Linn., welcher von Audeb^rt a. a- ^•

als ein männlicher Vogel nach der ersten Mauser, den Trochilns hu'00.uter ümel. Linn, als

Mann, und endlich den '/ rochüus caibuncuUtus ümel. Linn als ganz alter Mann in seiner vollR.ra-

incmten Kleidung, ausgegeben wird, als solche hier aufzuführen, 'da ich diese drey bisher aw^"'"-"

nieht zu sehen . Gelegenheit hatte) bis diuse Vernuuhungen durch hinlängUche Beobichtimgen bestatt.««

werden;
_
iröf/ji/«/ ehim Luw. aber nur eine unbedeutende Abänderung des Trochüas mufh't^' , '--^^ .

wie ich in dem Museum der König!, Hai er. Akademie xier Wissenschaften zu München, be-.bachtec Wt'

rrodidus mo^c^jn:>s Um,, fand ich sowohl zu MündK-n, als auch in den Naturalien -SamniUg
.ÄH -Wurzburg, Bamberg und Erlangen ausgestopft, und nach einem in ersterer Sammlung sich bdina

;,:chen sehr schön ausgestopften £:ieraplar ist die Abbildung gemacht worden.







JII. Liefermii 4«« Tafel,

TOTUS cinereus Gmel Um. '

A s c h g r a u e r P 1 a t t v o g e :U

•SUftt sthtVArz, ; Oberlfib dmkdaschßrau, £riinüfh übttlauffm Unterleib gelb.

Monte nigra, nrp tx -atro einerea^ virescetite, ventre Ittten.

Jgtus äiteieuf. tGtnel. Linn.,^yst. Nat. I, e. p. 443. No. s,

Lath. Ind. ornith, I. p. 265. Nro. 2.— — — Uebersez. S. 166 No. a.

{JCineteous Tody. — syn. I. t. \\ 658. No. 2.

Der aschgraue PUttVOgel, — — Uebersez. I. Band, ar. Th. S. 539. No. a.

Ivitii antreus. Briss, av. app. p. 134.

'Pallas Spie. 6. tab. 3. A. Hier SchnslreU

Ju-ttcouTodier def/lmeriquenieridioiiale. BufF. ois. Vil. p. 223.

Todier de Cajtnne. — PI. enlum. ^JS^- ^S- 3« .

üiej mi ydtarv Fly-catscher. * Edw. glean. tab 262.

Der aschgraue Bdstard- f tsvogel. Müller Linn. II. S. 234. No. 2.

Beschreibung.
Mann. Länge von der Schnabel- bis zur Schwanzspitze 4 Zoll i Linie.

— des Schnabels 6 Linien.

— des Schwanzes j ZoU.

Höhe d«r Fülse 8 | Linie.

Die Flüge! reichen zusammengelegt bis zum Anfang des Schwanzes.

Sthnaiu'l: Am Grunde mit einzelnen steiftn Borsten besezt; gerade, von oben und nnrea

auf beiden Seiten sehr platr gedrückt; die Kanre der Obern Kinnlade kaum merklich u )«e

die untere herabgeschlagen, und auf dem Küclien derselben mit einer ttWts «höhten

Naht, welche sich mU einer über die oiuiere -Kinnlade herabgebogenen Spitze endiget;,

versehen. Farbe: Dunkelbraun, die Wurzel der untern Kinnlade röthlich.

Nasenlöcher: N'icht weit vom Schnabelgrunde entlernt, klein, länglich eyrund, frey.

Augenstern; Braun.

Füiit;: Dünne, etwas Ian?, vierzehig, drey stehen nach vorne und eine nach hinten; die

mittlere und fmfsere Zehe ist bis über die Häifte ihrer Länge nach zusammengewachsen.

F-ibe: Dunkeineiscbfsrben. Die Klauen r.icht sehr gekrümmt und schwarz.

Die ganze Bedeckung des rundlichen Körpers besteht aus einem weichen und seidenartig«!

Gefirdcr. Der Kopf ist in Vethältnifs aes übrigen Kö pers .twas grofs; der Hal^ niohc

sehr lang, dann die Flügel, und der aus w Federn 4>tstehende etwa» keilförmige öchwanz.

kurz.



Die Stirn ist schwarz; tfer Sclieitel, der Hinterkopf, Hinterhals, Rücken nnd die kleinen

Deckfedern der Flügel sind dunkel aschgrau, grünlich überlaufen; die obem Deckfedern

des Schwanzes^graugelblich grün ; die Kehle, der Vorderhals, die Brust, der Bauch und

der After ist gelb, vorzüglich hoch ist diese Farbe an der Kehle und am Vorderhalse,

die gröfiern Deckfedern der Flüge] und die Schwungfedern bräunlich schwarz, erstere

breit, leztere schmal geib gerändert; die zvvey mittleren Schwanzfedern sind schwarz,

die übrigen von gleicher Farbe und mit hellgelblichweifeen Spitzen,

Weib, Die Vertheilung der Farben auf d«ni Gefieder desselben ist wie beim Manne, nur sind

solche nicht so lebhaft, und die weifslichen Spitzen an den Schwanzfedern mangeln-

gänzlicli.

Vaterland.
Sutioatn und Guiana, wo er sich unter Büschen in nicht zu dicken Waldungen aufhSIt,

Nahrung.
Er lebt vorzüglich von Mücken und andern kleinen Insekten.

Fortpflanzung.
Das Nest baut et auf die Erde unter Büschen.

E i g e n h e i t e n u n d ^ S i t t e n J

Seine Lockstimme lautet wie Tik - tik.

Bemerkungen.
Nach einem im zoologischen Museum der Königl. Bayer'schen Akademie der Wissenschaften za

München sich befindlichen sehr gut ausgestopften Vogel ist die Abbildung und Beschreibung genomraen-







III Lieferung, Tafel,

TAMATIA collaris Cuvkr.

Halsbands - T r a u e r v o g e 1.

Oherleih §elhroth, fein schwarz, limirf, Unterleib wcifi, um den UntcrhaU über die Brust ein schmrz.es
Band.

Su^ra ex ruf0 lutea, lineiM ritgrls suhtilihtis, suhtus alba, circa eollum inferiorem et pectus fascia nigra.

Taniatia collaris.

Bucto capeiisis.

Bucco colluris.

Bucco capensis.

Collarcä Batiet.

Haltbands - Bartvogel,

Bucco.

Tanutia a Collier,

Barbtt a Collier de Caienne.

Das Capsche Crofsmaul.

-Cuvier Reg. Animal. I. p. 429.
Gme!. Linn. Syst. Nar. I, 2. pr 406. No. I.

Lath. Ind. ornith. I. 2. p. 202. No. 3.— — — Uebersez, S. 137. No. 3.— syn. I. 2. p. 497. No. 3.^

— — ' Uebersez. I. Bd. I. Tbl. S. 408. No. 3.

Briss. av. 4. p. 92. No. I. Tab. 6. ßg. St,

BufF, ois, Vri. p. 97. Tab, 4. • .

— PI, enlum 395,

Müller Linn, IL S. 304. No. i.

Beschreibung.
Länge von der Schnabel - bis zur Schwanzspitze 7 Zoll 6 Linien,

— des Schnabels i Zoll 2 Linien,

— des Schwanzes i Zoll 8 Linien,

Höhe der Fü3«e 9 Linien. ' *

Die Flügel reichen zusammengelegt bis zum Anfans; des Schwanzes.

Sehnahel: Am Grunde mit starken steilen vciwärts gerichteten Borsten hesezt! stark,

vorzüglich am Grunde, beinahe gerade, an den Seiten starli zusammengedrückt, die Spitze

der Obern Kinnlade stumpf, über die luitere etwas herabgekrümmt und hervorstehend,

die Mundlcanten vorzüglich vor der Spitze etwas ansgescli weift ; die Mundöffnung bis

unter die AUgen reichend. Farbe: Geiiibraiin, wn scliwärzlichem Rücken und Spitze^

Nasenlöcher: Nahe am Schnabelgruniie , nicht sehr aro!'«^ , verkehrt, eyförmig, in einer

Vertiefung liegend, mit steifen vorwärts stehenden Borsten nur sparsam bedeckt.

Augenstern ; Dunkelbraun,

Füfse: Kurz, vierzehig, die äufscrn Vorderzehen rficinvärts 'gerichtet und alle bis zu

ihren Ursprung getrennt. Farbe; aschfarben. Klauen stark, nicht sehr gekrümmt,

schwarz.

Der kurze runde Körper ist mit langen Federn bedeckt; der Knpf und die Augen sind grofs,

der lUls kurz und dick, die Flügel und der Scnwanz kurz, die 6 mittlem Federn



leztern von gleicher Länge, die 3 Nebenfedern auf jeder Seite werden aber stufenwUse

lulrzer, bis zur äulsersten, welche die kürzeste ist.

Die «eifen Borstenhaare um den Schnabel sind schwarz; die Stirn, die Gegend um die

Au<^en und die Wangen sind einfärbig gelbroth ; der Schoitd und der Hinterkopf gelb-

roth mi' feinen schwarzen Wellenlinien in der Quere bezeichnet; der Hinterhsls und

Na'-l-en etwas heller gwlbrüth und sehr fein schwarz gewellt; vom Nacken aus zieht sicii

ein'^z
' Linien breites schwarzes Band über die Drust , und mit dissem vereiriüet sich

im Natken ein schmäleres von gleicher Farbe ; der Rücken , die obern Deckfedtm de»

Schwanzes dann die kleinen und grofsen Deckfedern der Flügel sind wie der Oberkopf,

eelbroth und auch mit gleichen schwarzen Wellenlinien geziert; die Schwunufedem

schwärzlich; die Schwanzfedern wie die Flügel gelb, roth mit schmalen schwarzen

Ouerbändern; div- Kehle, dann der Vorderhäls und die Seiten desselben bis zur Brust,

binde rein weifs ; der übrige Unterleib, nemlich Unterbrust, Bauch, Schenkel und After

gelbröthlich weifs, am deutlichsten bemerkbar ist diese Farbe an den Seiten.

Zwischen Mann und Weib scheint in Hinsicht der Farbe des Gefieders l«in bedeutender

Unterschied su seyn.

Vater län<i*

Äjan findet ihn in Giiisna, wo er aber seHc» ist. Sein gewähnlicher Aufenthalt sind ^fs

von den Wohnungen der Mensehen a^n weitesten entfernten dicken Wälder.

'; N a h r u n g.

Er üf>t von fnsefetcn. Vorzüglich liebt er grofse Käfer} er soft auch zuweikn klains

Vögel aiifalien,

Fortpflanzung.-
Sein Nest baut er in hohle Bäume.

Eigenheiten und S i t t e tll

Sein Körperbau entspricht vollkommen seiner Lebensart, denn er ist ein trauriger eiiisam

lebender Vogel, der oft lange Zeit, den Kopf zwischen die Schultern gesteck», aut eine

dicht mit Zweigen und Laub bedeckten untern Ast eines Baumes unbeweglwU. Sitzt

,

ihn der flunger zwingt seinen düjtern Aufenthalt zu verlassen; Aufserdeni ^n"
g^^^

seine Träsheit so weit, dafs man einigemal nach ihm schieften kann, ehe "/"^

schliefst die Flucht zu ergreifen, und dasn fliegt er schlecht und nicht W9it. tt

daher leicht zu tödten, wiewohl sein Fleisch nicht schmackhaft seyn soll*

Bemerkungen.
Abbildung find Beschreibung ist nach einem im zoologischen Museum der Königl. ^''^"^^^^^^

Akademie der Wissenschaften zu München befindlichen sehr gut ausgestopften Bsemplare genoni







III, Liefirmgt 6W TaftU

PARRA aenea Omer,

ßronzirter Dornvogel.
Kopf, Hals und Brust schwarz, mit grmtn utii violetten Schiller i Oberrücken und kleine Deckfedern

der b'lügel grünlich braungelb mit Goläs:hiüer ; Ihiterrüiken und Steifs braunroth mit KupfergUnx.;

Schwung- und Schrvanz-federn schtvaiii. mit gritners Randern; eher den Augen nach dem Genick

ZM ein weißer Streifen.

C*ptte cbUo pcctorequt nigris, »itore viridi violaceo, tergo aJaramque tectftcibus parvis fuscis viridibuf

mixtis, nitore aureo ^ corpore subtus uropjgtoque ferrugineo nitore cupreo; remigibus ac tectrktbm

mgris nurgintbus virtdibus; supra ocuht^ cervicem versus Stria alba.

Le lacana irtHM iParra aeutay. Ciivier Reg. Anjm»K I. p. 498,

t

B e- s c T> r e i b u n g

.

Länge von der Scbnabe»- bis zur Schwanzspitze 10 ZoW.]

l — des Schnabels I Zoll 5 Linien.

— des Schwanzes 2 Zoll <£ Linien,

J.
j-x des unhefiedeTten Theils der Schenkel i 2k)U 10 Linien»

- <a_ der Scliienb -ine 2 Zoll 8 Linien.

— der hintern Zehe i Zoll i Linie.

— — — Klau« 2 ZoH.I

— — äursern Zehe 2 Zoll 9 Linien. "

— — — Klaue I Zoll.

— — mittleren Zehe 2 Zoll 7 Linien.

_ — — Klaue I Zoll.

•.r — — innern Zehe 2 Zoll i Linie.

— _ — Klaue I Zalf X Lini».

Die Flügel reichen zusammengelegt | ZoU tsng filiflt Jen Scfiwan? Mnaus;

Schnabel: So lang als der Kopf, gerade, etwas stark, an der Spitze kolbis;; anr Grunde

ein in die Höhe stehender titischigcr Vorsatz; die Mundkante etwas ausgeschweift; die

' obere Kinnlade etwas länger als die untere, welche am gerundeten Grunde etwas runzlich

ist. Farbe : Der Stirnvorsat« und die obere Kinnlade bis etwa;s über die Nasenlöcher

roth, der übrige Theit dersefben und die untere gelb.

Fasenlöcher: Beinahe in dier Mitte des Schnabels, länglich eyförmig , in einer seichten

Vertiefung liegend.

Auü en Stern : —' 'a
- "

füfse : Weit über die Knie hinauf nackt, lang, stark, die Schieni?eine etwas breit gedrückt,

und mit vier freyeii Zehen, wovon die vordem 3 sehr lang sind, versehen. Farbe;

Ciün, Di« Klauto der vordem Zehen nicht so lang als die der Jlinterzabe.



Der Korper ist etwas breit gedrückt, schlank, diclit befiedert, der Hals lang und dünn, der

Kopf und die Augen klein; am Flügelbug mit einen kleinsn 4 Linien langen abwärts

stehenden Dorn verschen; die üeckfedern des kurzen Schwanzes reichen beinalie bis zum

Ende desselben ; die Füfsp und Zehen aber gegen den Körper unverhältnismäfsig grofs.

Der Kopf, der Hals, die Brust und der Oberbauch schwarz, mit schönen grünen violetu

blauen Schiller, welch lezterer vc-7ii£rlich an der Kehle und dem Nacken sehr bemerkbar,

am Bauche aber nur schwach ist; lieber jedem Auge zieht sich nach dem Genick liin

ein weifser 2 1 Linien breiter Streifen ; der Oberrücken , die kleinen Deckfedern d«

Flügel, und die obersten langen vom Rücken herab, grünlich braungelh mit Goldscbiller;

die sogenannten Aftertlücelfedern schwarz mit kupferfarbglänzenden Rändern, die übrigen

Deckledern der Flügel und die Schwungfedern schwari^ mit grünglänzendcn Fahneni

Rändern; der Unterrücken und die langen Deckfedern des Schwanzes braunroth, mit

starkem Kupferglanze ; die Schwanzfedern sind schwarz mit schmalen grün glänzenden

Rändern; die Schenkel, der Ur.terbauch und After rothbraun mit sehr wenigen kaum

bemerkbaren Glänze. Verniuthüch ist der hier beschriebene Vogel ein Mann; die

Färbung des Weibes ist noch unbekannt.

Vaterland.
Brafsilien, wo er sumpfigte Gegenden zu seinem Aufenthalte wählt, '

Nahrung,
Vermuthlich besteht diese in Insekten und Würmern. Von der Art seiner

Fortpflanzung,
dann von seinen

Eigenheiten und Sitten
ist noch nichts bekannt.

Bern erkungen.
Unter der Benennung Virrn varUbilis Linn, fand ich diese neue bisher noch nirgends als vom

Cuvier a. a. 0. nur sehr kurz beschriebene, aber noch nie abgebildete Art, im Museum der Königl.

Rayer'schen Akademie der Wissenschaften zu München ausgestopft, nach welcher auch die Abbildung

und Beschreibung gemacht wurde.
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Inhalt
tl (' r iVt«'" L i ( f e r II n g.

Tafel 1,

Pandion aquilinus, Savigny. Weisbauchiger Fleischvogel.

Schwarz j Bauch und untere Deckfedern des Schwanzes -yveifs; Kehle nackt und roth.

Läng«: i Schuh, 9 Zoll.

Pandion aquilinus . . . Cuvier, le Reg. animal. I. p, 3t7.

Falco aquilinus . ; . . Gmel. Linn. Syst, Nat. I. p. 580. No. 120.

— fonnosns .... Lath. Ind. ornith. p. 58. No. Qi.

Red-throated Falcon . . — Syn. Iiü p. 97. No. 82.

Petit Aigle d'Ameriqüe . BufF. eis. I. p. 142.

— PI. enl. zur.

Vater/and. Yerschiedenc Gegenden Südamerikas , vorzüglich Cajenne und Brasilien.

Nahrung. Er lebt von dem Fange anderer Thiere. Yon der Art seiner

Fortpßanznug , dann von seinen

Eigenheilen wid Sitten, ist nichts Näheres bekannt.

Bemerkungen. Abbildung nach einem Exemplar in der Sammlung der Königl. Baier. Aka-

demie der "Wissenschaften zu München.

Tafel 2.

Mnscicapa bicolor, Gmel, Linriv S c h w arzbu n t e r Flie^e^iiv 0 gel,

Oberleib schwarz
; Stirn, Seiten des Kopfes, Steifs und Unterleib weifsi; Schwanz schwarz,

mit weifsen Spitzen. - . n.:. ;• ,i ., •> 1

Länge
f
.,4 2 Linien.

. Muscicapa bicojpr Gmel. Linn, Syst. Nat. I,, 2, p..g4Ö. No.

Lath. Ind. ornith. II. p. 469..

Black and white Fly - catehes . — syn. II. 1, p. 327. ^fö' 4.

Gobe-raouche a rentre blanc de "•' "J

Cajenno ",. BuflR'ofe. lY-
,

p«, 652.

— , Fl. enl. ^6C>. fig- 5.

I

i



Taterland. Cajennc.

Nalirung. Insectcn. Von der

Fortpflanzung, dann Yon dessen

Eigenheiten und Sitten , eifs^raan nicliis Näheres anzuführen-

Bemerkungen. AbLildung ist nach einem, in der reichen Sammhmg des Herrn Dr, J.

Wsgler zu Nürnberg -befindlichen, aasgestopften Exemplare genommen.

Tafel ;3.

- (Myothera brachyura, Illiger.}

Myothera 'rtj^'^tfiolor, mihi. Vielfarbiger Araeisenvogel

Kopf schwarz; übßr den Augen ein weifser Ströifeii; Oberteib grün; Unterleib rödilich-

Kclb; Kehle weifs; After roth. .
.

^. ,
.

Länge : 5 Zoll, 6 Linien.

CorTus bracljyurus Var., J. C. bengalensis ^mel. Linn. Syst. Nat. I. c p. 375. No. 15.

Le Breue . ,
Buff. ois.

Saterland. Bengalen und Zeylon. .

Nahrung. Insecten, vorzüglich Ameisen. Von dessen

lortpflanzung , dann

Eigenheiten und Sitten ist nichts bekannt.

Bemerkungen. Die Gattung Myothera stelhe nUger in • seinem Frodromns syst, mamal,

et avium äüf, 'und CüTier (siehö dessen Le'Rogne ^animal. L p. 156.) nahm dieselbe

auch an. ; . 1 ,

Nach einem, im Museum der Akademie der Wissenschaften zu München befind-

lichen, sehr gut conservirten Exemplar ist die Abbildung gemacht norden.

Tafel 4.

(Pipra 'Regulus. Gekrönter Schnurrenvogel.)
. ; . 1

Pipra strigilata, NeüMed. ^'ei^t\b'^'%4iQ r Schnurrenvogel.

Mann: Oberleib 'oHveiigrün; Üfiterleib rotli/icligel]} ;' Brust ünd'iJäuch niiVrööien langs-

strelfen; Scheitel Karmoisinroth. r,^
']

'
.Ii .m». , «yuuloc. -

Weib: Olirengrün; Unterleib etwas heller. , ,,

•r< Lärjgeyi s-^ll«' alLinien

Pipra »trigilata , Prinz 'Maximnian\on Neuwied , Reise 1. p. isr.



T'aterland. Brasilien.

JSahrung. Insecten. •

Forlpjktnzung. Unbekannt. Von dessen

Eigenheiten und Sitten , kann •ebenfalls nichts gesagt werden.

Bemerkungen. Ein Pärchen diesei- neuen, von Seinei- Durchlaucht dem Fürsten Maximi-

lian von Neuwied entdeckten Art, befindet sich in dem Universitäts -Naturalien - Ca,

binet zu M ürzburg ausgestopft, nach welcher auch die Abbildung gemacht wurde;

auch ist sie in der Sammlung des Herrn Dr. J. Wagler zu Nürnberg.

Tafel 5.

Nectariua velox, mihi. Schneller Honig vogel.

Oberleib und ein imregehnäfsiges Band über die Brust schwarzbraun; Nacken röthlich

;

Oberriichen braungelb; Unterrücken schiefergrau überlaufen ; Kehle und Brust Aveifs; Bauch

und After röthlich -Meifsgelblich.

Länge : 5 Zoll, 6 Linien.

Le Vclace, Yieillot bist. nat. des Grimperaux etc. p. i64.

Vaterland. Neuholland. Yon dessen

Nahrung , dann

Fortpflanzung , und

Eigenheilen und Sitten , kann nichts gesagt werden.

Bemerkungen. Die Abbildung ist nach einem, im nalurhistorischen Museum der königl.

Academie der Wissenschaften zu München befindHchen, ausgestopften Vogel gemacht.

Tafel 6.

Alcedo cristala, Linn. II aub en - Eis v o ge 1.

Kurzschwanzig ; ein kleiner Federbusch am Hinterkopf; Hauptfarbe de» Oberleibes him-

melblau; auf dem Kopf schwarz gewellt; Unterleib gelbroth.

Länge : 5 Zoll.

Alcedo crislata .... Gmcl. Linn. Syst. Nat. L H. p. 447. No. 1.

Lath. Ind. ornith. I. p. 225. Nö. 26.

Crested Kingsfischer . . — syn. L 2. p. 632. No. 22.

Petit Martin - pechcur huppe '

des Philippines . . Bufi". eis. VH. p. 250.

— PI. enl. 756. fig. 1.



Valerland, Die Philippinischen Inseln und Amboina.

Nahrung. Vermuthlich kleine Fische. Von dessen

Fortpflanzung , dann

Eigenheiten und Sitten, kann nichts gesagt werden.

Bemerkungen. Die Abbildung ist nach einem, im naiurhistorisclicn Mttseam der königl.

Akademie der Wissenschaften zu München befindlichen, ausgestopften Exemplar ge-

macht worden.



jEF. Lieferujigy itt Tafek

PANDION aqiiilinus Savigny.

W e i r s b ä u c h i g. e r Fleischvogel.
*

Sthwjirz., BaucI) und untere Deikftdern des SchwAnx.es miß; Kehle nackt und mV.

Utgth^ venire tictrU'ibus^ cauäte inferianhus, alhis, guU ntida rubra.

Patidion aquilinus Savigny. Cuvier Reg. Anfraal. I. p. 317.

. Fako aqtu^tiiHs. Gme!. Linn. Syst. Nat. I, p. 280. No. iio.

— furmofus. Lath. Ind. ornith. I. p. 38. No. 91*.-

_ aquilinus. _ _ _ Uebersez. S. 45. No. 128.

Eid-iboraicd F^lcon. Lüh. syn. I. i. p. 97. No. 82.

Betbhhlisir Falke.
^ — — Uebersez. I. i. S. 87- No. 82..

'

l^etit Jigle d'Jmerique. Buff. eis. I. p. 143.
5,

,

— — Uebersez.. I. p. 153^ -

Ph enlum 417.

Bes^chrfeibung.

Eänge von der Schnabel - bis zur Schwanzspitze i Fufs 9 Zoll..

— des Schnabels 1 Zoll i Linie..

— des Schwanzes 7 ^ Zoll.

Höhe der FüTse 2 Zoll.

Die Flügel reichen zusammengelegt beinahe bis zura Ende des- Schwanzes.

•* - Schnabel: Mir einer Wachshaut versehen , etwas gestreckt, stark, vom Grunde aus nidit

sehr gebogen; die Spitze des Überschnabels nicht viel über die untere herabgekrümmt

;

die Mundkanten ganz ohne Zahn. Farbe: Schwarzblau, die untere Kinnlade etwas heller.

Nasenlücher: eyförraig, rund, offen.

^
Airgenstern : Orangefarben nach L a th a m a, a. O.

Füffe: Sehr stark, vierzehig, frey, mit starken Schuppen bedeckt, von Farbe gelb. Die

Nägel grofs, scharf und sehr gebogen, von Farbe hornblau.

Der Kopf ist im Verhältnifs zu den übrigen Körper klein, die Augen hervorstehend, an

den Auganliedcrn befinden sich starke schwarze Wimpern; der Hals ist etwas lang, der

Rücken hoch, die Flügel sehr laug und der Schwanz breitfederig und abgerundet. Die

Seiten des Kopfes und die Kehle ist nackt und nur mit einzelnen haarätnlichen Feder-

chen sparsam bcsezt.

Die Wachshaut und die Augenkreise sind gelb; die nackten Theile des Kopfes und der

Kehle schmutzig purpurfarben. Das ganze GeReder des übrigen Körpers ist schwarzblau mit



grünlichschwarzen Sdiiüer, (hü iu'^gern Vögeln achwarzbraim mit röthlichen Schimmer)

mit Ausnahrae des am ßaaclie, der Schenkel und dem After, welches schmutzig weifs ist.

Zwischen Mann u id Wdb scheint in Hinsicht ^er Färbung des Gefieders kein aufFilieiider

Unterschied zu seyn.

Vaterland.
Verschiedene Gegenden Südamerikas, vorzüglich Cajenne.

Nahrung^
Er lebt von den Fang anderer Thiere. Von der Art dessen

Fortpflanzung,
d»nn voB seinen

Eigenheiten «nd Sitten
iit nichts Näheres bekannt.

Bemerkungen.
Dasjenige Exemplar nach welchem die Abbildung gemacht wurde, befindet sich ausgestopft ia

Museum der Königl. Bayerischen Akademie der Wissenschaften zu Miir.clieii.







IF. Lieferung, lie Taftl,

MUSCICAPA bicolor. Gmel Linn.

Schwarzbunter Fliegenvogel.
Oberlfih schiVAiz., Stirn, Seiten des Kopfs, Ste.fs md UntciUib weifs, Schmnz ichwarz. mit mifsen

Spiiz.cn.

Nigra, fronte, mt4 oculorum, gutture, uropj^io, rtctuum apke et corpore suhtus alhis,

MiucicApa bicoler. Gmel. Linn. syst. Nat. I. 2. p. 946. No. 78.

Laih. Iiid^ orn. II. 469. No. 4.

— — — Ueberscz. S. 305. No. 4.

Bliick and white Fljf - catcher. Lath. syn. II. i. p. 327. No. 4.

Scbn>4rz.lHiaer yikgeußuscr. — — Uebersez. II. 2. S. 320. No. 4.

Cdbe-mucbe a, vcntrt bUiic de Cajenne, Buir. eis. IV. p. 5^2.

— Ueberscz. XIV. S. 63.

PI. enl. 566- Sg. 3-

B'uck and wiihe Fij-CMcber. Ctiw. glean. tab. 348. fig- l.

Seeiigraann, IX. Taf, 38.

Beschreibung.
Mann. Länge von der Schnabel - bis zur Scliwanzspitze 4 Zoll 2 Linien,

— des Schnabels 5 Linien.

/ — des Schwanzes i Zoll i Linien.

Höhe der Füfse 7^ Linien.

Die Flügel bedecken zusamnieng.l%gr über den dritten Theil des Schwanzes.

Sclinjbel : Kurz, sehr gerade, von oben gesehen fast dreieckige und von oben und unten

breit gedrückt, der Rücken sclia-fkantig ; von Farbe schwarz.

Nasenlöclier : Kleir, mit f ini^elnen R-orsten belegt, doch sichtbar, iinregeUnäfsig oval, rück-

wärts eine weichl:üutige aufgeblasene Schwiele.

Aupenstern : •

Füfse : Schwach, zum Ilüpfen gestaltet, vierzehig, frey, eine Zehe hinten, drcy vorn, alle

mit gebogenen, scharfen, kleine« Nigeln versehen, und scliwarz.

Der Körper ist ziemlich dick, der Kopf ziemlich grofs und etwas breit, der Hals etwas

kurz, der Schwanz breit und die Füig«! elier grofs als klein.

Die Borsten am Mundwinkel sind schwarz; Ose Stirne bis hinter die Augen, die Seiten

des Kopfes um die Augen herum, die' Kehle, die Seiten des ITilses, der Vorderhals , die

Biust, der Bauch, die Schenkel und der After sind hell wcifs ; der Hinterkopf, der

Ilinteihals, der Ölet- und Unteirücken ist tief schwarz, so wie auch die Flügel und



ätt Schwanz, nur haben einige Federcllen atn Flügelbug weifse Spitzen, aucli zieht ifeli

eine 2
J-

Linien breite welle Binde vom Fiügelbug aus über die lileinen Flügeldeckfedern

nach der Aclisel zu, und einige Federn an den Afterdflgel sind etwas breit vveifs lesäiimt',

die äufsern Fahnen der grofseu Sclnvungfedern sind schaaal weifs garändet,, und die

Sjiitzen aller Schwanzfedern vveifs. Das

Weib soll einfarbig grau seyn.

Abänderung. In der Naturalien -Sammlung der Universität z>i Erlangen befindet sich ein E.xemsilat

an weichem die schwarze Zeichnung am Kopf und Hals tmrcgelmäfsig abgeschnitteir ist,

und zwar so, dafs das Schwarze fleckigt ins Weifse übergeht, auch sind im Nacken und

auf. dem Rüclicn mehrere unregelmäfsige weifse Flecken, dann mehrere Federn der Aftet-

flügel sind breiter weifs gesäumt, und die weifse Binde, welche sich über die Achsel

hinzieht ist nicht so deutlich. Wahrscheinlich ein junger Mann in der z\v.eicen Mauser.

Vaterland»
Gajenne.

Nahrung.
Insekten^ Von der

Fortpflanzung,
dann von

Eigenheiten und S i t t e a

weifs man nichts Näheres anzuführen.

Bemerkungen.
Buffons Gillet ou Gohe - motuhe pk de Caienne. IV. p. ^42. PI. eni. 67?- ßg-

Gmelin a. a. O. als Abänderung unsers Vogels angiebt, scheint mir eine eigene Art zu seyn.

Abbildung und Beschreibung wurde nach einem in der Sammlung des Herrn. Stud. J.
W agier

zu Nürnberg, eines sehr geschickten Ausstopfers und wissenschaftlich gebUdeten Ornithologen, bcfinii-

liehen ausgestopften Exemplar genommen.





I
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IF, Liefirmg, 3t« Tafel,

MYOTHERA mukicolor mihi.

Vielfarbiger Ameisö n v 0 g e 1.

Ktpf schrvarz., über den Augen ein weifser Streifen; Oberleib grün, Untetleib röthlichgelb; KeUt
weifs, After rathi

Capitt nigrg, super oculos str't* alba, corpore superx vmdi, subtus e flavo rutito^ §ula alba, aho rubro.

CoTVtts IrachjUTHt. Var, y C, bengaleusis. -Gmeh Linn. syst. Nat. 1. ir. p. 375, No. ij.

Le Breve. BufF. ois. III. p. 413. No. 2. :, . . .. ...

hlAderas Juj. *Rai av. p. 195.

BeiigAl QmiL *A\b. av. I. tab. 31.

Beschreibung»
Länge von der Schnabel - bis zur Schwanzspitze 5 Zoll 6 Linisn.

— des Schnabels 9 J
Linien.

— des Schwanzes 9 Linien.

Höhe der Fiifse i Zoll 6 Linien.

Die Flügel reichen zusammengelegt bis an das Ende des Schwanzes,

Schnabel! Stark, gerade, fast kegelförmig, an den Seiten zusainracngedrückt , ^ie obere

Xinnlad» über den Rücken nach ^dcr Spitze zu sanft gebogen, färbe braungelb.

Nasenlöcher : Am Schnabelgrundi, unbedeckt, fast kreiirund.

Augenstern ; Orangefarben.

Fiifse: Lang, bis etwas über die Knie nackt, vierzehis, die Zehen frey, drei stehen nach

vorn«, eine nach hinten; die 'Nägel stark, nicht sehr gebogen. Farbe; schmutzigaeisch.

färben.

Der Körperbau ist etwas stark, der Kopf spitzig, die Augen grofs, der Hals etwas dick

und nicht sehr lang, die Flügel verhältnifsmäfsig lang, der Schwanz sehr kurz und die

Fiifse lang, welches dem Vogel das Ansehen eines Sumpfvogels giebt.

Die Stirne und der Scheitel ist gelblichbraun. Auf der Mitte des Scheitels zieht sich vom

Schnabelgrunde aus ein schwarzer Streifen nach dem Nacken zu, welcher sich im Nacken

zu einen schwarzen Fleck verbreitet. Von den Nasenlöchern in läuft ein schmaler

weifser Strich über den Augen weg und vereiniget sich im Nacken unter dem schwarzen

Flecken. Die Gegend um den Augen, die Seiten des Halses und ein breiter Streifen

nach dem Oberrücken , ist schwarz ; unter jedem Auge stellen etliche welfse Federchen.

Der Ober- und ünterrücken , die grofsen Deckfedern der Fitigel und die sogenannten

Afternügelfedern sind bläulichgrasgrün, am Rücken ins Braune spielend; die kleinen Deck-

federn der Flügel (die Achseln) sind schön blaugrün ; die zweite Reihe der Sclnvingfedem

ist schwarz mit blauen Rändern und wcifsea Spitzen ; die erste Reihe oder die grofsen



Schwungfedern sind ebanfalls schwarz mit silbergrausn Spitzen, und die äufsem Fahntn

derselben sind am Grunde theils mehr, theils weniger weifs, welche Farbe einen Flecken

bildet. Die obern Deckfedern des Schwanzes sind schön blaugrün ; die Schwanzfedern

sind schwarz mit grünlichblauen Spitzen, Die Kehle und der Rand der scliwarzea

Zeichnung am Halse ist weifs und verliert sich kaum merklich auf den Vorderhals Us

Töthlkhgelbe; die Bntst selbst,, der Bauch und die Schenkel sind röthlicfigelb ; der After

schön roth und die untern Deckfedern des Schwanzes blafsroth,

^V. a t e r 1 a n d:

.

Bengalen und Zeylon.

Nahrung^
Insekten, vorzüglich Ameisen. Von dessen

Fortp flau zun g

,

dann

'Eigenheiten und Sitten
i«t nichts bekannt,

Bemerkungen.
Unter Corvtts hrachytirus Gmel. Li an., worunter auch unser Vogel als Abänderung y jerech-

net wird, scheinen mir verschiedene Arten zusammengeworfen zu seyn, und ich habe es daher gewagt,

diesen einstweilen als eigene Art aufzustellen, bis ich Gelegenheit haben werde, die noch angeführten

drei Abarten untersuchen zu können. Die Gattung Aljothera stellte Iiiiger in seinen Frodr. sjst.

inamal. et svium auf, und ich habe diesen Gattungsnamen mit A m e is e n v o g e 1 verteutscht. Cu vier

(Le Reg. animal I. p. 356) nahm auch diese Gattung auf, und det hier beschriebene Vogel eignet

sich hieher.

Der Artnahrae hrachyma. konnte aus der Ursache nicht beibehalten werden , weil die zu dieser

Gattung gehörigen Arten kurze Schwänze haben, und da die Abdrücke der Steinplatten schon gemaclit

waren, so konnte auf solchen eine Abänderung nicht mehr wohl vorgenommen werden.

Nach einem im Museum der König], Bayerischen Akademie der Wisscnschafcen zu MünclHB

befindlichen sehr gut conservirten Exemplar ist Abbildung und Beschreibung gemacht worden.







1 IK Lieferung, j\U Tafel.

PIPRA Regulus wjK

- Gekrönter S c h n u r r e n v o g e I

.

MAHn: Ohtrleib oiivengrün , Üntttltih lothluhgelh, Brust und BAitcb mit rothetl Längspeifen

;

Siheitel karmoisinroth.

fVeih: Olivensrün, Unterleib etwas- heller.

Mas.:

Item, Olizacea.

Corpus sitpra oUvaceum, suhtus e flava ruiitum , vmter pectoreque maculis longitudinalibits

ttihris, Vertex (tuituis;

Mann,

Beschreibung^.

tange von der Schnabel - bis zur Schwanzspitze t- Zoll 9 Linien.

— des Schnabels 4 Linien,

^ — des Schwanzes 6 Linien.

Höhe der Füfse 64 Linien.

Die Flügel reichen zusammengelegt bis Zum Ende des Schwanzes.

Schnabel: Am Mundwinkel mit steifen schwarzen Borsten besezt, etwas kegelförmig, »m

Grunde rund, sehr spitzig, die obere Kinnlade etwas Uiii^cr als die untere und vom
Grunde aus sehr sanft gebogen; die Mundkanten etwas eingezogen; Farbe schwarzbraun..

Nasenlöcher: Am Schnabelgrunde, ritzenförmig»

Augenstern : Braun.

Füfse: Nicht sehr stark, vicrzehig, frey, drei stehen nach Verne und eine nach hinten

j

,
die Klauen scharf; von Farbe dunkelbraun.

Der Körper ist rund, der Hals kurz und der Kopf etwas grofs ; die Bedeckung besteht aus

weichen seidenartigen Federn, welche auf dem Scheitel länger und spitzig sind.

Der Scheitel ist karmoisinroth, und vom Mundwinkel an naeh dem Rücken zu, so wie der

Nacken selbst, dann der Rücken und die Flügel olivengrün; die Kehle, der Vorderhals,

die Brust, der Bauch und After löthlichgelb ; die Federn an der Brust , dem Bauch und

After sind rothgesäumt und bilden Längsftriche; die Schwungfedern sind schwarz; die

zwei mittleren Schwanzfedern ganz olivengrün, die übrigen mit weifsen Spitzen und

Rändern.



Weib* X>er ganze Oberleib olivengrüti, 4it Schwungfedern schwarz; der Schwanz wie btim Manne

gefärbt; die Kehle, die Brust, der Bauch und After etwas heller.

Brafsilien.

Insekten.

Vaterlaad.

N ä h X u n g.

Fortpflanzung.
Unbekannt. Von deren

Eigenheiten und Sitte»
ist ebenfalls nichts bekannt,

Bemerkungen.
Ein Pärchen dieser neuen, esrtvon S»iner Durchlaucht dem Hrn. Erbprinzen Max v. Neuwied

entdeckten Art, befindet sich in dem Köhigl. Baier. Universitäts - Naturalien - und Kunst- Kabinet

zu Würzburg ausgestopft, nach welchen die Abbildung und die Beschreibung gemaclit wurde.







IV. Liefsnens, ^te TafsU

NECTARINA velox mhi.

Schneller - .H o n i g v o g e-1

.

OhetUih und ein umtgclmafn^ts Band ühcr die Brust schiVirtlraim , Nachen röMch, Ohcrrückm

Lraungeib, UnmrücLm schiff'erf'i.iu überlaufen-, Kehle und Btust rvtifs, BmcIi und Af*r/ röthluh-

rve'ifsgflllich.

Supra, ah fuscia irregularia in pectore fmä, tervin tutila, tergo uiperiori e' fusto flav*, Uifmtre

cimreo, guia fectoreque albis, ventte abdomuieque e flAvescenübus ruiilis,

Le Velo(,e. Vieijlot Hist. aat. des Grimpüraux, p. 164.

Schneller - EAHmHufer, Latli. Ind. ornith. Uebersez, S. 200. Nö, 104.

B e s c h r e i b u n g.

; Lange von der Schnabel-, bis zur Schwanzspilze 5 Zoll.6 Lin!e.n.

— des Schnabels 11 Linien.

— des Schwanzes r Zoll 8 Linien.

Höhe der Füfse 9 Linien.

Die Fl iigel bedecken zusammengelegt den dritten Theil des Schwanzss.

Schnabel: Lang, «hlförmig gebogen, sehr spitz, die bceden Kinnladen am Grunde von obs»

und unten etwas breit gedrückt; Farbe schwarzbraun.

Nasenlöcher: Beinahe am Schnabelgrunde, lang, ritzenförmig, etwas ausgeschweift.

Ausenstern : r

Füfse: Ziemlich. stark, zum Hüpfen gestaltet, die Zehen frey, drey stehen nach vorne,

eine nach, hinten; die Nägel gebogen und scharf. Faibe braun.

-Der Körper ist schön, gestaltet, etwas gestreclct, der Kopf nicht grofs und spitzig, die

Flügel nicht fchr grofs, der Schwanz etwas schmal. Das Gefieder am ganzen Körper

ist seidenartig, beinahe wie geschlissen.

Die Stirne, der Scheitel, die Wangen, der [linteihals und ein unregelmäfsiges Eand, welches

•ich vom Nacken an über die Brust hinzieht, ist schwarzbraun; im Nacken ist ein rötli-

;ichcs Band befindlich; der Oherrücken ist braungelb; C'.r Untcrrücken und die Flügel

sind schwarzbraun, dann die kleinen Derkfedern der Flügel, der Untenücken und die

sogenannten Afterllügel sind schiffergrau überlaufen ; die zwei mittleren Schwanzfedern

sind schwarzbraun, die übiigen von gleicher Farbe mit breiten weifsen Rändern und

Spitzen. Die Kehle, die Seiten des Halses und die Brust sind rein weifs; ander Gurgel

befindet sich ein gelbbrauner Fleck; der Bauch, die Schenkel und der After ist rötlilicfa

wcifs. gelblich.



V a t e r Ta K d

Keuhellaiid. Von dessen

Und

Nahrung

F o r t p f I a n z ii;ri~g,.

Eigenheiten und Sitte»
kann nichts gesagt werden.

B e m e r k u n'g e n;

Abbililan/; und Beschreibung wurde nach einem im Museum der Königl. Bayeris:hen Akademie

der Wissenschaften zu München befindlichen ausgestopften Exemplar« gemacht.

Die Gattung Nectar'nUi die ich mit Honigvogel übersezte, errichtete Illifrer (siehe dessen

Prodr. syst, nianial. et avium) und unser Vogel eignet sich unter diese neu aufgeitdltf, auch von

Cuvier {Re^. animal I. p. 410) angenommene Gattung,







Liifenmg, 6te Tafel.

ALCEDO cristata Linn.

H a u b e - n- - Eisvogel.
K'urzschnmrJg; ein Uchicr ledahusch am Hinterkopf; Hauptfarle des -Oherleik himmdhUu, auf de -n

Koj'f schwATx. gsivuU; Uulericib gdbfoth.
'

Braehjura submstata, eterulea, sukus rufa, crista nigro-mdHlara.

4lctdo cristaUt Gmel Linn. syst. Nät. I. s: p, 447, Nö. f.

Lath. Ind. oni. I. p. 22?. No. 26.

— — _ Ueberssz. S. 162. No. 26.
Crested Kmgsfischer. Lath. syn. I. 2. p. 632. No. 22.
muhen- Eisvogel. — — Uebersez. III. 2. S. ^18. No 2s
hpida phihppensis cristata: Briss. av. 4. p. 483. No. 6. tab. 37.' fig. 5.

'

l'tiitManin-pecheuT ImppedesPhiltpphief. "BuW. o\s. VU. p. r

— — Uebersez. XXI. p. ijo;

PI. enl. 756. fig. I.

Jkedo- amhonensis ctistada. Seba tnus, r. tao. 63. Gg. 4.

AUedocrifiat.iomntaUyelegamijJ'imepiäa. * Seba mns. I. p. 104. tab! 67. flff, 4.
ZJa westindische Eisvogel, Müller Linn. Thl. IL S. 237.' N^

. '2.'

B es c h r e i b 11 n g

.

Länge von der Schnabel - bis zur Schwafizspjtze 5 Zoll.

— des Schnabels i Zoll 2 Linien.

— des Schwanzes 8 Linien.

Ilölie der Fiifse 5 Linie.

Die Flügel bedecken zusarnmenjeleijt kaum den dritten Theit des - Schwanres.
Schnabel

: Lang, gerade, lanzettförmig, an den Seiten zusammengedrückt, auf den Rück'en
• geschürft. Farbe schwarzbraun, die untere Kinnlade am Grunde röthlich.

N.isenlöchet.: Am Schnabelgrunde, ritzenförmi», frey.

Augenstern :

Fflfse; Kurz, etwas fieisdiig, vierzehig, drei Zehen stehen nach vorne, eine nach hinten,
die vordere innere Zehe ist am kleinsten, die mittlere und äufsere Zehe sind gröiser und'
bis über die Hälfte ihrer 'Länge nach zusammen gewachsen; die Klauen scharf, und von
Farbe gelbroth.

Die Gestalt des Körpers ist etwas unförmlich, der dicke Kopf, der lange Schnabel, der
kurze Schwanz und die kurzen Füfse bringen dieses Miftverhiiknifs bervor. Die Federn
am Hinterkopf sind länger als die übrigen und bilden einen kleinen herabhängende:!
Feder buscb.



Die ScheUclfeicrn sind 4>laugrün und nach der Quere schwarz, jfeitrcift; die Gegend um

die Augen und die Seiten des Halses sind schon blau, und zwar Im Rcwissen Liclite;

der Ilititerhals , der Ober - und Unterrüclcen und die obern Deckf>:dern des Sduv3K;s

sind Icbhaftblau; die !*ieinen Deckfedern der FlüffCl ,- vom Rücken aus gesehen
, violet

THit schönen lichtblauen Spitzen, von der Seite gesehen, aber blau; die Kclils ist wüifi

und die übrigen Theile des .Unterleibs hellgelbroth; die Schwungfedern ücljwiirzlidi ü8<

die Schwanzfedern von gleicher Farbe mit blauen Raudern.

Zwischen Mann und Weib ist in «insiclijc der Farbe kein bedeutender Unterschied,

V 4 t e r 1 a n d.

Die I'liilippinischen Inseln und .Amboipa,

N a h r u n g,

VetmutWich. kleine- Fische. Von desseti

o. r t p f 1 a n 2 u .n g

,

. dann

•E i g e n-h-e^iit « n und S i t t e n

kann nichts gesagt werden.

B .e m e r k u g e -n

.

Der von Seba. a. a. 0, p. 104. beschriebene und abcebilJete Vogel, welchen 'orskr w-d

Eämmtüche Grnithologen. als eine Abänderung unsers Hauben- Eisvogels angtsfhcn haben, scheint mii

nichts anderes als dieser selbsten, vom Rücken aus betrachtet, zu seyn, iind ich li^be Jeawegen di(

Synonymen vereiniget.

Abbildung und Beschreibung-jst nach einem im Museum der Königl. Baier. Akiiieraie dci

Wissenschafcän zu München befindlichen ausgestopften Exemplare genommen.
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Inhalt
der V^e"^ Lieferung.

Tafel 1.
"

i- j ..i .

Xanthornus nigrogularis. Schwarzkehliger Hordenvogel.

Gelb; Schnabel, Füfsc, Kelile, Sch-ming- und Schwanzfedern schwarz; über die Flügel

weifser Streifen. ,

Länge : ? Zoll , 4 Linien,

Oriolus Xanlhomus . . ,
'

- Gmel. Linn. Syst: Nat. I. II. p. 391. No. 13.

Lath. Ind. ornith. I. 2. p. 5Ö0. No. 2Ö,

Lisser Bonona Oriole ... — Syn. L a. p. 439. No. 25»

Le pclil Cul jaune de Cajenne Buff. eis. II. p. inl-

ine Curougc de Mexique , . — PI. enl. 5. fig. 1.

Vaterland. Jamaica, Mexico und Cajenne.

tfahrung. Insecten.

Fortpßa/izurig. Sein beulelformiges künstliches Nost hängt er an die äufsersten Zweige

hoher liäunfc. •

Eigenheilen und Sitten. Davon ist nichts bekannt.

Bemerkungen. J>a von den neueren Systematikern die Tännaeische Gattung Criolus mit

Recht iii mehrere aufgelöst w*irde , und ditisev Vogel sich zu der von Cuvier (siehe

dessen Reg. animal. I. .p.. ^gfe) > n0u aui^estelltfu Gattung XantJ^omus eignet ; so

habe ich dessen, Artnamen ebenfiill| gcänd^.

Die Abbildung ist nach eiiicnj, im.Mvi^euiii der Ahademie der Wissenschaf-

teu zu München sicl\ befindlichen , sehr ^ut ausgestopften Exemplare genommen.

TCafet .W

XaiLthornus Vub rlcotlTsl' I\ o f iTlj r tls t i e r Horaenvogel.

Schwarz; Kehle, Gurgel, Brust uijd Jßlüg,olra>id roth; die Schwfn^f^edern zugespitzt.

Länga: 1 Zoll.

Xanthornus amcricanus . Cuvier , le Reg. afifittaK I. , p. 39a.

Oriolus amcricanus '.

. Gmcl. Linn. Syst. Nat. I.- 2. p. 586. No. 39.

Lath. rtiÄ. orMiK. jV- i^a. P"«!. 15.

Tronpiale de Cajenne . BuWi ols.' Tli. jp. iib.—
''PI. cMr23(J.' fig. a.



Vaterland. Guiana, Cajennc.

J^ahrung. Insecten.
,

Fortpflanzung. Auf den hohen Acstcn der schhuikesien Bäume hängt dieser Yogel sei»

aus Heu und dergleichen, cylindcrisch gebautes, kunstvolles Nest auf, 'weklies i2bi»

1 5 Zoll im Umfange hat.

Eigenheiten und Sitten. Seine Stimme ist angenehm und harmonisch, auch soll er di«

Stimme Tieler anderer Vögel nac|iahmen.^

Bemerkun<ren. Die Abbildung ^-svurde nach einem, im Museum der königlichen Akademie

der Wi^seflschaflen zu Miinchen' befihdliohenL ausgestopften Vwgel «eknacht.

Tafel 3,

Xqftthft^nt^s- p,hopafceus, Cai;£e^r^ Rothachseliger- Horden vogel.

Mann: Sch-v(rarz tmt rothen Schultern, i . t

Weib: Mattschwar?:' mit rostfarbenen ödei- weifsen Federrändern , und: tothgelben mit

mit schwarz gemischten Schulteriiä •

Junger Vogel: Bräunlich, mit welfslich eingefafsten Federn. Der rothe Achselfleek

noch etwa» matt.
. ;

'

Länge: 7 Zoll, 8 Lünen.

Xanthorntts phoeuiceus . . t Cuvier,. Le Reg. aiiiijual 'I-'.jP-'.39*'.

Oriolus phoeniceus ... . Gmel. Linn. Syst. Nat. I. 2.. p. 3H<>- .
No. 5.

Laih. Ind. oruilh, L 2. .J!..»*73j
N»-. 'i'^-

Bed-winged Öriole . . . - — syn. L 2.-.p..4C8. i NP« 13.

Le Comarideur Buff. ois. I». p. ai*.

Lc Troiipialö a ailes rougcs . i— PL enl.

Vaterland. Man findet ^hn in Mexico, Carolina, Virg'uifen' bis Ne'ujorh'. Im Wn««f

zieht pr in ungeheueren Mugeii nach Löuisiana.

Hulxrung. Diese bestellt in Insecten, und um solche aufzusuchen, zerstören sie

felder, so lanae die Achren noch grün sind. Sic picken nemlich eip Lock m '

Seile derselben um Insecten uAd Larren^-zu suchen. In jenes Loch dnngt ae

,gen, un4 die Aehven verderben; sie werd<|n daher in den nordamerikanisclien

lonien sehr verabscheut, und mit dem Namen'lieisdiebe belegt.' Selbst das käu ge

Erlegen 'dm-ch Schieiy^gewehrfa/' schreckt dfeft'iiögefeeuei^ Sch\va(rm, der sich auf

Felde befindet, nicht ab. Ei- fliegt bei 'dem Schusse wohl etwas auf, fallt
^^'^

nach demselben st^l^ichf ,;>V3ftder nipd^r. ,, ; . -.^^ , ,,

Fortpflanzung. .Seine w'eifacn, .;pie^- ^int^ hin and -wieder unregcl.uiäfsig schwarz

ekelt, und sein Ijeutelferroiges I^est baut er zwischen Schilf, doch so hock,

es vom Wasser nicht beschjidigt w^'den kanUf .

Eigenheiten und Säten. Er laiGst si(^ it^iqj^t aahm^ machen/ und sei Fleisch "»«t* ^"^

gute Speise.



Bemerkungen. In allen, von mir besuchten Naturalien - Sammlungen fand ich Vögel die.

ser Art, und unsere Abbildung ist nach einem sehr schön ausgestopften mäunlicliei-

Exemplare, welclies sich in der Sammlung des Herrn Dr. J. Wagler 'i^x Nürnberg
befindet , gemacht worden.

Tafel 4-

Xanlhornus purp u r ascens. Purpurschillernder Hordenvogel,

Schwarz; mehr oder weniger purpurschillernd; Flüg«! und Schwanz stahlblau schillernd.

Länge: ? Zoll, 2 Linien.

Xanthornus minor . . Cuyier, Le Reg. animal I. p, 394.

Oriolus minor . . . Gmel. Linn. Syst. Nat. l. II. p. 39a. No. 46.

Tanagi-a bonariensis . — — — — — p. 898. No. 38.

Oriolus minor . . . Lath. Ind. oraith. p. J84. No. 40.

Tanagra bonariensis . — — — p. 430. No. 3Ö.

Lisser black Oriole . — syn. I. a. p. 44ö. No. 38-

Violet Tanager ... — — II. 1. p. 222. No. 9.

Le petit Troupiale noir BufF. ois. III. p. 221,

Tangavio — — IV. p. 24«.

— PI. enl. ?iO;

ValeTland. Südaflaerilta.

l^ahrurig. Inseclen. Yon dessen

VorLpßanzuag ist nichts bekannt.

Eigenheiten und Sitten. Er läfst sich sehr leicht zähmen.

ße/nerkurigen. Die Abbildung ist nach einem, in der sehr schönen und reichen zoolo-

gisch - zootomischen Sammlung des Herrn Dr. J. Wagler zu Nürnberg, befindlichen

Individuum gemacht. Uebrigens fand ich diese Art noch in den Sammlungen zu

Ilünchcn und W'ürzburg.

Tafel 5.

Xanthornus castaneus. Braunbrüstiger Hordenvogel.

Schwarz; Unterrücken, SteifsL und üntci"eib matt rostroth; die hintern Schwungfedern

weifs gerändert. ' .

Länge: 6 Zoll, 3 Linien.

Oriolus castaneus . . . Laih. Ind. ornilh. p. 180. No. 25.

— varius .... Gmel. Linn. Syst. Nat. l. 1. p. 39O. No. 38.

Chrestunt and black Oliole Lath. Syn. I. 2. p. 437. No. 24.

Lc Carouge de Cajenne . BufF. PI. enl. Ö07. %. 1.



J'^aterland. Cajennc.

JSahrung. Insecten. Von dessen

Fortpflanzung, Jann *

Eigenheiten und Sitten ist nichts Näheres bekannt.

Ban.rkungen. Cuvier a. a. O. giebt nnsem Vogel zu der von ihm neu errichteten Ga-

bm-^ Icterus-, ich glmd,e aber, dafs er besser unter Aa«///or«ws stehe: denn die

kaum bemerkbare Biegung des Ob'ersehnab^'els rechtfertiget <liese Versetzung nick

Die Abbildung ist nach einem ausgestopften Exemplar gemacht worden, wel-

ches sich in der Katuralien - Sammlung des Lyceums zu Bamberg befmdet.

Tafel 6.

Xanthornus ictcr ocephalus, Cuvier, Gelbko'pflger Hordenvogel.

Schwanz, Kopf , Kehle und Gurgel gelb.

Länge : 6 Zoll , 4 Linien.

Xanthomus ictcroc.ephalus . Cuvier, le Reg, animal I. p. 394.

Oriolus icteroccphalus . . . Gmel. Linn. Syst. Nat. I. 2. p. 392. No. lö.

Lath. Ind. ornith. p.'i83. No. 32.

Yellow -headed Oriolc . . — syn. L 2. p. 441.. No. 30.

Les Caisses jauncs .... BufF. ois. III. p. ai7 et 250.

Carouge de Cajenne ... — Pi. cnl. 343.

Vaterland. Cajennc, Brasilien.

Mahrung., Insecten. A'^on dessen

Fortpflanzung , dann

, Eigenheiten und Sitten, kann nichts gesagt werden.

Bemerkungen. Die Abbildung ist nach einem, im M^ewm der Akademie der Wissen-

schaften zu München sich befindlichen, ausgestopften Exemplare gemacht worden.



F. Liefertmg, rte Tafel.

XANTHORNUS nigrogularis, mihi.

S c h w a E z k e h 1 i g e r H o r d e n v o g e 1

.

^'%n%T' ""^ Schwantfedern sclmart.; übet die Hügel ein mj/s^'

Luteui, roitro, guln, remigibus. rectndbiis pedilusque nigris, aLirum ttrl^ alba.

. Otiolus Xatithornus,

Lisstr Bonanji Criole.

.£)et kleine Pisaiig , Pirol.

XiHtbornus mexicaiius.

Le pettt Cul jauiie de Cajmie.

Le Carouge de J'.kxrque.

Lisstr Boiiana Bird.

^vis jigsqHanigJoll,

Gtnel. Linn, syst. N»t. I. 2. p. 391, No. if,
Lath. Ind. ornith. I. 2. p. 360. No. 26.

— — Uebersez, S, 124. No. 26.— syn. L 2. p. 439. No. 2?.— — Uebersez. I. Bd. 2. ThI. S. 361. No. sf

.

Briss. av. 3. p. 118. No. 23. pl. ii. fig. a.
Buff. ois. II. p, 247,— — üebersez. ß. Vlil. S, 153,
PI. eni. 5. fig. I.

* Ed TV. tab. 243.
* Hern. mex. 54.
'* 5eha Mus, 2. p. 102. ttb. 96. fig. 5,
* Ray av. p. 171.

B e « c h T e i b 11 n g.

LInge von der Schnabel - bis zur Schwanzspitze 7 Zoll 4 Linien,

des Schnabels 10 Linien.

— des Schwanzes 2 Zoll 5 Linien.

Höhe der Füfse 10 \ Linie.

Die Flügel reichen zusararaengelegt-bis zu den Anfang des ISchwanzes.

;»Schnabel; Gerade, kegelförmig, gestreclct, sehr spitzig, der Mundwinkel stark abwir«
gezogen; die Spitze der obern Kinnlade über die untere hackenförmig, bald mehr baU
weniger, herabgebogen. Farbe schwarz.

-Nasenlöcher : Nahe am Schnabtigrunde, nicht grofs , nierenförniig.

Augenstern: dunklbraun.

Füfse: Stjik, vierzehig, drey Zehen vorne, eine hinten, mit starken Schuppen bedeeit,
Faibe schvvarz: Klauen stark, gebogen, achwari.

Der Körper ist etwas itark, Kopf und Hals dick, die Federn auf dem Scheitel etwas lang
und fpitzi^; verniuthlich kann sie der Vogel aufrichten. Die Flügel .«sind verhältnifs-
mäisig Jjn^, und der Schwanz etwas breit befiedert, stark gerundet, und beinahe keilförmig.



n> r.«nd zwischen dem Schaabel Und den Augen (der Zügel) i«, so wie die Kehle, tief

chwa
"

der Cf. d.r Hals. die Brust, de. Bauch, der Afccr. die kleinen Deckfedetn

F üg'e . der Ober^ und Unterrück.n, und die obern Deckfedern de. Sdnvmes schon

f l,ih Etliche der gröfsern Deckfedern der Flügel sciiwar^ nnt gelb gemischt,

cn' n schwt wcifsen Spit.en . welche eine wcifse B,n„e b,U.en. Di,

Jn~ Afternücelfedern schwa.z .r,it breiten, - die grofsen Schwi.ngfedern schwarz.

: -f^r sch'ai:;rwei':i1rhen Rundem. D>e .wey nüttleren Schwanzfedern .ind ganz

schwarz, die übrigen schwarz mit weifslidicn Spitzen.
,

zwischen L,nn und Weib scheint hinsichtlich der Farbe des GeSeders kern bedeutender

Unterschied zu seyn.

Vaterland. '

Jamaika, Mexiko und C?jennc;

Nahrung.
Insekten.

Fortpflanzung.
Sein beutelförnnges künstlicl>es Nest hängt er an die äufsersten Zweige hoher Bäume.

I:igenheiten und Sitten.

Davon ist nichts bekannt.

Bemerkungen»
Da von den neuen Systematikerh die Linneische Gattung Omh^ Recht in '"^'""'^

jf^!
wurde, und unser Vogel .ich zu der von Cuvier (siehe dessen Reg. "«»"^^ P- 394-1 »"S

stellten Gattung Xantlmnus eignet, so habe ich dessen bisherigen Artnaraen ebenfalls geändert.

Abbildung und Beschreibung ist nach einem im Museum der Königl. Baier, Akademie "

Wissenschaften zu München sich befindlichen, sehr gut ausgestopften Exemplare genommen.







V. Lieferung', ite Taftl.

XANTHORNUS rubricoilis, mihi

-Roch brüstiger Horden vogel.

S(hroArz.i Ktbje, Gurgeh Brust und Fiiigelrand roth, die Schwungfedern zugespha,r.

Kigt'i gni-'i 5"t''''f'' fi<:^i>rei abmu nmg'ine rubris, rectricibns aecuminatU.

X-intherms Amenemus. Cuvier Reg. animal I. p. 394.

Ur.oUis Americanus. Gmel. Linn. syst. Nat. I. 2. p. 386. No, 29.

Lath. Ind. orn. I. i. p. 178. No. i^.

— — — Uebcrsez. S. 123. No. 15,

Kd-breasted Oriele. Lath. syn. I. 2. p. 430. N(). 14.

Der tathbriisiige Piro!. — — Uebers. I. Bd. 2. Tlil. S. 355 No. 14.

TrouFiale de Cajemie. Buff. eis. III. p- 248.
^

>- — Uebersez. VIII. S. 9I.

PI. enl. 236. fig. 2.

Mnu'.a indict pectore eiimaharln*y an laeapU. Marcgr. ? Ray Syn. p. 67. No. 10,

Beä-breasted Indian BUik bird. * Will, orn, p 194-

Mtcktng.Bird of üuiana. •' ? Bancrofts Guiaii. p. 177.

Seeligraann IV. pl. 59-

Beschreib ungf

Länge von der Schnabel- bis zur Schwanzspitze 7 Zoll.

— des Schnabels 10 Zoll.

— des Schwanzes 1 Zoll 9 Linien.

Höhe der Füfse 11 Linien.

Die Flügel reichen zusammengelebt bis etwas über die Schwanzwurzel,

Schnabel: Gerade, kegelförmig, gestreckt, spitzig, der
'^""ff f^

'^^^^^^^

gezogen, die Kanmen der beiden Kinnbden stark eingezogen. Farbe dunkel schwarzbraun,

Nasenlöcher: Nahe im Schnabelgrunde, klein, eyrund.

Augenstern : Dunkelbraun,

Füfse; Surk, vierzehig. drei Zehen stehen nach vorne, eine nach hinten, Farbe sdnvarz.

braun. Klauen stark gebogen und schwarz.
„ . , . , ,

Der Körper ist ziemlich dick und schwer, Kopf und Hals etwas «1'« ^^"«^^
'"f;;

grofs, der Schwanz verhältnifsmäfsig nicht lang, und aus mcht «hr breiten, «ugespuzten

Federn bestehend. Di« Spitzen sind fast fahnenlos.



.©»s mnTt Gefieder ist iAwirz, nur dzs Kinn, Voraei-hals und Brust nebst d«n ofcem
Flügelrand sind schön dunkelroth. Vermiuhüch ist dies das vollkommene Geecder des
»Iten Mannes, denn nach einem im Erlang« Universitäts-Naturalisn- Kabinette sich
befindlichen jungem -Exemplare ist die Hauptfarbe dunkel schwarzbraun und die Ränder
der Schwungfedern sind hellbrau^n , lo wie sich auch auf der Brust mehrere schwarz,
braune Federn befinden , daher ist wahrscheinlich bei ganz junscn Vögeln auch
Vorderhals und die Brust traun.

»uiana und Cajenne.

Insekten.

V a t e r I a.n^

N a h r u n g.

F o r t p -f J a n z 11 n g.

Auf -den hohen Aesten <ler schlankesten Bäume hängt dieser .Vogel sein aus Heu und iler-
Riechen cylinderisch gebautes tuqstvollM Nest .auf. Ein dergleichen Nest soH u-kZoll im Umfange haben, " t>

E i g e n h e i t e n u n d S i t t e n.

mch!h'Z!
""'^ harmonisch/auch Boll er die Stimme vieler anderer VS^el

Bemerkungen.







F. Lieferung, 31« Tafel

XANTHORNÜS phoeniGeus, Cuvler.

R o t h aic h s e 1 i g e r ,H 0 r d e n v 0 g e 1

.

A?(<n,T: Sdnvxrz., mit rotben Schultern,

Weib: AUttsibivarz., mit rostfdtbenen oder •meißen Federränäern , und rothgelheit mit sebroML

gemischten Schultern.

.Mds: Niger, hunteris rubris,

eFtm, Kigruans, pennarum marginihus ferrugir.eis vtl Albidis^ humerorum, sx ttigris fulvis.

Xmhornus photniceus.

Uriolus photniceus,

Red-rvlnged Oriole.

Der rothflUgeitge Pirol.

Icterus pteiophoeniceus.

Le Conim.indeur.

Le Troupiale a mies rouges.

Eeci-rviiiged Oriole,

AcilohichK

Sc4tlet-fcathered red Indian-Bird.

Red-wihged Starlnig.

.Die Purpurdtositl.

Cuvier Le Reg. animal 1. p. 394.

Gmel. Linn, syst. Nat. l. 2. p. 386. No, f.

Lath. Ind. orn. l. 2. p. 178. No. 14.

— — — Uebersez. S. 123. No. 14.

Lath. syn. L 2. p. 42S. No. 13.

— — Uebers. L 2. S. 354. No. 13. und Bd. VI. S. 53J.

Briss. av. 2. p. 97. No. 12.

Bu3". ois. in. p. 214.— — Ufibsrscz. Bd. VIIL S. 87-

PJ. enL 402.

Ar«. zooL 2. p. 255. No. 140.

* Ray Syn. p. 166. No. 6.

* Will. orn. p. 391.

* Catesb. Car. I. tab. 13.

* ATbin i. pL 13.

Seeligmann I. tab. s6.

-Müller Linn, II. S. 187. No. 5.

Beschreibung.
länge von Jcr Sdinabel- bfs;zur Scinvanzspitzt, 7 Zoll 8 Linien.

— des Schnabels, 9 Linien.

— dis Schwanzes, 2 Zoll 4 Linien.

Höhe der Ffilse, i Zoll.

Die Flügel bedecken zusammengelegt den vierten Tlifeil des Schwanzes.

Schnabef: Gtfradrf, kegelförmig, seta- spitzig , -dar Mundwinkel stark abwärts gezogen;

beide Kir4. laden vt>n gleicher Länge. Farbe: dunkelschwarzbraun.

Nas«vWcli*T : Nahe am Schnab«f£rumk, Mein, ^Vilrund.

Augenstern ; Weifs.



füße; Stark, viemhig, drey Zehen stellen nach vorne, eine Räch hinten, F«be;

schwarz oder auch schwarzbraun. Die Klausa stark gebogen, ichwarz.

Der Körper ist etwas dick, der Kopf nicht sehr spitzia, die Flügel verhilltnifsmafsig lang»

und der Schwanz etwas breit befiedert und zugerundet.

Alter Mann. Das ganze Gefieder ist tief schwarz, mit Ausnahme der kleinen Dv-ckfedem der

Flügel (Achseln), diese sind voa der Achsel herab schön karminroth, hierauf folgt eine

Reibe schmuzig braungelber und dann eine Reihe weifser Federchen.

Altes Weib. Dieses ist mattschwarz , oder auch schwarzbraun, der obere Theil des Halses und

der Rücken ist urdeutlich weifs, oder rostfarben gstleckt, gegsu den Bürzel zu sind die

Federn, so wie auch die gröfsern Flügeldeckfedern imd die Schwungfedern, weirslich,

wder hellrostfarben gerändert. Die Schulter - oder kleinen FKigeltleciireJem sind roth-

gelb, und bald mehr bald weniger schwarz geöeckt, auch ist dfescr Fleck nicht so grols

«Is^wie beyni Manne. •

-*

'

Juuser Vogel. Im ersten Jjhre fehlt ganz das Rothe der Schulcern; und das übrige Gefieder ist

•weifs geOecht; im zweyten Jahre zeigt sich das Rcthe bald mit, bald ohne weifse Feder-

täncicr, und die ülrigen Federn des Körpers sind dann weifs oder rostroth gerändert;

Erst im dritten Jahre erhält der Mann sein vollständiges oben beschriebenes Gefieder»

das Weib hingegen behält die Farbe des zweyten Jahres,

Vaterland.
Man findet ihn in Mexiko, Carolina, Vjrginien bis NeHjork,. Im Winter zitllt er in uh-

£eh;;ueren Flügen nadi Louisiana,

Nahrung,,
Diese besteht in Insekten, und um saJelie aufzufinden zerstöhren sie Ji? IJIeisfelder , so>

lange die Aeliren noch grün sind. Sie plckei) ncmlich ein hroch in die Seite dersclbea,

um Insfkten und Larven zu suchen. In jenes Loch dringe der Regen , und die Aehren

verderben, sie werden daher auch in den nordanierikanischen Kolonien $ehr verabscheut,

»nd mit den N;^inen: Reisdieb belegt. Nach Pennant sollen sie such lUis fiessen.

Fortpflanzung.
Seine wei-fsen Eyer sind hin und wieder unregelmäfsig schwirz gestrichelt, xind seiii beute!«

förmiges .Mest baut er zwischen Schilf» doch so hoch, dats es vchj Wasser r.iciit bescli»-

digtl werden kann.

Bemerkungen.
In alleiT won mir besuchten Nattirahen Sammlungen fand ich Vögel dieser Art, und unsere

Abbildung ist nach einem sehr schön ausgestopften alten männlichen Exemplare, wekhcs sich in der

MM hing nuins: Freundes des Akademikers Herrn J. Wagler aus Nürnberg, befindet, gemacht worden.
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V, Liefermgi ^tt Tafel,

XANTFIORNUS piirpurascens , mihi.

P u r p u r s c h i 1 1 e r n d e r H o r d e n v o g e I

.

Sfhvar::., mehr oder weniger purpurschillerud, Fliigei und Schrvanz. stahlblatt schiilerrtd.

Nig(r, niagis seu miuus purpttrascens, aUc caudaque cbaljhis nltore.

Xuiithoriitu minor.

(Jnoliis mimt.

'iMütgra Len.viensis^

(Jnolus mmol.

Tiv.agra bonariem'tr.

"

Lisser bUck Oriole.

Kleina i'trel.

Violet TdHAger.

VtoUtie Merk.

Lt petit TTMpiule tteir.

' Cuvier Le Reg^. animal I. p. 394,

Grael. Linn. syst. N»t. I. 2 p. 394. No 46.

— _ ^ — r. 2, p. 898. No. 38.

Latb. Ind. ornith. I. 2. p. i84- No. 40.

— — — Uebersez, S. 126. No. 40.

— — — I. 2. p. 430. No. 36.

— — — Uebersez. S. 585. No. 3$.

— syn. I. 2. p. 446. No. 38.

— — Uebersez. I. 2. S. 367. No. gj.

— II. I. p. 232. No. 9.

— — Uebersez. II. i. S. 236. No. 36,

Buff. ois. III. p. 221.

— — Uebersez. Bd. VIII. S. lap.

— — IV. p. 241.

— — Uebersez. Bd. XVI. S. 46.

— PI. enl. No. 710.

Beschreibung.
Länge von der Sehnabel - bis zur Schwanzspiue, 7 Zoll 2 Linien»

— des Schnabels, 7 i Linien.

— des Schwanzes, 2 Zolk

Höhe der Füfse, II Linien.

Die Flügel reichen zusammengelebt bis «was iiber die Schwanzwurzel hinaus.

Schnabel: In die Stirn gehend, gerade, kegelförmig, stark, sehr spitzig, die Wurzel der

untern Kinnlade gerundet. Farbe : 'schwarz.

Na^enlöclicr : Nahe am Schnabelgrunde, klein, eyrund.^

/wgcnstern : Gelblich oder auch bläulichweifs.

Fülse : Stark, vierzehig, drei Zehen nach vorne, eine nach hinten, stark beschuppt. Farbe

schwarz. Klanen stark gebogen und schwarz.

Der Körper ist gestreckt, der Kopf etwas niedrig, die Flügel nicht sehr groß , der b*ei«c

Schwanz fast abgerundet.



Man«. Das ganze ist, Gefieder mit Aiisnälime der stählblau gfänzenden Flügel und Sclmanzfedem,

schwarz, mit purpurröthliGhem Schiller.

Weib. Eben so wie der Mann, nur ist der Purpur- und Stahlschiller sehr schwach.

Abänderung. Bei einem Exemplare, das. ich sah, war auch 4m Kopf und Hals 4ln -stahlblauer

Anfing bemerkbar.

Vaterland,
Südamerika.

Nahrung.
Insekten. Von dessen

F o r t p f 1 a H 2 u n g

üsr nichts bekannt.

Eigenheiten und Sitte a.

Er läfst sich sehr leicht, zähmen.

Bemerkungen.
Die Abbildung Ist nach einem, in der sehr schöner» zoologischen Sammlung meines Trcundes des

Herrn Akademikers J. Wagler »us Nürnbwg, befindlichen Individuum gemacht. Uebrigens fand ich
m«s* Art noch in ita Sammlungen -zu München und »Vürzburg.
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F. .'Uefenmg, i;te Tafih

XANTHORNUS castaneus, mihi

Braun brüsciger Hordenvög&l.
Sffnvjrz; UnterrM.en, Steifs nni Unterleib mattrastroth, Aie hhucrn Schwungfedern weifs §nändert

,

.Niger, tcrgo inferiert, venire, uropjgioque ferrugineis, rersngibusjHifmibüs •aiUts aiargiiMis.

Ortolus cAstaneus. Lath. liid. orn, I. 2. p. 180, No. 2?.
— VAtiHS. — — — Ucbcrsez. S. 124. No. 2%.

— — Gmel. Linn, syst Nst, I. 2 p, 390 Nu, 35.

Chestmt and blaik Oriole, Lath. syn, !. 2. p. 437. No. 24.

Der bunte Pirol. — — Uebers. I. Bd.2. Tlil.^S, 36r.N0. S4„

BufFoiu Vögei Ueber.sez, Bd. VIII. S. 156.

Ja Carouge de CnjcnKe. Pi. eol. 607. fig. i.

Btstttd BAltinmt female. * Catesb,.Carol. p, 49. die unterste Figur,

B e 'S -c h r e i b u n g

.

•LiDfe Vfin der Schnabel - bis zur "Schwanzspitze, 6 Zoll 3 Linien.

— de» Schnabels, .8 Linien.

— des Schwanzes, a Zoll,

Höhe der Füfse, 9 Linien.

Die Flügil bedecken zusammengelegt de«' viertan Thetl des Schwanzes.

Schnabel; Gerade, kegelförniigi spitzig, die obere Kinnlade vom Grunde an, dem Riiclccii

nach, kaum bemerkbar sehr sanft gebogen. Farbe: schwarzblau.

Nasenlöcher ; Nahe am Schnabelgrunde, klein, eyrund,

Augenstern : Dunkelbraun.

*üfse: Etwas stark, vierzehig, drey Zehen stehen nach vome, eine nach hinten.

Farbe braung'^lb. (Nach Lath am a, a. 0. bläulichschwarz,) Klauen sehr gebogen,

»chwarzblau.

Der Körper ist gestreckt, mehr schlank als dick, der Kopf und die Flüge! nicht sehr groß,

der Schwanz etwas breit befiedert und fjst abgerundet.

Mmn. Der ganze Kopf, die Kehle, der Hinter - Seiten - und Vorderhals, dann die Oberbnist, det

Nacken und der Oberrücken schwarz ohne Glanz, der Unterrücken, die obern D ckfedern

des Schwanzes, die Unterbrust, der Bsuch, die Schenktl und der After hellkastanien»

braun (nach andern rostroth); die kleinen Deckt'edirn der Flüjiel luid die hierauffol-

genden eiwas gröfseren sind ebenfalls hellkastanit-'nbraun ; die grofsen Scliwungfedern, und

die daraurkommcnden kleinern, sind schwarz mit breiten schmuzig weifsen Rändern; die

Schwanzfedern ganz schwatz.



Weib. Dieses sol! nach Latham a. a. 0. folgende Färbung haben.. Kopf und Hinterhalt dunkeU-

grünlich gemischt,. Kinn und. Kehle schwarz, Brust kastanienroth,, ßauch hellgelbiichj,

Scbwungfedein und. Schwanz dunkelfarbig mit blassen Rändern.

Vaterland;
Cajenne,

N a h t u n g>

Insekwn. Von iesstnt

E o r t p f 1 a n z u n j„

4a««:
*

E i gen h e i t e n. u ii d S.i t t e oi

Sjt nichts- Näheres bekannr..

B e m e r k u n g e n..

Cuvier a. a. 0, ziehet unsem Vogel zu der von ihm neu errichteten Gattung /«r/fr«;, ichgj.nibe?

aber„d»fs er besser unter Xmthorms Cuv. stehe, denn, die kaum bemerkbare. Riegung, des Schnabek
rechtfertiget diese Versetzung, nicht.

,

Die Abbildung in nach einem ausgestopften Exemplare, welches, sich, in "der Natttralien^Samm.'?-

lung; des, Lycäums zu Bamberg befindet, genwcht. worden.

i
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V. Lieferung y 6te Tafel.

XANTHORNUS ictepoccplialas , Cu'vier.

G e 1 b k ö p f i g e r H o r d. e»n v o g e 1

Sc\:w*rz..\ Ko}>f^ Kehlt und Gurgel'gtlh.

Niger, Cafite, §ülti guttureque, luteis.

Xantbomiis icterocephaltu,

Oriolus ictertcepbaluSi.

Yeloiv - headed Omle,
Der qelbkbpfige Pirol.

Xauthertius icteroaphalus cayAliemts,.

Les Laisscs jauiies,.

Carouge de Cajemie.

Cornix arra, capite, collo pectorec^ut ßavis,

Telow - headed Sterling,

.

Da Qeihkopf.

Mann..

Ciivier Le .Reg. animal I. p. 394.
Gmel. Linn. syst. Naj:. 1. 2. p. 392. No, 16;
Lati^. Ind. ornitli, I. 2. p. 183. No. 32.— — — Uebers«z. S. 123:. No. gj;— syn. I. 2. p. 441. No. 30.— — Uebersez. L 2. p. J63. No. aa
Briss. av. 2. p. 124. No. 27. tab. 12. fig. 4.

BufF. pis. III. p. 217. 250.— — Uebersez, Bd. VIII. S. 164.

PI, etil. 343. '

*N C. Acad.Sc.Getr.Vol.XI.p:435tab. Ij.fig./..

*Edw. glüa. tab. 323.

Müller Linn, II. S. 190. No. i6..

B e s c h r e i b u n g.

Länge von der Schnabel- bis zur Schwanzspitze, 6 Zoll 4 Linien,.

— des Schnabels, 8 Linien;

— des Schwanzes, 2 Zoll.

Röhe der Füfee, 10 Linien.

Die Flügel bedecken zusammengelegt' den vierten Th'eil des^SchvvanZes..

Schnabel: Gerade, kegeliörmig, sehr spitzig, der Mundwinkelabwärts gezogen;; die;

Wurzel der untern Kinnlade, bildet- ein ungleiches Dreiick.- Farbe:, braun..

Nasenlöcher; Nahe am Schnabclgrufide,- klein,. eyrund.

Augenstern:. Bläulichweifs.

Füise : Nicht sehr stark, vierzehig', drei Zehen- stehen nich vorne,, eine nach Hinten, stark;

beschuppt; Farbe scliwarzbraim. Klauen stark cekrümmt,, schwarz.

Der Körper hf schön gestaltet, uie Flügel nicht sehr geofs, der Schwanz breit befiedert

und abgerund«, der Hals nicht sehr lang, der Kopf nicht grofs, mit etwas platter Stirne..

Derr ganze Kopf, der Nacken und die Kehle ist schön gelb,' der Zü^el (die Gegend vom
Schnabelgriinde bis zu den Augen) schön schwätz, das übrige Gefieder sthwarZ ohne
Glanz. Bei sehr alten Individuen sind die Seiten des Bauches mit gelben Federn unter»,

lischt.



,

Weil»; Ettn so wie der Mann, nur ist das Gelbe im Kopfe und das Sdiwarre des fibrisen Körper«
matter.

Vaterland.
CajenHe, Brafsilien,

N ah r u n g.

Insekten. Von dessen

F o r t p f I a n z u n g,
dann

1^ i g e n h e i t e^n ua4 Sitte»,
fcann nichte-gesagt werden.

ß ,e m e r k tt n g e n,

Wi«e!!lt!!i'?""^
und Beschreibung ist nach mehreren in dem Museum der Kanigl. Akademie dsi

Wissenschaften zu München sich befindlichen ausgestopften Exemplare entworfen worden.







Anzeige,

Um cUe Maengel, welche in den Berdireibimgen Bisher hcmerhhar waren, zu entfer.

neu, die aus Mangel an Ütterarilchcn Külfsnutteln entfprangen , und theils auch daher

entstanden, dafs i.;h nicht mehrere E?:emp!are einer Art vergleichön konnte, sondern

zu oft nur nach einem Individuum die Beschreibung entwerfen mufste, werde ich von

dieser 6ten Lieferung an nur kurze Anzeigen statt weitlaeufigen, und doch nur un^

voUstaendigen Beschreibungen jedem Vogel beilegen; nach Beendigung eines joden

Bandes aber die Tolistaendigen Beschreibungen aller darin entliaUenen Voegel nach

systematischer Ordnung der i2ten Lieferung beilegen, und auch die der bisher er-

scliienenen 5 Liefermigen umarbeiten, und sonach koennen dann diese ordentUcb

gebunden und die Voegel systematisch eingesclialtet werden, wie das Regißter zei-

gen wird.

Da mir ein berühmter Ornitholog Deutschlands seinen Bcii,tand anzubieten die Gü-

te hatte, so koennen die Titl Hrn. Abnehmer der Bichtigkeit und Genauigkeit der'

Beschreibungen um so mehr versichert seyn, als ich alleine solche zu liefern mv

Stande gewesen waere.

Nun noch ein Wort an die Freunde der Naturgeschichte unscrs Vaterlandes-

Mit Aufopfenmg meines Vermoegens sind bereits 6 Lieferungen meines Werkes

erschienen. - Jedermann sieht die Wohlfeilheit einer ieden Lieferung ein, und doch

finden sich seit laengerer Zeit nur aeufserst wenig neue Abnehmer.

Den edlen Maennern,' welche seit Anfang des Werkes durch üntorzeichnung mich

«nterstützten, zolle ich meinen im.igsten Dank, und bitte sie mir auch m Zukunft ihre

fernere TaterElüt^ung nicht zu versagen. Nicht großer Gewinnst, nur die Liebe zur

,. ,
- , -n . ••

, >v,-.?. vu l:.--ii;ncn- v,iid diese Liebe nur
jN.i4ur.. '

'-"-'^ n. i^^ »
-



honnte es bewürlxen, dafs ich dieses Opfer brachte, indem ich kaum gedekt, d«

Fortsetzung wagte.

In der süssen Hoffnung, dafs der Deutsche den Deutschen nicht fallen lassen

wird, bitte ich um Unterstützung, durch Unterzeichnung mehrerer Freunde der

Pfaturgescliichte.

Jeder der sich direkte an mich wendet, erhaelt die bisher erschienenen, so wie

die folgenden Lieferungen um den bereits bekannten Subfcriptions-Preifs pr. i fl. 3o kr,

Rhn., und die auswaertigen Hrn. Buchhaendler ersuche, ich bey Abverlangen des

Werkes den Betrag an mich sogleich hieher an ein Haufs anzuweisen , da mir als

Privatmann nicht zugemuthet werden kann , dafs ich nur jaehrlich Abrechnung kill-

ten soll. Mehr als lo proCent Rabatt kann ich nicht gestatten.

Nürnberg im Februar 1820.

Carl Wilhelm Hahn
Doct. phüos.



Inhalt
der Vl'^" Lieferung.

Tafel 1.

Xanthornus aurantius, Wähler in litt. Orangefarbiger K.orden-

V O g ß 1.

Orangenrolh; Kopf, MUtelrücItcn ,
Flügel uiul Schwanzfedern schwarz ; auf den Flügeln

tvej weifse Streifen.
^ ^|

Länge : Q Zoll, 8 Linien.

Xanlhoraus ictcius . Cuviev le Reg. animal. L p. 394.

- Oiiolus icierus . . Gmcl. Linn. Syst. Nat. 1. 2. p. 384. No. 4.

Laih. Ind. ornith. I. p. i-ö. No. 7.

Ictcrio-Oriole ... — Syn. 1. a. p. 424. No. 6.

Troupiale E"«- «i^- I"-
, P- '^03. Tab. i6.

— PI. enl. 532.

raterkmä. America, von Carolina his Brasilien und auf allen Caraihischen Inseb
,

«o

wie in Jainaica, wo er sehr gemein scyn soll.

Nahrung. Diese besteht Torzüglich in Insecten- Puppen und deren Jüar^en.

Fortpflanzung. Er baut ein cyHndcrförmiges Nest, welches er an die äufaorstcn Sprizen

der Baumzweige befestiget. : "
•

'
'
^' '

EigenlieUcn und Sitlen. Er iiÄ ein munterer, beherzter und gelehriger Vogel. /" Ame-

rica hält n>an ihn häufig in Zimmern, i»m flie dort so lästigen und zahlreichen aUuK-

hen zu verzehren.

Bemerkungen. Nach Cuvier a. a. O. gehört dieser Ycgel zur Qattung Xfl«f7torß«*. da

er aber dessen Artnameu Icterus zu einen Gallungsnamcri' gebraucht hat, ,so

ich um so mehr ihn Xanlhormis auranthis nennen zu müssen, da er «icsCn

in der zoologisch- ^'ootomischen Sammlung- des ITtnm Dr. J. Wagler zu N^unnerg

führt, iiacl»- welchem Exemplar auch unsere Abbildung gemacht ist.

Tafel a.

Xanthornus flavaxilla. Gelbachseligor Hordfinvogel.

Schwarz j Achseln gelb. '

Länge: 8 Zoll.



Xanthornns cayanensis ... .
'. OuVier, Heß. ,

«iiiiniul Jf. p. 5j;4.

Oriolus cayanensis Gmel. l,iiin. Syst. Nat, I. a. p. öpO. No. 15.

Lath. tnH. öi'Aiili. I. p. ifli. No. 99.

Yellow - -winged Oriole ..... — syn. I. •. p. rj ». No. 23.

LeCarouge de l'isle de St. Thomas BufT. PI." en

falerland. Südamerika, als: Brasilien, Cnjennc nnd ^ie Insel St. Thomat.

T^ahrung. Insccten. '

Fortpßanzung , dann -

EigerJieiten und Sitten , wie bcy dem Torigen.

£c^«/i«r7g;c«. -Den bisherigen j^rlnamen dieses Vogels, hiibe ich aus bereits nllgemein

angenommenen Gn'iniTen in einem passendcrn" umzuändern f^^ogl.

»^ Die Abbildung ist iiiicb einem Escmpl.ire, weiche» sich a. i in der Na-

turalien- Sammlung des Lyceunib zu Uiaubirg befiiuU l , giwioinr . u-n.

Tafel 3.

Icterus mclanocephalus. S c Ii >v a r z Iv ü p fi - < i U ;n! fo n \ u g < 1.

Schwarz; Bauch, Achseln uiul Sleiss hellgelb.

I-Jingo: 7 /.oil, .9 lÄqipi.
^

IcleiHi* dominiccnsis . . . Curier, Le lUg, auiinal. i. p. .lyj.

Oriolus df»miniceu&iB . . . .Gmcl-Wn». ^>«. JMrt, t 4. p. 39,. No. 14.

St. Domingo Oriole
. . . Lalh. Ind. oi<fiiib. I. ,p. 181. No. 27.

— «^n, 1. j}. p; 439. No. .^6.

Baffi ota. :JHI. p. zd7.
Lc Carouge de St. Dominique — PI. enl. 5. fig. o.

Vaterland. JJrasilien
, IM T.nmaica 'ünd> St. Domingo.

Nffhri^fig. Insectcn,

Foi lf>fla/izung. Er ba^i sein aackförmiges yi^i 9, Fächer abgctheilies, 'Nest auf di«

äulsersten Zweige, vofl Bäuni^nft ,>rcU!he 9fts. Wjj^ser stellen.

Eigenheilin und Sitten. Sein Gesang gleicht dem des Gold- GilbvogeU (Oriolus galbula
Linn)

Bemerkungen. Aus vorbemjilUer' Ursache habe ich anch^ den Ar'tnamcn diese* Vogels
. «mgcändMrt. • :

,

Die Abbildung isf nach ^incm, in der A.tfui Jic: - . . i,.,,!:.,,;^ an- Itunigl. Baic-
«schen Akademie der Wissenschaften zu München sich bclindlichen E:<emplaie ge-
macht worden.



Tafel

Iclei iis oHvaceu«. Olivenfa i biger Haufen vogel.

Oberleib olivenbraun ; Unterleib- gelb.

Länge; 6 Zoll, 3 Linien.

Icterus capcnsj« f uTier, Ip.Itcg. animal I. p. 505.

Oriolu» capcnsis .... Gmcl. Linn. Syst. Nat. 1. JL p. 392. No. 48.

« I„i!li. Lid. ornilh. p. 184. No. 56.

OUtc Oriolc ^yn. I. a. p. 444. Np. 35.

Carouge olivc de laLouistane Bull'. (4s., III» P-

I.e Cavougc de Cap de honi\o
^

.

lj»l>crance — PI. enl. 007. fig. 2. (Kauna kennbar)

J'aUrland. Louisiana , nicht aber das Vorgcbürge der guten Hofln»mg.

Nahrung. Inscctcn. Von der Art dessen

Fortpßanziing , »o wie von seinen

Eigcnh'iten und SilUn, ist nichts bekannt.

Bemerkungen. Aua yoibcsag^^r Ursache habe »cli auck den Annanicn Rieses VogeJ» ,
und

zwar-^ie icb.sMbc, mit inchrcrem llcclue abzuändern mich bc^vogen gefunden.

' " '

i.linis ist nacK eineni ausgcstoprieu Exemplare, ^ ^uih in der Xa-

^. ücr Univci-bital zu Eilar.gcn btjfindet, gemacht Tirotden.

Tafel 5.

Oriolus melanotephalus, Q-mel. Lfrin. S chw arzköpfigc r Gilbvoficl.

Gelb; Kopf und Schwany.federn schwari«, leztere mit gelben Spitzen.

. Länge: a Zoll, 10 Linien.

Oiiolus melanocephalus . . . Cmel. Linn.. Syst. Nat. L IL p. 38,V No. 3.

Lath. Ind. ornilh. p. iSÖ. No. 45. Vav. A.

Black -caded Indian Icieros . . — syn- I- P- "C--

Lc Lurioi de la Chine . . .
ö«- P-

— PI. enl. 79. ,

Vaterland. Madras.

ya/irung. Insco^ten. Von dessen

ForlQfltuizurig, so "wie Ton dessen

FAgenheilen und Sitten , ist nichts bekannt.
^ . i„ iw.r..,;iot »irh

. 1. i:« AiJ,;idiin>T eefcrtigct vrux'ue, bciinnet sicn

Beine,kuneen. Das Exemplar, wornach die Abbüdun» „S^^'"" »
der Wissensch.:-

ausgfsiopfl in dem nalurbisloriscben Museum der konxgl. Akadenuc dcx A^issensch

Ion zu München.



Tafel 6.

f^tisslcus haemorrhous, Cuvicr. Rotii s t e i fsi i. t r Stirnvogel.

Schwarz j Stciss karmoisinroth.

Länge : 1 1 Zoll.

Cassicus haemorrhoTis . . . Cuvicr, Lc Reg. animal. l. p. 3()i.

Oriolus liacmorrhous . . . Gmcl. Linn. Syst. Nat; L. a. p. 384. No. 6.

Laih. Ind. ofnilh. p. 1 74. No. 9.

Bed. rumped Oriole ... — syn. I. 2. p. 419. Ko. 2.

Jupupa Buff. oia. III. p. 23*
Le Cassique rougc de Bresil . — PI. enl. 482.

Vaterland. Brasilien, Cajenne und Guiana, gemein.

Nahrung. Insccten.

Fortpflanzung. Er baut ein beutcirömiiges Nest, das er an den Zweigen aufliängt, und
nistet In zalilreicLer Gesellschaft.

Eigenheiten und Sitten. Von diesen liann niclils gesagt werden.

Bemerkungen. In den Naturalien -Cabinetten zu München, Erlangen, Würzburg, und in

dem des- Herrn Dr. J. Wogler zu Nürnberg, fand .ich diesen Vogel ausgestopft,
und nach einem zu Erlangen sich belindlichen männlichen Exemplare habe ich di*

Abbildung geaoaimen.



I n n h a 1 t

der ^Vlten L i e f c r u n ».

Tafel I.

Xantbomus aurantius. Wagler in litt. Der orangefarbige Hordenvogel.

Oriolus Icterus. Gniel. Linn. Syft. Nat, I. 2. p. 384. No. 4.

Le J roupiale. Bulf. PI, enlum. 632. tt s -/t. ^'

Jeteric- Oriole. Lath. fyn. 1. 2. p. 424. No. 6.

yatertand America, von Carolina an bis Braßlien und auf alleu Caraibischen Infeln; in
Jamaica snll er sehr gemein seyn.

Bemtrkun^, Nach Cuvier ( Le Reg. animal. I. p. 394) gehört diefcr Vogel zur Gattung
X/tttthemus , da er aber deflan Artnaman Icterus zu einem Galtungsnahmen gebraucht
hat, so habe ich um so mehr geglaubt ihm Xinthornus aurantinus nenijen zu muffen,

da er diesen Namen in der Sammlung meines Freundes des Herrn Akademikers J. VVag-
1er dahier führt, nach welchem Exemplare auch unsere Abbildung gemacht Ift. Wahr-
scheinlich ift es ein Mann. Seine ganze Laenge ift 9 Zoll 8 Linien.

Tafel 2.

Xanlliornus flaxavilla. mihi. Der gelbacliselige HordenvogeL

Xanthurnus cayanensis. Cuvier, le Reg. animal I. p. 394.
Oriolus cayanensis, Gmel. Linn. fyft. Nat. I. 2, p. 3^0. No. i5.

Le Caroiigo do l'isle de St. Thomas. Buff. PI. enl. 535. fig. ». .

Yellow-wingcd Oriole. Lath. syn. I. a p. 4io. No. 28.

VattfUnd. Cayenno und Insel St. Thomas.
Btmerkung. Den bisherigen Artnamen dieses Vogels habe ich aus bereits bekannten Grund

in einen pafforndcn umzuaendcrn gewagt. '

Die Abbildung iH nach einem ausg- ftopften Exemplare, wrelches in der Naturalien-

Sammlung des LycaeuDU zu Bamberg aufbewalirt wird, geuomnicn worden, welches
ein Mann ifl.

Dia ganz« Laenge des Vogels ift 8 Zoll 10 Linien.

Tafel 3.

Icterus melanocepbalus. mihi. Der fchwarzkoepfige Haufenvogel.

Jcferiis dominicensis. Cuvier, le Reg. animal. 1. p. Sp i.

Oriolus dommicensfs. Gmel. Linn. fyft. Nat 1. a. p. 591. No, 14.,

Le Carouge de St. Dominique. Buff. PI, enl. 5. fig. a. - j
'

. St. Domingo Oriole. Lath. fyn. I, 2. p, 439.
T^attrlani. Biafilien, auch findet man ihn in Mexico, Jamaica und St. Domingo,

BtmtrUung. Aus vorbemerkter Urfacho habe auch den Artnamen dieses Vogels umgeaendert.
Die Abbildung ift nach einem ausgeftopfteu Exemplare, welches aus ßrafilit^n kam, und
sich in der Naturalien-Sammlung der Königl. Baier. Akademie der Wissenfchalten zu
München b«finder, gemacht worden. Es ift ein Mann.

Die ganze Laenge ist 7 Zoll, 9 Linien.



T ft f e 1 4.

Icterus olivaccus. auilif. Der olivenfarbige HaufcnvogeL

Ictems cipenfi.'. Cuvier, Le Rcp. Arlmal F. p, 394.
Orii.liis cipenfis. Gniel. Linn. lyft. Nat. I. a. p. 392. No. 18.

Le Caroupe de Cap des bonne Espirance. Duff. 1 1. tnl. 607. fig. 3. ein« kaum kennbare Ab-
bil-iun^. -U . B!^'o //(»ü _ V... ,i n, tJ-fcii,

Oüvc-Oriole. Lath. syn. I. 2. p. 444. No. 35.
f'äterland. Lo -iisiina, nicht aber das Vorgebürge dtr guten HofFnung^ we von mehreren Orini-

ihi 'logen holuupiot wurde.
Bemtyktir.g Aus vorgefagrer Urfjclie habe ich auch den Artnihmcn, und «war mit noch mehreren

Rechte, dieicr Art .ibzui-tndcrn mich bewogen BttanJen.

Die Abbildung Iii n.ich einein aiis/»elVopften Exemplare, das fich ii) der Naturalien,Sammlung
der Ui'ivcrfii.'et au Erlangen liofimle!, gemacht worden.
Seine gaiiic« Lacn^^e ifl 6 Zoll, 8 Linien.

Tafel 5.

Oiiolus melanocephalus. Gnicl. Linn. Der schworzkocpfige Gill)vogel.

Oriolus melanocephalus. Gmel. Linn. fyft. Nat. I. a. p. 383. No. 3,
Le I.oriot de la Chine. Buff.. Fl. enlum. 70. . / , -

IJlack-eadcd Indian Icteros. Lath. syn. L 3. p. 402. No. 43.
Vaterland. Madra».

Bemakung. Das maennliche Exemplar, wonach die Abbildung verfertiget wurde, befindet fich ausge-
Itüpft in dem Muleuni der Kocnigl. liaier. Acadcniie der WifTenl'chafren zu München. Ein Weib
fand ich iin Naturalien- Cabinette /.u Erlangen, und werde vun dielisni au tk in Zukunft eine Ab-
bildung licfein.

Seine Laenge ift 8 Zoll 10 Linien.

Tafel 6,

Cassicus haemorrhoiis. Cuv. Der rollisleifsige Slimvogel.

CafUcus haemorrhous, Cuvier Le Reg animal I. p. 394.
Oriolus haemorrhous, Gmel. Linn, lyfl. N-t. L a. p. 387. No. 6,
Le Caflique rouge de ßrefil, ou Jupupa. BulF. PI. eni. 48a. noHv^"- ^

Red-rumped Oriole. Lath. syn. i. a. p. 419. No. a
Vaferlnnd. Guiana uad BrÄfilien.

Bemerkung In den Naturalien Cabincttcn zu München, Erlangen und WflrzSurg fand ich diefen Vo-
gel aufgeftopft, und nach einem »u Erlingen ficU befindlichen macnnlichen Exemplare habe
>ch die Abbildung gemacht.
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Inhalt
der VII'«'" L i e f e r u n g.

Tafel 1.

(Ampelis nigrog\ilaris. Schwarzliehligcr Scidenvogel.)

Procuias cyanotropus, Neuwied. Schwarzkehliger Schirappvogel.

Blaugrün; Stirn, Wangen und Kchlo schvarz; Unterbauch, Schenkel und After weif».

Länge : 5 Zoll , 6 Linien.

Proenias cyanotiopus. . Fürst M. t. Neuwied Reise. I. p. i.3r.

Saterland. Brasilien.

Nahrung. VorraulLlich Inscctcn und Beeren. Von der

Fortpflanzung , dann von dessen

Eigenheilen und Si'llen , liann nichts gesagt werden.

Bemerkungen. IVIohrere Exemplare dieser neuen Art befinden sich ausgestopft im natur-

historischen Museum zu München, und in dem Sr. Durchlaucht des Fürsten Maxi-

milian von Neuwied, und nach einem derselben ist die Abbildung gefertiget worden.

Betrachtet man den Vogel gegen das Licht, so ist er prachtvoll himmelblau,

und von dem Lichte abgewaudt, erscheint er glänzend grün.

Tafel 2.

Procnia» ventralis, Iiiig. in Mus. Bcrol. Kahlkehligcr ScIi n a p p \ og cl.

Im Sommer weifs, im Winter grün; Kehle und Wangen nakt und blauroih.

Länge: lO Zoll.

Hirnndo viridis , TcmtnincU Catalog.

Saterland: Brasilien.

Nahrung. Beeren und Insccten, vorzüglich Schmetlerlingc.

Fortpßuuzung 1 ist unbekannt.

Eigcnhiitci und Sitten. Die Stimme ist klopfend , und lautet gerade so, als schlage man

an eine gcspröngcnc Glocke. Er ist beständig auf den höchsten Spitzen der Bäume.

Betnerluugen. Nach einem ausgestopften A'ogel in der Sommerkleidung ,
welcher suh im

Torbenanutcn Museum befindet, ist die Abbildung gemacht.



/

Tafel 3.

Trogoii Curucui, Linn. R o l h b au r h ig er Nagevogel.

Oben schillenid grün; unten rotli; Kelile schwarz; die Dcdifcdern der Flügel und «lie

drej äufsern Seliwanzfedeni schwarz und grau in die <^uure gestreift.

Länge: p Zoll, 6 Linien.
,

Trogon Curucui . . . Gntcl. Linn. Syst. Nnt. L II. p. 403. No. i.

Lath. Ind. ornilh. p. 198. No. 1, ,

Hed-bclUed C«^-ucui . — syn. I. 1. p. 435. No. 1.

Couroucou a ventre rouge

de Cajenne . . . Buff. PI, enl. 45a.

J^fiterldml. Neuspanien , Brasilien , Peru , Mexico und Cajenne.

T^ahrung. Insccten, vorzüglich A))endschmettcrlinge.

Forlfßanzung. Er brütet in hohlen Bäumen seweymal des Jahren, nnd legt 5 I>i* 4 we«f»e.

. den Taubeneiern ähnliche Eier.

Eigenheilen und Sitten. Es ist ein einsamer Vogel , der sich nur v.\ ucr. ilirhicsteu Wal-
dern auf den Niederungen der lliiumc aufhall, und nur in der Mor^^eu- und Abend-
d.Hmmerung um seine Nahi-ung zu suchen, nuslUegt. Seine Slinnne kann mit den
Sylben Curucui ausgediuclii werden , und durch Nachahmung dci-.( lb< a kann uao
ilm leicht lierbeUocken und sclüeisen. Er läfst-sich leicht zahnu-i^.

Bemerkungen. Nach einem sehr schön nusgestopfleu Exemi>lar, das iich auch im Muwum
zu München befindet, ist die Abbildung gemacht worden.

Tafel 4.

Cinnyri*8 zeyloi.ica, CÜvUr. Ulaukehliger Zuckcrvogel.
Scheitel grün; Rücken rostfarben; Bauch gelb; Kehle und Steifs azurbku.

Lange: 2 Zoll, 10 Linien.

Cinnym>ceylonica
. . . Cu.-icr, Ic Reg. animal L p. 41>

Certhia zeylonica
. . . Gmel. Li„„. Syst. Nat. I. 2. p. «sa. No. 25.

.
^""'>- ornith. p. 205. No. i",.oovi-manga ohro ä gorgo

P""*'P'« ß.ilT. ois. V. p. 5,6
Grimpeau des Philippincs _ pj. ^„^ ,5^ ^

Fortpßanzung. Davon, ,0 wie von dessen



Eigenheiten und Sitten , ist nichts bohannu

Bemerkungen. Die Al»bUdung iftt nach einem männlichen £xemplar0i<in seinen^' höchstpn

huch/.villicheu Fedciscbinuckc gemacht • weldics t>ich, sehr gut conseifviit Un Nalu-

ralicn -Cabincttc des L>ce^Ias zu J3amb,crg bcfhidct.

Tafers.

(Loxia? cuciiUdta £.a*/ii' ' Hauben -Kcriibeiser.)

Pyrgila cucullata, Cuvicr. Ha u b en- C ar dinalvogel.

Mil einem Federbusch; Hopf und Vordeihols roih; Brust und Bauch weifs; Oberleib

Mchgrao; Sch^vung. und Seitenfedern des Scliwanzes schwärzlich.

• Jiängc :~6 ZoJl,,r.l<ia*e.H...

Pyrgita cucuUaU Cuvicr, le Reg. animal. I. p. 3S5.

Lpxia cucullata I>alh. Ind. ornilh. I. 1. p. J78. No. 27.

Loxia doroinicana, Var ß. . Gmel. Linn. Syst. Nat. I. a. p. 848. No.

Grested dominican Grosbcack Laib. Syn. I. 2. p. lai. IVo. 20. Var. A. 1

Lc Cardinal dominicaiu huppe Bufl'. ois. III. p. 501.

— PI. enl. ! :.

Le Parrarc huppe .... Vicillot bist. nat. des blus bcitiix ois. dianU de «unc tor-

ridü. p. 103. PI. 70.
.

Vaterland. Sellen in Brasilien und Paraguay, weniger selten' in Nordamerika.
^

JQahrung. Sämereien.

Fortpßunzuvg. Hieven ist nichts bekannt.

Eigenheiten und Sitten. Sein vorzüglicher Aufenthalt sind gebüschrciche Siinipfc; er

ist seilen in Wäldern und auf freiem F'elde^anisuUcfl'on. Nur im Wiuler zieht er in

kleinen Gcs^schuften umher, und kofnmt dann oft bis in die Häuser der Landlcuiu

um Nahrung zu suchen.

Bemerkungen. Der abgebildcle Vogel wurde längere Zeit in der Menagerie Sr. Majestät

des Königs von Baicin zu Njmplieuburg gehalten , und befindet sich nun ausgestopft

in dem nalurhistorischen Museum der Akademie der Wissenschaflcn zu München.

Tafel 6.

^ V (Loxia rufobarbala, mihi. Rollibärliger Kernbeiscr.)

Pyrrhula rufobarbala, jnilii. Rotbbärliger Giinpel.

Schwarz; ein Strich über die Augen, Kehle und untere Deckfedem des ScbwauBCS rost-

Länge

:



Vaterland. Dieses soll Ostindien scyn.

JNahrung. In der Gefangenschaft -wurdß er a<it Hanf- nnd Canarien - Saamen gefüttert.

Fortpßanzung. Hievon ist nichts bekannt.

Eigenheiten und Sitten. Im Käfig war derVogel immer still, und lief» nur selten eini|

Töne, wie die Locktöne des gemeinen Gimpels (Loxia Pyrrhula Linn.) von »i

hören.

Bemerkungen. Wie bey dem Torhcrgchenden Vogel.
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I n h a 1 t

der VI Ilten I;. i e £ e 1^ n n g.

•

Tafel I.

Hiruhdo Icucoptera, Gmcl. Linn. Weifsflügelige Schwalbe.

Oberleib ascbgi-au mit blauen und grünen Wi.cdersdicin; Steiss uod Unterleib weifs; die

Dcchfcdem der Flügel mit weifsem Rande; Schwanz wenig gabelfönnig.

Länge : 4 Zoll, i Linie.

Hinindo Icucoptera . . Gmel. Linn. Syst. Nat. L 2. p. 1020. No. 26.

Lalh. Ind. ornilli. p. STp. No. 25.

AThite-wingcd Sav.iUow — Syn. II. 2. p.~5?r. No. 2".

Hirundellc ä venire blanc
de Cajenne . . . Bufl. uis. YI. p. 6ßi.

— PI. enl. 54Ö. fig. 2.

yaterlarid. Guiana. ' » ^

Nahrung. Insecten.

Fortpßa/izurrg. Hieron kann nichts gesagt werden , so wie auch Ton deren

EigenIteiUn und Sitten nichts beliannt ist.

Bemerkungen. Nach einem, im zoologischen Museum der hönigl. Akademie der Wissen

-

schiiflen zu Münclicn ausgeslopftan Individuum ist die Abbildung gefcrtigel.

Tafel 2,

Einb'eriza oryzivora, Linn. Reisammer.

Schwanz etwas gabelförmig, alle Federn mit scharfen Spitzen.

Mann:. Schwarz; Hinterliopt' und llinterhals gelbrolh.

Weih: am Oberleibe gelblichbraun, schwarz gelleckt; am ünterleibe ^unhclgclb; die

Seiten verloren schwarz gestreift.

Länge: 5 Zoll, 11 Linien.

Emberiza oryzivora ... Gmel. Linn. Syst; Nat. L 2. p. 880. No. 16.

Latb. Ind. ornilh. p. 408. No. 30.

Eicc Bunling — syn. IL i. p. 188. No. 25.

Argipenne ou Orlulan de riz Buff. ois. IV. p. 337.

L'Oriulan de la Caroline . — PI- enl. 3^. fig. 2-



Vaterland. CaroliTis, Louisiana und Cttia, wo er ein Zug' ogcl isl, ohti liit- Uiuiuen Ton

America nie üLorsclirt^ict. •

NaJii un": Diese bestelrt in vcrschietlcncn ' Sämereien , "Tor?rflglicli liebt er den, Reis,

wenn er nocli weich und niilclff^ ist ,
un|^,riclitet , well er iu ungclicucrn llecrdeu

erscheint, oft sehr grofsc Verwüstungen an. Auch macht er in den Mays-Plaiiiagen

grofsen Schaden, indem er die^ weichen Kömer aushackt, und der dadurch in die

Fruchtschoten eindringende Regen dicselbci» verdirbt.

Forlpflanzung. Hicvon ist niclUs bekannt.

Eigenheiten und Sitten. Er soll eine liebliche Stimme haben, und defswcgen irird er

zuweilen in Käfigen gehalten.

Bemerkungen. Nach einem ausgestopften Exemplar, welches ich selbst besitze, ist die

Abbildung gemacht. ' In den Naturalien -Sanmilungen zu jV..' '
': y. I'.1 iberj: .md

Würzburg traf ich mehrcie dergleichen Vögel.

Tafel 3.

Fringilla surinaraa, Linn. Weil sba ucli iger Fi,uk.

Sehnabel gclbj Haupilarbe grau; Bauch wcifslich; SchwuiigfedeiTi »cliwarz, au dci Uiur-

zel weifs jkScliAvanz schwärzlicli , die bcid«n äniscni Fahnen an d r innw. iiJi^en Seile J>ut f-

iiem M'eifsen Fleck , die andern an (ic-r Spitze weifs.

L'inj;e: 4 Zoll, 8 Linien.

Fringilla surinama . Gmel. I^inn. Syst. Nat. I. 2. p. 9OO. .^O, 2.

Lalh. Ind. oruith. I. Ig, p, 447> No. ,4?.

SiU'inam Finck ... — syn. II. j. p. 2T6. No. 41.

Vaterland. Man findet ihn in Surinam.

Nahrung. Vermulhlidi Sämereien. Von dessen

Fortpflanzung , dann

Eigenheiten und Sitten , ist nichts Näheres bekannt.

Bemerkungen. Unsere Abbildung ist nach einem sehr schön ausgestopften Exemplare,

welches sich in der Naturalien - Sammlung de» Lycacums xu Kamberg befindet» ge-

•niacht worden.
*

Tafel 4.

Nettarina vari.i, Cavicr. Bunter^'Hon igvogel
.icib weifs; sehwrnz gefleckt; Scheitel weifs; die Seiten des Kopfes schwarz »it

zwey we.fsen Stre.fen; Unterleib weifs ,ait .ehwLzeu Flecken an der Brust und an den Sei-

ten; ^uf den Flugein zwey Weifse Su-eifen.

Länge: 4 Zoll.



Ntctarina varia . . Ciivitr, Ic Reg. aniiiial I. p. ^-.it. .

Sjh'ia varia . . . Lnili. Ind. ornitL. i. a. p. - No. ug.

Jrtot&cilla varia . Grtcii Linn. Syst. Nat. I. . . No. 23. ^

\V hite - poll Waiblcr Lalh. Syn. II. 2. p. 43a.. ji'u. J44,

Le Grimpcfau varie Vieillot bist. nat. des Griniijoiaiw; etc. ^p. 14).- PI. 74.

Vattvlhndr. Er Löinint tm Monat May in Pcnsylraniön und den Angriinzungen an, utul

zieht zu Anfang des ^Trinters zaiück nach den- Antillen.

Nahrung. Inseclcn.

Forlpßanzuttg. Ilicvon ist iiiiLu Leliaiinl.

Eigenheiten und Sille/i. Er klettert wie eine Meiso an den Baumstämmen herum, «im

" in den Rindenritzen seine Nahrung zu suchen.

Bemerkungen. Die ALhildong ist nach ciuem, im Naturalien- Cabinette der üniTcrsität

Eiiangen sich befindlichen ausgestopften Exemplare gemacht.

Tafel 5.

Neclarina cyanea, IlU^er. : Houi^vui^cl.

Ilauptfülbc bl;iu; duitli die Augen ein öclnvarzcr Kneifen; ScTiuItem, Flügel und ßchwaii/.

sulnvarz} die i.inerfn F^Lncn der Schwungfedern schwef;.-Igc;!j j die Füfse rotb.

Länge ; 4 Zoll, 7 Linien.

• Neclarina cyanea . . . llliger Prodr. Syst. man. et avium p. aio.

Cerlhia cyanea .... Gmel. Linn. Syst. NaU I. 2. 483. No. 24.

Iii ih. Ind. ornilh. p. 290. No.

Black and bluc Creepci . - Syn. I. a. p. 724. No. a^ö.

Guit-guit noir et bleu liulT. ois. V. p. 5ag.

Griiiipcrau du Brcsil . — PI. cnl. 83. fig. 2.

Lo Guit-guit .... Vieillot bist. nat. des Grimperanx etc. p. 87. PL 4i.

Vaterlind. Brasilien, Cajennc, Guiana.

Nahrung, Kleine Insecten.

Fortpflanzung. Hievon, so vrie von dessen

Eigenheiten und Sitten , Ut nichts N.Hheres bekannt.
^

Bemerkungen. In mehreren Sammlungen traf ich Yögcl dieser Art, und die Abbildung

ist nach einem Exemplar in seinem vollkommensten Gefieder gemacht, welches eicli

in dem n.'ilurhisturischen IMuseum der königlichen Akademie der Wissenschaften zu

München befindet. Audi ist diese Art in der Sammlung des Herrn Dr. J. Waglei

zu Nürnberg.



Tafel 6.

Bucco barbiculus, Cuvier. llplhstirnigcr Darlvogel.

Haiipifarbe giün ; öben dunkler, unten heller; Augengegend, Kehle und Brust gelb:

n und ein Fleck vorne am Unterhals , i-oth.

Länge: 5 Zoll, 3 Linien.

"Bucco barbiculus . . Cuvier, Le Reg. animal. I. p. iJ28.

Lc Barbu barbichon . Le Vaillant bist. nat. des ois. de Paradis etc. II. p. t3i.

' No. 56. PI. 56.

Vaterland. Die Molukken und Java.

Nahrung. Insccten. Von dessen

Forlpflansahg , dann

EigenJieiten und Sitten, ist nichts bekannt-

Bemerkungen. In dem naturhistorischen Museum der könlgl. Akademie der AVissensrhaf-

^ ten zu München traf ich diesen seltenen Vogel, wonach ich auch die AbbUdung

fertigte.
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d e r IX'«" Li i o 1' e r u n g.

Tafel 1.

Tyranniis Pilanpua, Ctivicr. Orangfisc<icil cliger Wiirgvogcl.

Scbnabcl »tark; Olicrieib cliretirüibcn ; .^Schultcl ovangefai-6en; UiUcilcib hellgelb.

li.inge : y Zull.

T)ttnnns Piiangua . . CuTier, lellVcfe, hpimal. I. p. 344.

Lantus Pil..ngua . . . <Jincl. I.i ni. f^yst. Nat.' I. a. p. 503.* No. 15.

\.ä\h. IikI. oriiilb. I„ p. ^to. 42. '
'

Drastlian Skiilic ... ^ 1;. 1. 1,. (jp. .J»?. ,
Wo. 3g,

BculhTvo HU Culriii . . UulV. ois. IV. p. 57«>
J<'

T)T«n du Drcsil. . . . — 11. i-iil. ;i .

Vaterlatid. ]}r. silicii , häufi;;.

JialirtiHg. Iii&cctisn.

Fortpßa/iui/ig. 81 in Nesl hüt die FuJ'n) eines Backofens, und ist oben geschlossen.

Eige/i/ieitc/i timl S,ll<ri. Ei* l.nli sich zwischen »eidenden lUndvithhcerden
, {jewöhnlicb

in GesclUcI/iilt des i.lciiten Au.d.«nvui^el9' ajH^ und scheint mit ihm gleiche Mahrung
EU liiihen. Sein Getc'iiey lautet \\if henlavi oder'ticUi'i. . , ,

Bemei Luni;en. Mchrevc ausgcslo^Jte Exemplare dieses Vogels befinden sich im >nntoHii-

ttoi Ischen Museum dt'r Löiiig lß!u"ii Aki,demie der \^ isscnschaftan , und nach einem

dei selben ist die Abbildung geiil cht ; auc'i \il er in der Sammlung des Herrn Dr.

J. Wagler zu Nürnberg un^uiretl'en.

(.Mustipela loucocapiila. VViisl.;ippiger MtkKcnvogcl )

Platyrhynchiis platurus. yihitthl: »VY < i s h p p igo r Breitschiiabel.

Schwarz; Sc^iciiel untl Stei»« •Greifs;, die iüwcy n>UÜerea ^cbwanafedern sehr lang, am

Bade mit breiten l 'ahne^. _
Länge: 8 Zoll, 5 Linicn,,|yoyQn der SfhMrMZ 5 Zoll, 4 1^1^ wegnimmt.

PJuljrhjnchu» ;)laturtt»; f^ieiäo^. Nour. biet, d'hist. not. XXVH. p. t7.



Saterland. Brasilien.

2^ahrung. YemuihlicU Insccicn. Von dessca

Fortpflanzung^ dann

BZerku.^ren. ISacK Cavier. (siche dcscn Reg. a.u„,al. I. p. 3a-) e.gncto s.ch .W
V .^l untev dessen neu aufgeslcllte r.a„u„g Mu.cipeta; V.edlot aber .rennte h.e-

von mehrere A. ien nüt sehr breiten Sehnäholn , und stellte .v.eder c.ne neue Gal-

tun-^ auf, Mozu er auch diese noch nirgends abgebildete neue Art zahlt.

Die Abbildung ist nach einem in der Sammlung des Uenn Dr. J. AV.glcr zu

Kürnberg befindlichen Exemplare gemacht worden.

Tafel 3.

Ampelis Pompadora, Xinn. l'ompador Scidenv-ogel.

Purpurfarben; die hinicrn grofsen DecUfcdcrn der Flügel steif, lang sichelfö^ig gc

Iki'&nunt, an den Si)itzen faluienlos.

Länge: 6 Zoll, 5 Linien.

Ampelis Pompadora . Gmel. Linn. Syst. Nat. 1. 2. p. 339. 2.

Lalh. Ind. ornilh. IL p. 365. No. 6.

Pacapac — •Syn. U. 1. p. 96- No. 0.

Coli^iga poarprc . . BulT. ois. IV. p.. 443.

—
• PI. cnl. in).

falerland. Cajcnne, Guiana.

J^afiriing. Er frifst Fificluc.

Forlpjlariziifig. Er ni^ct auf die Uöchstctv Spitzen der Bäume, welche nahe am Wasser

stehen.

Elgenheilen und Sitten. Ilievon ist nichts bcliannt.

Bemerkungen. Nach einem prachtroll .• usgeslopflen Exemplar in der Sammlung des Ilcm

Oberförsters Schmitt zu Ulostc'r Ebrach, isl die Abbildung gemacht worden.

Tiirdus fclivox^' ifieilloL.- Ii« Iz en -D r ossel.

Oberleib braun ; ünlcrleib aschgrau ; Sc!icltcl schwarz ; After roth.
'.Ii '.

I ^
Länge: ? Zoll, 7 Linien;

'

'j .' •. '

\, ' r
' 1 -,' >

.

•

Turdas fclivox . \ielllot bist. nal. des ois öc rämcviiluc scptenlrionale II. PL 67.



Mnscicapa caroUncnsis . C.mcl. Linn. Syst. Nal. I. 2. p. 946. Ho. ts.

Ijalh. Ind. ornllli. p. 483. No. öa.

Cat -Flycatdier- . ... — Syn. II. 1. p. 3&5. No. 54.

Vc(terland. Uälircnd des Sommers in-^P^nsylvaniiin und den Angränzungcn j
zoweileo

bleibt sie aiicli des V\ intcrs über in Yii^jinicn und Carolina.

Nahrung. Insectcn und Beeren.

Fortpflanzung. Sic h.mt ihr Tvcsi in Ii öden und Gdnische: von aussen besteht solches

ans stiirlien Grashahnen nnd lUnsen, und ist innen mit feinen Wurzeln und Moos

ausgefüttert. Das Weib legt a blaue Eier.

Eigenheilen und Silten. Ihr Geschrey gleicht gi-nz dcxn einer jungen Katze, ilir Gesang

ist aber sehr schön, veich unü abwecbselnd, nncb ahmt sie in lh<er Freyheil deu

Gesang mehrerer Vögel nach, so -wie auch deu. Ton musikalischer Instrumente.

Bemerkungen. In der ehemaligen naturhistorlscheu Sammlung des Herrn Kaufmann Eisen

zu Nüinberg befand sich dasjenige Esiemplar, wonach die Abbildung gemacLi

•wurde.

Tafel 5.

Trocliiliis Pella, Linn. Topas - Bl umenvogcl.

Mann: Oberleib gi,ldenrolh ;
Kopf und ObCrluils dunlicl ; Kehle topasfarbcnj Steiw

joldgrün; die zwey niillelslcn Schwanzfedern länger als die übrigen.

Weib: Grün; Ke!-.lc nur etwas vergoldet; die langen Schwanzfedern fcWen.

Länge dea Mannes : 7 Zoll.

Trochilus rella . . . Gmel. Linn. Syst. Nat. I. a. p. 405. No. 1.

L:,th. Ind. ornilh. p. 301. No. 2.

Topazc Hummig bird . — Syn. I. c. p. 746. No. 2.

Lc Colibri Topazc . . BufT. ois. VI. p. 46.

— PI. cnl. 5</<>

Audebert hist. nat. des Colibris etc. p. iC V\. 2 et 3.

^rt/er/««c/. • Guinna, Surinam.

Nalirung. Kleine Insecien , welche in Blumcnliclchen sich auflialten.

Forlpßanzitng. Nistet in Gesiräudien.

Eigenheilen und Sitten. Wie bey Trochilus moschilus Linn. Licfer. III. Taf. 5.

Bemerhn^cn. Die Abbildung is, nach einem sehr vollslandigen ausgesiopften männlkhcn

E.empl.ne gcmadu, welches sich in der berei.s öite.s angelührten Sammfung de.

Herrn Obcrförsteii» Sclunitl zu Kloster Ebrach beündet.



tehtg

Tafel 6.

' AIccdo tridactyla, Linn. Drcyzch igcr Eisvogel.

Kurzschwänzig ; Oberleil) und Schwanz foclisroth; Unterleib gclblichwcifs; Füf$c itej-

Länget 4 Zoll, 3 Linien.

Alcedu tredactyla . , . Gmei. Linn. Syst. Nat. -I. a. p. 459. No. 40.

Lciili. Ind. orniili. p. a6o. No. 41.
*

Threo-toOd Kingsfisher . — Syn. l. p. 645. Ko. 5&.

Pallas spie. VI. PI. II. fig. 2.

T^aterland. Man findet ihn ia Surinam und auf den Inseln im uidischen Ocean.

I^ahrung. Kleine Fische. Von dessen

Forlpßnnzung
, dann

Eigenheiten und Sitten , ist nichts Näheres bcliannt.

Bemerkungen. Das ausgestopfte Exemplar, wonach die Abbildung gemachl wurde, i«

in der Naturalien- Sammlung di;r Universität zu Erlangen aufbewahrt.



























I n h a 1 l

der X'e« L i e t* e r u n g.

Tafel 1.

Tanagra mexicana, Linn.
^ Blaubunte Merle.

Vorder- und St ilcnkopf, Untcrhals, Ilinicirilckcn und Sieiss blau; Ilinterkopf, Ilinlcrhals.

Torderriicken und Schullcin schwarz; Hauch und After gelblich MeiCs.

liiingo: 4 Zoll, i) Linien.

Tanagt-a mexicana . . . (>mel. Linn. Syst. Nat. 1. a. p. 895. No. 10.

Lalh. Ind. ornilh. L p. 4:6. No. 23.

Rlack and blcus Tanagcr . — sjn. II.' 1. p. 230. No. 04.

Tangara diuhlc - cnrhume . BuiT. ois. lY^ p. aro.

'

Tangara tachcle de Cajcnne — PL enl. igo. üg. 2.

Tangara diable - enihume . Desmar. hisU 134t. des Tangaras etc. 8n>c Liverat. j. a.

Valerlojid. Mexico, C.ajenne, Guiana und Brasilieil.

Nahrung. lUeiiif Früchte.
,

For(pJlaniung. Davon ist nichts bchannl.

Eigmheilen und SUlen. Sie hat einen tinmuthigcn Gesang, und ein wohlschmeckendes

Fleisch.

Bemerkung,,. In den Naturalien - Sammlungen zu Mönchen, ATür/.huvg, Bamberg, und

in der des llenn Dr. J. \Vagler /.u Nürnberg, fand ich aus-csiopfie Vögel dieser

. Art, UT,d nach einem sehr vi r.:,tändi,>Mi Excniph.r, xvclches sich im nalurhislor.-

schen Muicum zu München beiludet,' wurde die Abbildung gefertiget.

Tafel 2.

. Pipra leucocapilla, Linn. VV e i I U a p p i gc r S chnnrr envog cl.

Schwarz mit weifsem Srhfilcl.

Länge : 5 Zoll, 4 Linien.

Pipra leucocapilla . . . Gmel. Linn. Syst. N^t. L II. p. 1002. No. 5.

Lälh. Ind. ornilh. p. 557. No. 8.

White. cappcd Manakin . - Syn. It. 2. p. 525. ^o. Q,

Manakin a tetc blanche . BulT. ois. IV. p. 4i8.

_ ri. enl. :.4. fig- 2.

üesmar. hisl. nal. des Tangaras xManakins. cic. O-"' L.« •



Vtiterland. Brcsilicn, Surinam und Guiana.

Nahrung. Insecten.

Forlpflanzung. Ist uiclits hel .umt.
, . ^ , .„ , . r

FMeiten und SlUcn. Er luUt siel, in vm^crr^, und m.t Seiulf bewachsenen Gegen-

"
den, govöhnlLch in der Nähe seiner Gcsd.lcclU5Vci«.-.n<lu-n auf. S.ngt TorlrctnicL

Bemerkungen. Nach einem, im Naluia'.ion -Cibinellc zu Wür/.hurg auniovahrtcr. ausge-

stophen Vogel ist die Abbildung gctnacht; er findet sich auch in der Sainralang de.

Herrn Dr. J. Waglor Nftinboig.

Tafel 3.

(Loxia oryzivcra, Linn. Rgifs rlÄcriihelscr.) ,

Corylhus oryzivorijs, mihi. R c i fs - L ade ii vogeL

Oberleib hell - aschgrau
; KopC upd Schwunz schwarz; Schlafe wrffs; Schnabel rosenroA.

Länge : 5 Zoll, 4 Linien.

Losia oiyzivora Gmcl. Linn. Syst. $ls^U l. 2. p. 850. No. 14.

Laih. Ind. ornilh. p. itO. K«. 31-

Java. GrosbcacU — Sjn. II. i. p. 129. Ko. :g.

Podda ou oiseau de Riz . . IJufT. ois. III. p. 463.

Gros-bec condiö de la Chine — PJ. cnl. iUI. Jig. 1.

.Padda » Vit illot bist. nat. tlos biu» bcaux ols. chanl. de 1« *a—

lurride, pag. jp:j. PI. 61.

Vaterland. Yorgobürgc der guten Hotlnung , Java, China und Madero.

l^alirung. Reifs und veitchiodcnc andere Säraereyen.

Foclpßanzung ist n,icht behan''ni.

Eigenheiten und Sillin. Er ist den lU ilsfeldern sehr nachiheilig.
BvmerkuIlgen. Mthreic befinden sich lebeni i ; in der Menagerie Seiner Majestät de» HS-

nigb von'Baiern zu Nymidicnburg , und noch einem derselben ist die Abbildonj.

Talel i\.

(Loxia Orix, Linn. Grenadier lieriibeiscr.)

Corythiis Oiix, mihi. Grenadier LadenvogcL
Mann

: Stirn, Wotigcn, «chic, Brust und Bauch schwarz; dis übrige GeGcder carminrütV.
Wcib: Itölhlichgrau , oben braun gclkckl.

Lange: 4 Zoll , 8 Linien.
Lo^ia Orix

. . . Gmcl. Li,,,,. Syst. Nat. 1. c. p. 863. N.. 45.
I'flb. l„d. ornilh. p. 37*. No. 17.

Grenadier ... - gyn. 11. p. ,ao. No. ,ö.



CuiUinal flu C^;. '
F.spiranco liaff^ Ois. III. p. 49Ö.

— IM. enl. 0. üg. 2.

Ijoxie Or'ix Viüillot bist. nat. des blus bcaux ois. chant. de la

zoiiü lonide, p. 100. PI. 66.

Valerhiml. Voi g» l)üige .kr HofTnung, und Insel Sl. Uelcna, häufig.
.

Nahrung. Er fvifsl auf den Ae^kcrn die Fruchtknolen und Saamcn vom Gclraide
,

und

ist daheJt den Pflanzungen naclitbeilig.

Forlpßnnzung. Mstct ^^^is(•1lcn Rohr,, und das VA .jil» jU-^' giiiue Eier, die von dur Gröf»e

der, der Sperlinge sind.
^ < .

I

Eigenheilen und Siltcn. Er hilU sich, in mit liohi- .be-« wl^enen« Gegenden auf.

Bemerkungen. Die Abl.iidung fertigte ich nai h einem in der Nctaralien- Sammlung w.

Uambcig sich vorllndraben ausge^topi '
- .usscr^cmTan^ er sich ^och lu

dtn Museen zu Alünclu u und AViiiv.lji

Tafel 5.

(Emberiza Ciiis, Linn. GcinaHcr Ammer.)

Ligurinua Ciris', mihi. Gemalter HänfHiig.

Kopf und Hals blau oder violer ;
AugenUr.i^o ClTin'crrueken/S.eissO' üri* ^Weib ro.h

;

OberrücUen und Schültcu gelbgvün; SclmungfederB braun , «u«eilcn mk^gruncn (zuwe.lcu

mit rotbcn) äui'&crn Fahnen.

Lauge : 5 Zoll,'. 7 Linien.

Embc.iza Civis . . . Gmel. Linn. Syst. Nat. L c'. p. 83S. No. «.

Lutb. Ind. ornilb. p. UM. No. 6i.

PaiBted nunlirg ... - Syn. II. P- ^06. No. 54.

Verdier de la Louisianc .Kuff. ois. IV. [ •
Tab. 5.

——PI. enl. I5r. üg. «•

Vaterland. America , /.wischen C.anoda und Gui^ na.

Nahrung. U der Freyheit verscbiedene Sän^creycn, und im Kähge Il.rsen- und Cana-

rienbuamcn.

Forlpflamuflg. Er nistet auf Orangenbäumen.

Eigenheiten und Sittrn. Sein Gesang ist angenehm, aber leise.

° .-III „„,i;.T der Menaceric Seiner Biaje-

B.me,h.ngen. Mehrere Va^e» «üeser Art sind ««''«"^.g ..1 «^^^

slät des Königs von Bayern .u Nymphenburg vorbndlxch, «nd nach e.nem

Ut die Abbildung gefertiget.
^.^^^^^

' Die Gattung Liguriiiiis, wo/.u ncser so^^i

^ocA (siehe dctscn System der baier. Zoologie, 1. p. 12C;.>



Tafel ö.

Anser canadensis. M.ondflechigc Gans.

Kopf und Hals schwarz ; luiio i" den Aiigca ein weifscr kalbmondförmiger Flecken; Ob«-

Iteib dunkelbraun mit lielleren FcdcrrändcrB.- /
•

Länge: 2 Schuh , 7 Zoll.

Anas canadensis . . . Gniel. Linn. Syst. Nat. F. . p. No. la.

Lath. Iiid". ornitti. p. ö . . i

Canada Gose .... — Syn. III. 2. p. 4ä0. Ao. 14.

Oye souvage de Canada Buff. ois. IX. p. 8:!. -
*

— PI. cnl. 7a6.

J alerland. Nordamerika, wo sie in höelist K^l.treichcn Hecrdcn an Gewässern vorkommt.

Nahrung. Körner, und alles was auch unsere üahtncu äansje fressen.

Fortpflanzung. Sic legt 6 bis 7 -Hciräe Eier,

Eigenheiten und Sitten. Der jiint:c Vogel ist leicht zu zähmen, und hat ein wolilschnifi.-

kcndcs I'Jeisch. Ihie jraujie Siirame.^iflt fast den Ton einer schlecht angeblasenen

Troiiii)eltc
; sclircyt eine, so sc!ircyl der 'gau/c ITnufe, nnd man glaubt in gemsscr

Entfernung inuhrero IVonipeu-r zu hAcU', daher sio auch den' Namen Trompeten-

gana, in ^ den Menagerien crhitli.

Bemerkungen. Viele Gü^sq dieser An werden lebendig in den Seen des Lustgartens Sei-

ner Majestät des Königs von Ji;.iern zu Nynn.Iieiibiirg gehalten, und nach einer tlei-

selbcu ist die Abbildung gcnincht -wurden.
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L n h a 1 t

d e r XI '«^n Vi { c i' c y u n e;.

Tafel 1.

Psittacus puUar.iiis, Linn. Zwerg-Papagei.

Schnabel rolli; Ilauplfarbe grün ; Slii n und Kcblc rotb; eben so die Sclwanzwurzel unten.

Liinsc : 4 Zoll , 4 Linien.

Psittacus pullariui Giiicl. Liiiii. Syst. Nat. I. II. \>. 048. No. 45,

' Lalh. Ind. üiniüi. p, 129. iSo. I43.

Retl-headed Guinea •Parrak et . — Syn. I. 1. p. 30(). No. ii7-

l'errucbe ä tele rougc, ou moi- ' -

neau de Guiiiec . . . . BufF. ois. VI. p. lös. Tab. ?.

Pelile Perruche male de Guinee — PI. onl. (0.

Paterland. Iliiufig in Guiana, ferner inAethiopicn und Indien.

Nahrung. Früchte allerley Art.

Fortpflanzung. Soll in l.ohlen Bäumen nisten.

Eigenheiten und Sitten. Ev nhinct C\e Stimme anderer Tbiere nicht gut nach- Ist häufig

in Menagerien zu sehen, wo er durch solide Liebkosungen gegen seines Gleichen,- und

durch Sein «lilles Betragen, die Auluici ksamiteit der liescluiuendcn auf siih le.xchx.

Bernerktdigcn. Ahgebildet n:iib li cm FAompIar in der Menagerie Seiner MajcslSt de»

Königs von Buicm. Ausgi sio^-ft ijt er iu den Sammlungen üu Würzburg und JEr-

langcn.

Tafel 2.

anagra violacea, Ltrirt* Gold-Merle.

Mann. Schwarz, mit violettem Glänze; Slirn und Unterleib goldgelb.

Weib. Oberleib olivengrün, Unte^eib gtüdicb
;
.Ucl^e aschgrau mit 6incm gelben Fleck,

Länge : 3 Zoll, ß'Linien.

Tanagra violacea , . Grael. Linn. Syst. Nat. I. II. p. 89O. No. 5.

Lath. Ind. ornilli. 1. p. 429. No. 35-

• Golden Tanagcr . . —1 Syn. II. 1 , p. <io^ Np. 55.

Teitei Buff. ois. ly. p. ay5.



Tangara du Bresil. . BufF. PI. enl. na. f>g. 2.

Euphone teile . . nesmar. liist. nat. des T.tngaras etc. 3»« Liveiat. i. a. b. c. d.

et ""ne LiVerat. 2. a. b.

Vaterland. Brasilien, Cajenne, Surinam.

Nahrung. Kleine Früchte.

Fortpflanzung. Sie baut auf Gesträuchen ein , ein paar Zoll grofses , Nest aus trocknen

Kraulern.

Eigenheiten und Sitten. Sie fliegt in Gesellschaften und besucht die Reisäcker.

Bemerkungen. Ich fand sie in Terschiedenen Sammlungen, und auch in der des Herrn

Dr. J. Wagler zu Nürnberg.

Tafel 3.

Corvina rubricolHs, Fieillot. Ro tli Ueb liger Pfeilvbgel.

Sch-warz; Kehle und Gurgel roth.

Länge : i Schuh, 3 Linien.

Corvina. rubricollis Vieillot Nouv. Dict. d'hist. nat. VH. p. 7.

Vaterland. Brasilien.

Nahrung. Vcrmulhlich Insecten.

Forlpflanzung. Unbekannt.

Eigenheilen und Sitten. Er hält sich nur in Wäldern auf i und hat die Sitten des Nnfs-

helirs (Corvus Glandurius Linn.)

Bemerkungen. Abgebildet nach einem Exemplar in der Sammlung des Herrn Dr. J.

Wogler zu Nürnberg.

Tafel i\,

Nectarina flaveola, Cuvier. Gclbbrüsligcr Honigvögel.

Oberleib schwarzgrau; Unterleib und Siciss gelb; über den Augen ein weifscr Streif-

Länge: 3 Zoll. 9 Linien.

Nectarina llaveola . . . Cuvier, Ic Reg. animal. L p. 4i0.

Certliia llaveola .... Gmcl. Linn. Syst. Nat. L 2. p. 479. pjo. «8.

Lalh. Itul. ornith. p. igö. No. 53.
Black and yellow Creeper — Syn. I. c. p. 737. No. 42.
Sucrier Bufl". ois. V. p. sac.
Le Guilguit-Sucrier

. . Yicillot bist. nat. des Grimperanx etc, p. «Ofl. PI. 5i..

Vaterland. Er findet sich auf allen Antillen, in Mexico und Guiana, auch in Brasilien.



h'ahtvng. Weine Insccicn; auch sangt «r den Saft aus dem Zuckerrohr. Von dessen

Fortpflanzung , dann

Eigenheiten und Sitten , kann nichts gesagt wden.

Bemerkungen. Nach einem ausgestopften Vo(gel, -welcher sich im'üniversitäts -Naturalien-

Cabinet zu Erlangen Torfindet , ist die Abbildung gcfciligßt. Er stehet auch in der

Sammlung des Herrn Dr. J. Wagler zu Nürnberg.

Tafel 5.

Ibis rtibra, Cuvier. Rother Ibisvogel.

Scharlachroth ;
grofse Schwungfedern, an der Spitze blauschwarz.

L ..;^0 : 1 St^u^:. 10 Zoll.

Ibis rubra . . • Cuvier, Ic Reg. cnlmal. I. p. 546.

Tantalus ruber . Gmel. Linn. Syst. Nat. I. II. 2. 651. No. 5.

Lalh. Ind. oi nilh. p. 703- No. 2.

• Scarlet Ibis . . - Syn. III. i. p. lOO. No. -2.

Courlis rougo du Brcsil Duir. eis. VIII. p. 35-

' '— PI. cnl. 30 et 81.

ralerland. Im südlichen und millägigen Ame.-iUa, bis an die Bahama-Inscln und Antillen}

vor/.üglieh aber in Brasilfen am Amazonensirom. Der Prinz von Neu^Mcd traf ihn

währcul .einer ganzen Reise an den Küsten dieses Landes nicht an ,
und selbst die

Corograr,abr«siliabes..äli3Ct, dafs diese Vogdart, selbst nicht mehr an der Ponta

deGüaratyba, etwas südlich von Rio de Janeira gefunden wird, wo sie sonst so hau-

fig vorluim. 1 ' '
i

h^ahrung. Er nfdirt sich von lifbinen Fischen und deren Blrut, 'von Wasserinsecten und

Meinen Rcplilieni

Fortpflanzung. Die Eier sind grünlich, und werden gewohnlich auf die grofsen Blätter

der Sumpf, oder Wasserpflanzen niedergelegt.

Eigenheifen und Sälen. An den Ufern und an' Aen Morästen gi-ofser Flüsse und Seen.

um runn diesen schönen Vogel, oft in grofser Gesellschaft, aulserst selten oder

nie allein, an. Sie sel.en sich auf die nahe stehenden Bdume und d.e auf s.e strah-

lende Sonne bringt einen bezaubernden Anblick hervor. S.e s>nd scheu, und daher

schwer zu erlegen, doch kann man. glückt es beizukommen mehrere durch e.nen

•

Schufs lödten. Der Flug ist schnell, und der ganze Trupp beg.ebt s.ch «n er 0.-

schrey gegen Abend in das Nacht-iuartier. Er verträgt das europäische Chma so

ziemlich, und wird dann leicht zahm. Man giebt ihm junge Fischbrut zu. Sp..e.

Guara ist sein Name in Brasilien.

'

Bemerkungen. Abgebildet nach einem lebenden Vogel "'3"
ner Majestät des König» von Baiern zu Nymphenburg bey München, wokL.a v.n



icn b^rfrtnten-IS'atui'forsclierh , dciV Herten Dociorcn und nittorn TonSpixund to»
Uariins aus Brasilien iiii(gcbrachl wurde. —• Ausj5esliipft bcyiiahe in allen Sammlun-
gen , die ich zu sehen Gcjlcgcnhcit hattq,

^
Die Tupin- Ifiha, wie Hans Staden vorsiehei l, vcrichallten sich TOn diesem

Vogel jene schöne r-olhen t'cderu zu ilircm Putze.

Tafel 6:

Cancroma cochlearia, Linn. Gehaubter Kahnv.ogel.

Am Ilinterhopf .ein heralihängeivdor schwarzer Federbusch y Oherlcib aschgraublaaj Vor-
derleib weifs; Bauch rostroüi; Seiten desselben schwarz.

Länge: 1 Schuh, loZoIl.

Cancroraa cohlearia . Gmel. Linn. Syst. Nat. I. II. p. 61:. No. v.

Lath. Ind. ornilh. p. 671. No^ i.

Crcasted Boaibill . . — Syn. III. i. p, aö. No. 1. "l'ab. rö.

Saväcou ..... Buff. ois. ^'II. p. 445. Tab. 23.

PI. eni; 38.

Saterland. Südamcrilsa, als Cnjcwi^, Guiaj»a un4 Brasilien,' Torzfigrich an den Ufern dci
Amazonenstronics. ' ' • .

.' fjfii .Huj-j-.tnith.:: y-:', .
^ ;

, .
.

,
•

jSalirung. Die^c besteht ,in Fischen , Schaalen - und IJruslcniJiicrcn.

, Forlpßanzungi .Unbekajini.

Eigenheiten nndvSiilan.
: ilv ^itxt mit der, den Reihern (Ardea Linn.) eigenen, traurigen

aucxe, ma zusammsebosenem Halse und hohem Rücken auf .den am Ufer stehenden
Baumen, Ton welchen er sich auf die unter ihn. vorbej'ziehcnden Fische hinabstürzt.
fiv,^,t w.l^ ,«n4 hält sicjb fei3i,V«n den Wohnungen. Im AlTcht* des Zorn* oder
der V erwunderung sträuben sich die langen Hinterhauptfedern empor, und der

_ bcbnalu;l.j knarrt. ^

r '

^''"'t[Tl' 'Z!^^'^^' ^'f^-^'^^^
Exemplare in dem N.turalien-Cabi.

acu.e ,der JJmversiiat Erlangpn.
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Inhalt
der Xll^en Lieferung.

Tafel 1.

(Tanagra? Silcn<r, Lath. Slille Merle.)

Ärremon torquatus, Fieillot. HaUkragen-Stillvogel.

Hauptfarbc grün; Kopf und Unterleib grau; Seiten des Kopfes schwarz: Kehle und eitt

StreitVn über die Augen wcifs : Scbullcrn gelb.

IJingc: 6 Zoll, 4 länien.

~\rrcraon torquatus pleillot . Nour. Dict. d'hist. nat. II. p. 549.

Tanagra Silciis Lnth. lud. ornilh. I. p. 431. No. 43>

L'oisoau silentleux .... Desniai^cst bist. nal. des Tangaras Otc. 2* Lirerati 1, m^.
cl focni.

Vaterland. Brasilien, Guiann.

NaJirung. Vcrmuihlich Weine Früchte.

Fort^anzung. Ist unbekannt.

F.igciilu-iten und Sitten, Man trifll diesen Yogel nur in den grofsen, von den Wohnun-
gen der Mcn&chcn entfernten Gcliölzen an, mo er einsam und stille wohnt j nur sel-

ten sieht man ihn auf den Zweigen, sondern meistens auf dem Boden.

Bemerkungen, Die Abbildung wurde nach einem ausgestopften Exemplar, velches siili

im Museum der hönigl. AKadumic der Wissehschalten zu 31ünchen befindet , gemacht

Tafel 2.

(Tanagra? atea, Gmcl. Linn. Ilalsluchs-Merlfi.)

Saltator mclanopis, Fieillot. Ilalstuchs-HüpfvogeL

lL«uptfai-be aschgrau ; am Manne Vorder- und Seitenkopf imd Unterlids , nach ' dei' Bi'ust

Z!i , in eine Spitze auslaufend, schwarz; am >Ycib dunkelbraun.

Länge : 6 Zoll, 4 Linien.

Saltator melanopis, Fieillot ,. Nouv. Dict. d'hist. nat. XFV". p. 103.

Tanagra alru Gniel. Linn. Syst. nat. I. II. p. 898. No. 39»



T;magra mclnnopls . . Lalli. Ind. oriiidi. I. p. 421. Nü, 10.

l.lack-faccd Tanagcr . — Syn. II. i. p. 225. No. 10.

Camail ou cravatlc . . BufT. oi». IV. p« 254.

Tanpaia i'i cravatle noire

de Cajcnne ... — PI. cnl. 714. «g- 2.

Lc Cainail Desmarest hist. nat. des Tangara» etc. ii« Lirerat. i.

Vaterland. Guiana, Brasilieri.

Nahrung. Diese besteht in kleinen Früclilen.

Forlpflanzung. Von derselben kann niclits gesagt werden, eben so auch von dessen

Eigenheiten und Sitten nichts.

Jlcnierl-ungen. Abbildung noch einem Exemplar in d«r Sammlung des llenrn l>r. J. >A;iJ-

1er zu Nürnberg.

Tafel 3.

1^4 nagra magna, Gmel. Linn. Grofse IVIerle.

Oberleib olivenbraun ; Sllm und A'\ angen graublau ; an der untern Kinnlade ein schwar-

zer Slreifen; über die Augen ein weUser; Kehle und After rolh , an crsterer ein weifser Fleck-

Länge : 0 Zoll, 4 liinien.

'l'anagra magna Gniel. Linn. Syst. nat. I. II. p. 89O. No. cü.

Laib. Ind. ornith. p. 422. No. 8.

Grand- Tanager — Syn. II. 1. p. 220. Nö. 7.

Grand Tangara BulV. ois. IV. p. 239. Tab. 11.

Tangora des grand bois de Cajennc — PI, enl. Q05.

Grand Tangara Desmarest. hist. nat. des Tangaras etc. iime Liver. a.

Vaterland. Cüjenne, Guiana, Brasilien und Neuspanien.

Nahrung. Sic friCsl Insoclen und kleine F'iüchtc.

Fortpjlanzung. Hieven kann n.'c ils gesagt Merden.

Eigenheiten und Sitten. Sie halt sich nur in den dichtcii Wäldern und Vorhölzem auf.

Bemerkungen. Abgebildet fiacli einem Exemplar im Museum der königl. Akademie der
Wissenschafteip ; auch ist sie in der Sammlung de» Herrn Dr. J. Wagler zu Nümber-.

Tafel 4.

Tanagra mississipensi». Gmcl. Linn. Uollie IMerlc.

noth; Gefieder des Oberleibes etwas aschgrau Obcrlauien.

Länge : 0 Zoll, ö Linien.

t



Tanagra mUsissipcnsls . . Gmel. Linn. Syst. nat. I. p. 888. No. la.

Lalli. Ind. oinilh. p. 241. No. 5.

^,
Mississippi Tanugcr . . . Lälli. Syn. II. i. p. 318. No. 5.

TaugMft du Mississippi . . liuftl ßjs. IV. p. 252,

^ ri. cnl. 741.

Le Taugara de Missisiipipi Desninr. liist. nat. des Tangaras etc. S™« LiyCrat. i. a. b.

Valerland\ Mexico» 'upd auch Nordamerika.

Nahrung. Sie nälirl »ich Toa Meinen Fmchten.

Fortpflanzung, tlievort ist nichts bcliaimt.

JUgenlicilcn und Sillen. Daniber Kann nicliis gesagt -werden.

Bemerkungen, ^inh einem aiisgcstopflen Exemplar im Museum der Königl. Akadetnie

der Wissonscliafien abgebildet} auch in der Sammlung des Herrn Dr. J. Wagler /u

Nürnberg.

Tafel 5.

(Tanagra cristata , Linn. Hauben - Rlfl-lc.)

Tachyphoniis cristalus, J'icillot. Haubeu-Lautvogel.

ITauplfarbe schwärzlich j der Federbusch orangefarben; Kehle, Hinterrücken und Stei««

liell-völblichgelb.

I^änge : 6 Zoll, 3 Linien.

Tachyphonus cristalus . . . Yieillot, Nouv. Dict. dTiist. nat. XXXII. p. 356.

Tanagra crlaiata Gm tl. Linn. Syst. nat. I. II. p. 893. No. 24.

Latli. Ind. ornith. I. p. 421. No. 9.

Crested "^Tttnagcr — Syn. II. 1. p. aai. No. 8.

Houpo^te Buir. ois. IV. p. 240.

— PI. cnl. 7. Iig. "X. et 301. fig. 2.

La Houpettc Desmar. bist. nat. des Tangaras etc. 901« Liver. 9, 9. a.

Saterland. Guiana, Brasilien.
I

Kahrung. Kleine Fi-üchtc.

Forljlflonzung. Hievon ist nichts Näheres bekannt.

Eigenheiten und Sillen. Sic singt sehr artig.

Bemerkungen. Abgebildet nach einem Exemplar ans meiner kleinen Sammlung, übrif?« im

noch gefunden in den Sammlungen zu München, Erlangen, Würzburg, und iii d«'r

des Herrn Dr. J. AYagler zu Nürnberg.



Tafel 6.

Crotophag-i» Ani, Linn. Kleiner Maden vogel.

Schwarz - vlolctfarben mit Kupfefgi-Ünen FeJerräiidem ;
Schwung - uiid Schwanzfeacrn

leirli farbig.

• ' Länge: l Schuh, i Zoll, a Linien.

Crofophaga Ani - - - Gmel. Linn. Syst. nat. 1. Ii. p. 3(«. No. 1.

Lalh. Jndi omith. p. 143. No. i.

Lesser Ani — Syn. .L j. p. 300. No. i. Tab. 13.

Ani des Savanes . . . ,Buff. ois. VL p. 410.

Pptit b|Out de pctun . — PI. enl. 102. fig. 2.

,
Vapriandi r SüdaiuErihai 'In Paragiiay ist er sclir gemein.

Nahrung. Sie n.Shren sich voii Körnci-n , kleinen Schlangen und Eidechsen , und Selzen

sich ^sogar bisweilen auf den Rücken der Ochsen und Kühe , um die auf denselben

belindlicheu Maden und Insecten aufzusuchen und zu verlilgcn.

Fortpfianzung. Sie nisten gcscUschafilich , und zwar so, dafs mehrere in ein für jede«

Taar immer abgeiheill,C8 ,]V«st, ihre Eier legen, und in demselben so ihre Brulezeit'

zubringen. Miui hat oft 5 bis 6 in einem solchen Neste anf;clron'cn. Dieses Nest

baken' in; "^fftis- kleinen Lianen, füttern es mit Blattern -Tfan verschiedenen Bäumen,

Toyzüglich der Orangen, aus, und machen es so ^ ausserordentlich geräumig, dafs

es einige Ful's im Durchmesser hat. Ihre Eier, bisweilen 20 und 50 an der Zahl

sind schön bläulich.

ti'igenhelten und Sitten. Sie fliegen in Banden zu achten bis zu dreyfsigcn, und führen

iibfe'ihaupt- 'ein sehr ges-ellschi fillchcs Leben. Ihr Flug ist kurz , und erhebt sich

»ich t hoch. Häufig isicbt miin sie in Gesellschaft dos Tyrannus 'Pitangua Cuvier auf

den Trifton /.wisch'Cn Alcidtaidon.Rindviebbecrden hcrumhüpfenV iind d;mn öfters auf

den nahe stehenden Zäunen .ausrulven. Da. sie durchaus nicht scheu sind, so kann

man sie Ton denselbpnJe.lchti JiP'"«'hscJiicfsen, Jedoch ipl ihrpleiscbj des üblen Ge-

ruches wügcn , dep der A'"pgcl an sich hal, nicht geniefsbar. Sein Geschrcy klingt

Wfft oooi o,&cv ^ac^ciiy ,

Beinei klingen. Abgebildet nach einem Exemplai* aus dem Museum der Akademie der

V\ issenschaflen zu München; auch findet sich derselbe in der Zbologisch-zootomi-
schen Sanmilung des Herrn Dr. J. Waglcr aus Nüinberg.
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Vor w o r t.

Es folgt hier, von diesem bisher mit vielem Beyfall aufgenommenen Werke, das
-XIII'« Heft

; und wir bemerken dabey blos, dafs der Anfangs gemachte Plan, das Werk
in Bänden herauszugeben, ati'fgegeben wurde, imd es also in fortlaufenden Heften, un-
unterbrochen erscheinen wirdj da es sich eigentlich nicht füglich in Bände abtheiien läCst,

Zugleich machen wir bekannt, dafs der gelehrte Herr Verfasser den Text dieses

Werkes kiinflig bey jedem Heft so bearbeiten wird, wie es bey dem gegenwärtigen der
Fall ist; und um eine Gleichheit des Ganzen herzustellen, hat derselbe auch den Text
der ersten 12 Hefte tmigearbeitet. Das Manuscript befindet sich bereits in unsern Hän-
den, wird noch vor Ablauf dieses Jahres gedruckt, und allen Besitzern des Werkes
um einen sehr^billigen Preis nachgeliefert werden.

In diesem und in einer Reihe darauf folgender Hefte wird besonders die Mena-
gerie ausländischer VÖgel Seiner Majestät des Honigs von Baiern, welche der Herr Ver-
fasser abzubilden und zu beobachten, die Allerliö^liste Eilaubnifä crliielt, vorkommen;
so wie Abbildungen aus der bedeutenden zoologisch - zootomischeii Sammlung, des Herrp
Dr. J. Wagier aus Nürnberg, welche derselbe gröfstentheils. aus Brasilien erhalten hat.

Das Werk wird an Interesse dadurch gewinnen, Hals öfters ganz neue, und^ eine
ziemliche Anzahl noch nirgends abgebildeter Vögel darinnen vorkommen werden; und
sowohl Verfasser als Verleger schmeicheln sich, dafs .defswegen sich noch mehr Abneh-
mer finden werden, als bisher.

J-< '> --
i'.

,

•-
•

Von dieser Lieferung an, ist der Stibscriptions - Termin zu Ende, und jedes Heft
kostet nunmehr 2(1. 24 kr. oder 1 Thlr. 8 Ggr. sächs. — für welchen Preis es durch
alle in- und ausländischen Buchhandlungen bezogen werden kann.

Nürnh.crg, im Monat September i822.

J. L. S. Lechner'sclie Buchhaiadlung.



Inhalt
der Xlllt«" L i e f e r u n g.

Tafel 1.

Psittacns Aracanga, Gviel Linn. Gelb und rol-her Ära«.

Mit nackten, runzliclien Wangen, hellrotlier Hauptfarbe, dimkelgelhen Schultcrfcdn-n ndt

rünen' Spitzen , oben hellblauen unten rostfaibeuen Sclwunglcttern, und oben ;mf blaiie.S

ittleren Schwaixzfedern.

Länge: a Sehuli, 8 Zoll. Par. M.

Psittacus Aracanga, Gmel. Linn. Syst. Nat. I. II. p. 5ij. No. äQ.

Lath. Intl. ornilh. p.. 83. No. i.

Red and gellow Maccaw, — Syn. L i. p. 201. No. a.

Petit Ära rougc Buff. ois. VI. p- 130.

_ PI. enl. 641.

Ära Canga Le Vaillant, Hist. nat. des Perroquets I. p. ". PI. 2.

Saterland. Brasilien, Jamaika, SniMötrft, und Guiana.

NaJirurig. Früelue verschiedener Art.

Fortpflanzung. Unbekannt.

Eigenheiten Und Sitten. Lebt in Gesellschaft, hlettert häufig an den Bäumen herum, und

hat eine rauhe rabenartige Stimme, ruft Ära. Er ist schlau, und daher schwer zu

cilegen. Er gehört zu jenen Yögeln Brasiliens, welche duich ihr lautes Geschrei

den herannahenden Morgen rerkünden. Ihr Fleisch ist halt , etwas unsclunackhait,

desto besser al)er für Suppen. Die Wilden in DrasUien brauchen ihre Schwung-

uud Schwanzfedern, theiis zu Federschürzen, theils für die Schäfte ihrer Pfeile.

Ihnierkungen. Mehrere Vögel dieser Art finden sich lebeniig in der Menagerie Sr. üa-

jesläl des Königs Von Baiern zu Njniphenburg , und nach einem derselben ist die

Abbildung gemacht.

Tafel 2.

Psittacus 11 o b i 1 i s. Linn, Edler S i l l i g

Sdiwang keilförmig; fiauptfarbe grün; Gesicht kahl und weifs; Flügelbug scharlachroth.

Länge: 1 Sshoh, 1 Zoll



' Lath. Ind.' isrnith. 85. No. 9. ' -
"

'

Noble Wrrot — Syn. I. 1. p. aO'. No. g.

^^fer^rt«rf.'> Sm-inamv Brasilien. i

'I ßiSfti-j xfo-^rr r L :;o ; ia .ynr^w^^.-Viv.^n':.

Nahrung. Im frcyen Zustande, Früclile ; im Käfige abef' Wfsf et bieniöli'&'affcs was man
ihm vonvii'ft.

Fortpflanzung. Unbekannt^ Er kat.l^ie- '

Eigenheiten und Sillen der übrigei^- Papjigcie. , ;^
,| 4>»»;/,tf, ./.,.;/'«: . .j ; ,

Bemerkungen. Abgebildet aus TorbemeiLter Menagej-ie nach einem männlicben > o^cl.

Tafersv'ülid 4,

Ilauptfaibe gelb, mit grünen .«nd blaueviUSGhfrtiiig - und Scbwanzfedern.

Länge: 1 Schuh, 2 Zoll.

Abänderung b. Ganz gelb , mit grünen SchwungfedevH,

Psittacus Guarouba, Giiiel. Linn. ~ :. ^^at..I. IL ,p. ^ao. No. 66.

Psittacus. luteus, Lath. Ind. ornith. \>. tji. !^o. 53.

Brasilien gellow Pai-rot, Lath. Syn. I. 1. p. a^fi. . No. lö-

Quarouba ou PeiTuche jaune, Buff. ois. VI. p. 27:.

Perruche jaune de Cajennc, -^,jjpj.,i^i»l. 525.

Vaterland. Brasilien
, besonders am Amazönenstrome , auch in Neuspanien.

Nahrung. Früchte.

Fortpflanzung. Hievon ist nichts bchannt.

Eigenheiten Und Sitten. Er ist leicht zu zähmen;i lernt aber schwer sprechen.

Bemerkungen. Der männliche Vogel , so wie die Abänderung sind aus Torbenannter
Menagerie abgebildet.

Tafel 5.

Bucco torquatus, TVagier. Halsbands-Bartvogel.
Kopf schwarz

, Rücken oli\ enfarben ; die Federn beider Stellen in der Mitte mit einein

rostgelblichen Längsstriche; auf der Brust ein weifser Quersireifcn , unten schwarz eingefafsl;

Bauch schmuzig weifs
j Seiten blafs olivenfarben.

Länge: 6 Zoll, loLiiiien.

Vaterland. Brasilien.

Nahrung. Insecten, besonders Grillen.

Fortpflanzung. Ist unbekannt.



lAgenheiten und Sitten. Er ' läifc^n feuchten dichten Wäldern, üebrige Lebensart i»L

unbekannt. , , . ^ . . :

•

' Dr. J. 'TVagler.

Bemerkungen. Abgebildet nach, einem Exemplar ans der Siimnilung' des Herrn Dr. J.

Wagler zu Nürnberg.
,
"

,

Tafel, ;6.

Paehyrhynchus in elaft o c e p h a f u*, ' Tfagier. S c h -w a r zli öpf ig e r

' D i c 1\ s c Ii n a b e 1.

KopF, Schwungfedern undSohwa^iz.slfwarz; Rüchen silberaschgrau mit einigen Linienför-

migeu scwarzen Flecken; Kehle wcits; Brust und Unterleib ^ilberaschgrau - « dfslich ; Brust

mit schwarzen liingsflecken ; «Schnob fei an der Spitze schwarz , an der AVui'z^l' gölblich.

Länge: ? Zoll, i Linien. /

Vaterland. Brasilien.

Nahrung. Insecten.

Fortpflanzung. Unbekannt.

Eigenheiten und Sitten.' 'Er lehtf' ei^sSuB».,

Schnabel.. Stark, gerade, an der \Tiirzel livoit , gegen der Spitze zu keilförmig, etwa»
konisch, an den Seileu wuisfig', an 3er Spitze abwärts gebogen, gebahnt.

Nasenlöcher. Offen, rund.'

Einige vorwärts gekehrte Borsten an der Wurzel des Oberschnabels.

RaiheiiÖffiniftg. AYcit. '

Zunge. Breit, etwas kurz, an der Spitze etwas gerundet, gewimpei't.

Aagengegeiid. Etwas nackt.

Fljjse. MittelmäJsig:, mit gcsiialtcncii Zehen, deren drey Torn, eine' hinten , mit spitzi-

gen?;gcrundeten Nägeln. ,

Flügel. Etwas lang, bcynahe die Mitte des Schwanzes erreichend.

Schwanz. Kurz , ein wenig entzwey gctheilt.

(Diese Gattung ist mit der von t'yrannus Cuvier sehr verwandt.)

Dr. J. agier.,
Benieikn.ngen. Nach einem ausgestopften Vogel aus der Sammlung des Herrn Pr.-J.

Wagler zu Nürnberg abgebildet. ,

'
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Inhalt
der X 1 V • c u L i e f o r u n CT.o

Talel 1.

Psittaciis py rocep Ii a 1 11 s, ff'its^lcr. F n n c r Ii o |tfig c r P a p o gei.

Grün; Sclicitcl goldffiibrn; Sliin gclLioili; Eiust giünlich; Unicileib blafs purpurfarben

;

«weite Reihe <Itr £chwuiigfctltrn Llwi tl»e crsle uu der Spiue scLwarzblau; Schwanz oben

gclblichgiün, an der Spiue Llau. • -

LSfge: 10 Zoll, I.inicr.

?Pslltacus ;iuiicopilli:s, /-/// ertslein et Klihl, Verhandl. der Leopold. Cai'ol. Akad.

der Naluifüi scher, urßd, .r'lhl. p. .e. Wo. la.

Vaterlainl. I rasillen, seilen.

Nalirung, I"iCch!e. Vcir dessen

Forlpßartzu/iif , dann

Eigcriheile/i und Silliri, iu^ic'its bekannt. Dr. J. PVaghr.

BemerLiiiiffrn. Abgcl.il lci nach ciiuin ;.u£gc5loprien Exemplar in der zoologisch- zooto-

mi^cheu Sain.uluiig de» Herrn Dr. J. U a^lcr aus Küruberg.

Tafel 2.

Bucco Morpboeiis, TP'^s^ er. Träger Bartvögel.

Aschgrau - schwärzlich ; Gesicht w iüslich; Schnabel rolh.

Liingc : 9 Zoll, 0 Linien.

Vaterland. Brasilien.

Nahrung. Nährt sich insbesondere von Insecten.

Fortpflanzung. Ist nichts bekannt.

Eigenheiten und Sitten. Soll ein träger, einsam in Wäldern lebender Vogel »eyn.

Dr. J. fVagler.

Bemerk ungen. Abgebildet aus der zoologisch - zoolomischen Sammlung de» Herrn Dr. J.'

Wagler zu Niänberg.



Tafei 3;

X.tiops genibarbis, lloffmaunsegg. O I i vc u f a rb ige r Sleig\ogpl.

Olivenbräuiüich; Itehle weiCs; Sdiwungfedem schwärzlich, in der Milte auf der luacn-
»eite mit einem rostgelblicHen Flecken; obere Hälfte des Schwanzes schwarz, untere rostgelblich

Länge: 3 Zoll, 8 Linien.

Xenops genibarbis, Hoflinannsegg, Uli ger Prodr. syst. man. et avium, p. 255, Gen. :ä.

Vaterland. Brasilien.

Nahrung^ Insecten. Von der Art seiner

Fvrlpßanzungi ist nichts bekannt. Er soll die

Eigenheiten und Sitten mit den Spechtmeisen (Sitta Linn.) gemein haben.
Bemerhnngen. Abgebildet nach einem Exemplai- in der oft crMäbnten Sanuülumc d.»

ilerrn Dr. J. Waglcr.

Tafel 4.

Corythus capensis, mihL Goldschultriger Ladenvogel.
SammetschwarzrUnterrücken und Schultern gelb; Flügel braun ua.d schwarz gefleckt.

Länge : 5 Zoll, 5 Linien.
Loxia capensis .... Gmel. Lim,. Syst. naU l. p. 862. No. 3,;.

Lailj. Ind. orhitli. p. srs. No. -.

Gros-bec de Coromkndel BufF. ois. III. p. 456.

— PI- cnl. 101. lig. I.

nZIT^' /''-^^'f«*' 6"'- Ho«--'S und Coromandel.JSahrung. Verschied«ne Sämereien.
Fortpflanzung. Unbekannt.

^^iSr ."Sr; ^ T"^^^ l^'-'-
«"e er orte.

Ber.er^:ngen. JLnJ:^^:^: ''^^^^ ""«^

Baiem, nun aber ist e™el„r!° ''«r^Menagerie Sr. Majestät des Königs von

Wissenschaften zu Mfl^ch ? Auel in f <^-i>inette der Akaden>°e derunchcn. Auch m den Sammlungen zu Würzburg und Erlangen.

Tafel 5.

Saxicola Sialis, mihi. B].net S,.; u •

bberleib blau; Unterleib rothK „
^ t e

i

n s c h m a 2;e r.
"5 t;nicrjeu, rothbraun; Bauch weifs.

Länge: 5 Zoll, 5 Linien.



•rlotacUla Siaüs Gmel. Linn. Syst. nat. l. Ii. p. p'agl" Ko. jft

iSylvia Sialis Lalh. Ind. ornith. I. p. 512. Nö. 44.

' Dlue Warbier — Syn. II. a. p. 446; No. 40»

Rouge - gorgc bleue de Corolinc . Buff. ois. V. p. 212;

— PI. enl. 390. fig; 1. 2.

Vaterland' Mon iindet ihn^MiiJlrend de» Sommers in Nordamerika, zu Anfang des "V> in-

ter» aber jSieht cj^ iiacli .dun ßennudisolitu Inseln.

p\alirnn^. : Gewfamemnd' Ihi^pctcn, welche sich im Getvaidc auf den Feldern auniaUcu.

Fortpflanzung. Nistet in lioldcn Baumen.
^

Eigenhelten und Sitten. Er Iiaf einen sehr licLlichcn Gesang, und lebt gewöhniirli anl

der ^rdc.

Bemerkungen. AbgebUdel nach einem ausgestopl'ien n^äniiUclicii Exemplar in der zouIuj

gisch - zootomiscbcn Sammlung des Herrn I»r. J. Waglcr. Auch findet er »ich in

den Sammlungen zu Exiangoii und Bamberg.

Tafel 6.

Anlhropoides pavonia ^ieü/ot. Gel.i üuter Köni^svogel.

Schläfe nalu, an der Heble /Mcy hlcine Fleiscblappcn ; auf dem Kopf ein borstiger h.;-

ilcilinsch; die llauptinrije hhiullck - aschgrau.

liinge : 5 Schuh.

Anthropoides paronia, f^ieil/ot Nouv. dict. dliisl. nat. II. p. 165.

Ardca pavonia ...... Gmel. Linn. Syst. nat. I. II. p. 619. No. 1.

Lath. Ind. ornith. p. 67a. No. i-

CronwTied Heron ...... — Syn. lU. 1. p. 54. No. 1.

Cron\tiied african Grone . . Edw. av. Tab. 192.

VaUrland. Die ^Tcstscile von, Africa, besonders das grüne Vorgebürg, Guinea, in d, a

Gegenden des Flusses Young, an überschwemmten Orten.

Nahrung. Er nährt sich von Würmern, Insecten und Weinen Fischen. Im zahmen Zu-

stande nimmt er mit der Hülmerkost, als Brod, Körner u. s. w. vorlieb.

Furlpßanzung. Unbekannt.

Eigenheiten und Sitten. Die Schnelligkeit seines Laufes, und die seines hohen rci.scn-

den Fluges sind gleich bcmerkungswerth. Den Menschen scheint er WÄ.ger. als die

übrigen Feinde /u fürchten, ja sogar ein gev-isscs Zutrauen zu denselben /u hnbe...

Kr hat es gen»e, wenn man ihm den Hof macht, denn während m.-xn ibn beobad.-

ict, steigt er gravitätisch einher, folgt den Beschauer , oder läuft ihm zur Se.tc eu.-

her, und macht unauniörliche Verbeugungen. Oft steht er auf emem Kuls und

dann ist sein UaJs schlaugenförmig zusammengezogen, und scm Körper auJ den



hohen Bcino^ glclclisam iiv-ajalicndi, in horizontaler Stellung. Versctst ihn irgend

ciwiis iii Schreckeu
j
der Ei-^tauypiijj. _daiin vcilringert er plötislich, »einen Hals, or-

liehl den Ko]!!", nimmt eine ernste Miciic an, als wollte er sich durch seine Stel-

lung in Hcspckt sclzc:>. Sein ganzer Körper scheint dann eine wagrechle Stellung

anzunehmen; er sc'ireitct ui gemessenen Schiitien vorwärts, und dann ist der Au-
geuhlicU da-, in dem sich die ganze Schönheit seines Federschmuckes entfallet. Am
grünen, Vorgebarg hditp ninn ihn wie Hausvögel. Sein rauhes, trümp^tenartigcs Ge-
sclirey h.it mit dem des gemeinen Kianichs (Ardea Grus, Linn. Grus communis.
lieilutria) einige AchnlichUcit, und gleicht ohngcfahr dem Worte : i^lartgori die-
ses Gcschiey ist kurz und wiederholt, wenn er Verlangen nach Futter hat, oder er-
schreckt oder beunruhiget wird, JJieses Gcschrey vernimmt man vofy.üglich de»
Abends. Kr hat noch eine andere, ihm eigenlhüinliche, Stimme, die aus dem Innern
zu kommen scheint, wie Uo, L- Uovk lautet, und der Stimme eine» brütenden Haus-
liu.ins ahnlich,, nur viel rauher ist. Er badet sich gerne, und OS ist daher nöihig,m dem One seiner Aufi e«;,hrun- ein Bassih anzubringen, in welches man von Zeit
zu Zeu lebende Fisclie wird, denn die tödlen üifst er nicht. Unter den Afrikanern
stehen sie, ;Js einer ihrer Feiische, in grolser Verehrung. Wenn ihn die Neger
lUegen sehen, rufen sie ihm nach-; sie nennen ihn auch den Herold der Fetische.

n^r
*''""

^^f^^"^- V-^-^-) vcrmuthct, daf» dieser Vogel der Kranichder Bolearen des Pliniiis sey,

^'"""iZr'
""Verscheidet »ich von dem Manne durch die kleinem Ohren-lecke, und durch schwarze Farbe, da die blaulich -grauo nur dem Manne eigen

» Ud.et MC
'^'"^""'''^-'-Sen Vogel, welcher »ich in oftbenamuer kö-nioUchen Menagerie gegenwärtig noch beündet.
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Inhalt
der XV"«» Lieferung,

Tafel I.

(Falco aurantius, Lath ?)

Falco haemor rhoidalis, viiJii. Rothhosiger Falke.

Schwarzbraan ; Kehle röthlich ; Brust und Oberbauch mit weissen Queilinien ; Sclieokel

und After btüuolichroth ; schwarz, mit vielea weiisea Querbändern.

Länge i 1 Schuh s Zoll,

Vaterland, Surinam ?

Nahrung. Kleine Vögel etc.

Fortpßanzung , dann

Eigenheiten und Sitten , ist nichti bekennt. ^f^f\.

Bemerkungen, Abgebildet nach einem ausgestopften Exemplar, welches sich. unter"der

Benennung Talco aurandut, Lath. im zoologischen Cabinet der K, Baier. Akademie der

Wissenschaften zu München befindet.

Tafel 2.

Picus erythrocephalus, Linn. Rothköpf iger Specht.

Kopf und Hala hochroth
;

Flügel und Schwanz schwarz; Brust, Bauch und hintere

Schwungfedern weifs.

» Lange: 7 Zoll lo Linien.

Gmel. Linn. Syst. Nat. L B. p. 429. No. 7.

Lath. Ind. ornitb. p. 227. No. 0«

Red.headcd Wodpecker', Lath. Syn. I. 2. p. 561. N. 0-

Pic noir ä domino rouge , BuCF. Ois. VIT. p. 55-

_ PI. enl. 117.

Lp Pic tricolor, Vieillot Hist. nat. des Oi». de rameriqne scf tentrional- Tom. II.

PI. iia. male, PI. ii3' juv.



Vaterland. Notdamerika.

Nahrung.
' Insectenlarven.

Fortpßamung. Nistet vermntblicli in Baun.l.öblen.

n^cnheiten und Sitten, bat er mit dea übrigaa Cttongsverwandten gemein.

Bcmerhungen. Abgebildet aus dem Naturalien -Cabinet der üuiveraität zu Erlaageu.

Tafel 3.

Fig. 1.

Pipra erythrocephala, Linn. Rothköpfiger Schnurrenvogel.

Schwarz ;
Kopf gelbrotb ; Kniebänder hochroth.

Läng« : 3 Zoll.

Gmel. Linn. Syst. Nat. T. 2. p. ßoi. No. ö.

Lath. Ind. ornitb. p. 224. No. 6.

Goldheadet Manakin Latb. Syn. II. a. p. 582. No. 5-

Monakin ä tt'te d* or Buff. Oi». IV. p. 41O.

— Pl. enl. 32. Fig. i.

Monakin. a tete ronge. Desmareat bist, nat, de» Tangara» etc. 4me Liverat. £.

Fig. 1. 2.

Vaterland. Brasilien, Guiana und Neuipanien,

Nalirung. Frücbte.

Fortpflanzung. Unbekannt.

Eigenheiun und Sitten. Hievon kann nichts gesagt werden.

Bemerkungen. Abgebildet nach einem ansgestopften Exemplar aua der Eoologiscben Samm-

lung der Königl. Baier. Akademie der Wissenschaften zu München.

Fig. -a.

Pipra cyanocapilla, mihi. Blauschciteliger Schnurr^nvogel.

Schwarz mit Kornblumenblauen Scheitel.

Länge : 3 Zoll 7 Linien.

l'uttrland. Brasilien.

Nahrung. Insekten. Von dessen

Fortpflanzung, dann

Eigenheiten und Sitten kann nichts gesagt werden.

Bemerkungen. Abgebildet nach ebem Vogel , welchen ich aua Hamburg erhielt.



Tafel 4.

Than,noplii.s atr ocapillus, mihi. Sch warzscheiteÜger Kerbvogel.

Obef.ch«bel br.on, Unter.chn.bei blau ; H.uptfarbc WauUchgrau ,
Scheitel schvra«

,

Flagyl cchw.rr. n,it rwei weihen Querbändem ;
Schwungfedern we.f. gcrandat

;
Schw.n.

«ehwift, die beiden äuisern Federn weifs.

Lange: 5 Zoll 1 Linie.

J aterlcmd. Cajeone ?

iiah.rung i

Fortpßamung \ »»t Bichti bekannt.

Eigenheiten und Sitten I

Be.erku.,en. Abgebildet n.ch einem Exen^pl.r ,
welches .ich »-5^;*°?^'

J"'" f

"

Be.et.elang: Lnius nae.ius, Gmel. Linn. in der .oologuchen Saa^mlung der Kon.gl.

Baier. Akademie der WUsenschaftcn au München befindet.

Tafel 5.

Corythus badius, mihi. Kastanienbrauner Ladcnvogel.

• t. K«.,f H»ls. Bauch, After und Schenkel

Rucken, Fl.iRel und Schwanz kastanienbraun; Kopf, Hais, ua ,

«bwara ; Brost weif. ; am IVcib die Sehenkel k.«tanienbranii.

Länge : 3 Zoll 9 Linien.

Loxia Malacca. Gmel. Linn. Sy.t. Nat. L 4. P- 65r. No. 16.

Latb. Ind. ornitb. p. 355- No. 5».

Malacca Gros - beak. — .yn. II. 1. p. ^^o. No. 47.

Jacobin Buir. oif. HI. p. 4Ö8.

Vieillot hi.t. nat. de. Oi.. chanteur. atc. Liverat. X. p. C3. PL 5=.

Vaterland. Java , Malaca nnd Sina.

Na/imn». Sümeteien.

FortpHamuns. Hieven kann nicht. ge»gt
u„aufb5rlicb . «nd mft be.tSndiß

Ugenheiun und Sitten. Er bewegt Schwan, ond Flügel «naufhor.

hellklingend glp - gip - gip-

lebendigen Vogel gemacht, welcher .ich in

Bemerkungen. Die Abbildung i.t nach einem l«»»«»^'««; ^ t,f,„d.

d.r Menagerie Seiner Majestät de. König, von Ba.ern



Tafel. 6.

Trochilus Ourissa, Linn. Blaubrüstigcr Blumenvogel.

Schwar»braan ; Keble grün- glänzend ; Oberrücken und Bra»t blau; klein« Flügeldeek-

federn und Steift glänzend • grün.

Länge : 3 Zoll 5 Linien. •

Gmel. Linn. Sy»t. Nah I, 2. p. 494, No, 13.

Emeraude amethyste BulF. eis. VT. p. C7.

— PI. enlum. 227. Fig. 3.

Vaterland, Surinam.

Nahrung. Ganr. kleine weiche Iniecten.

Fortpflanzung, 7 , .
'

„. . , _. i HIevon kann nichts eeiaet werden.
J'.igenhciten und Sitten, j

r> o

Bemerkungen. Nach einem ausgestopften Exemplar aui dar Naturalien- Sammlung der

Universität zu Erlangen abgt-bildet.
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Inhalt
der XV I'"* Lieferung«

T a f e 1 I.

Psittacus ochrocephalus, Linn. Amazonen -Papagey,
Schnabel schwUrclich; Hauplfarbc grün: Stirn bläidich oder gelbj Flügelrand roth; eben

M die Tier äussern Schwungfedern an der Wurzel.
Liinpe 18 Zoll.

Psittacus ochrocephalus. Gmel. Linn. Syst. Nat. I. 1. p. Sog. No. 113.
— Amazonicus. Lath. Ind. ornitli. J. p. 129. No. ii4-

ydlow - crowncd Parrot. Lath. Syn.
L'Amazone a ttte jaune. var. I. BuiF. eis. VI. p. 209.
Perroquet vert et routje de Cayenne. Buff, Fl. eni. 31
Le Perroquet Amazone. VaiUaal. hist. nat. des l'erroqueta II. p 23. PL 84» «aale, 85.

femclle. ti(J — 90 V'ariet.

Vaterland. Gemein in Südamerika, Antillen, Guiana und Jamaica.
Nahrung, Früchte ron allerhi Art.
Fonpßanziin£. Nistet auf Uäumcn.
Eigenhiilcn und Sitten. Er lernt sehr gut sprechen und man trifft ihn daher häufig al«

Stuhenvogel.
Bemerliiinpen. Dieser Pnpafjey rarürt, und zwar in der Stube so sehr, dafs man kaum

zwei Exemnlarc sieht, die ganz übercinsliiimien. Der vorgestellte Vogel ist die Ab-
findening

/§ Lliuiecs, und bcfiiidet sich ausgestopft in der Sammlung des Herrn Buch-
und Naturalien- Händlers Lechner zu Nürnberg.

Tafel 2.

Icterus unicolor, Vieillot. Einfarbiger Haufenvogel.
schwarz; die Augen blSulicInveifs.

Länge 7 Zoll 8 Linien.
Icterus unicolor, Vieillot nouv. üict. d'hist. nat.

Saterland, Brasilien.
Nii/irnng, »

^onpflnmung. K Hievon ist nichts begannt.
'

^igen/ioiten und Sitten, f
t. c »

Bemerkung. Abgebildet nach einem ausgestopften Exemplare aus rorbenannUr bammlung.

Tafel 3.

Cynniris chalybaea, Cuvier. Blaubandiger Zuckervogel.

Bauch
^''"''^'^

S""*^ ™' Kupferglanz; Brust roth, über dieser Farbe ein stahlblaues gucrband;

LSnge 4 Zoll i Linie,

Cynniris chalybaea. Curier le Reg. auimul.

Certhia chalybaea. Gmel. Linn. Syst. Nat. I. 1. p. 475. No. 10.

Lath. Ind. oruitli. No. 11.

Collared Creepcr. Lath. Syn.
Le Soui-manga ä coUier. Buff. ois. V. p. 5o2.

r e %
Griniperau du Cap de bonnc Esnerance. PI. enlum. 24G. f. 3-

Le Soui-manga ä collier. Vieillot bist. nat. des Gnmp. p. 4o. pi- »*



J'aterlani. VorgcBürge der guten Hcffnung. Philippinen.

'Xiahrung. Kleine Insecten.

Fortpflanzung. Unbekannt.
Eigenheiten und Sitten. Er. soll sehr artig eingen.

-.Irke« tich

Betnerhung. Die Abbildung ist n^ch einen» ausgestopfieu Exemplare gemacLt, welches lieh

in mehrerwälinter Sanimlung befindet.

T a f e 1 4.

Pipra pareola, Linn. Blaurückiger Schnurrenrogel.

Die Hauptfarbe am Männehen schwarz, am Weibchen oHvenbraun:
^/'»ll'^

Deckfedcrh der Flügel blau; Federbusch am M«V,«c//^« l.armoismroüi, am Wutrom.

Länge 4 Zoll 5 Linien.

Pipra pareola. Gmel. Linn. Syst. IVat. I. 2. p. 999. No, 3,

Lath. Ind. orn. II. p. 555. No, 5.

Blne-backed ManaKin. Lath. syn.

Le Tije, ou grand ManaUin. Bufl". ois. 18. p. 4n- pl- >9- "g-

Le Manakin iioir huppt-o. PI. cnl. C87. fig. 2.

^Vaterland. Brasilien. Ciiycnne. Cuba,
I^ahning. Verschiedene F'riichte.

Fortpflanzung. ) ^j^^^^ j^^^^ j werden.
Eigen/icilen und öitten, S

o o
, 1 r j • k "

ilcr

Bemerkung^ Das Exemplar, wonach die Abbildung gemacht wurde, befindet »ictt m oer

Sammlung der Unirersität zu Erlangen.

T a f e 1 5-

Pipra gutturosa, Desmarest. Dickkehliger Schnurrenvogel.

Weifs: Scheitel, Oberrüclicn ,
Flügel (mit Ausnahme der grofsen Schmnigfedorn, ^**'''!*

braun sind) mid Seliwanz schwarz; Unterrücken, Bauch und After grau; die Federn an der Kerne

länger als die übrigen.
Länge 3 Zoll 2 Linien.

Pipra gutCurosa, Desmai'cst bist. nat. des Manakins,
Vaterlana. Brasilien.

l^ahrnng., \

Tortpflanzung. > Unbekannt.
Eigenheiten und Sitten, •'

Bemerkung, Die Abbildung ist nach einem Exemplare in meiner Sammlung.

Tafel 6.

Yunx? minutissimus, Linn. Kleinster Wendehals.
Oberleib graubraunroth ; Unterleib bräunlichweifä mit schwarzbraunen Federrändem

;

Scheitel am Märinchett roth
;
Hinterkopf schwarz mit weifsen Federspitzeo.

Uinge 5 ZoU C Linien.
Yunx minutissimus. Gmel. Liiui. Svsl. Nat. i. p. 420.
Picns minutissimus. Lath. Ind. oruilh. I. p. 240. No.'öS.^
Minute Woodpcckcr. Lath. Svn..
L« tres petit Pic de Caycnne. Buff ois. VII p 57
Petit Pic de Cayennc. Buff. PI. enl. 786. 1.

JTalerland. Brasilien und Cayenne,
Nahrung. Insecten.

Fortpflanzung. Hieven ist bisher noch nichts bekannt.
Eigenheiten und Sitten. Er klettert nicht wie die Spechte; daher er auch keine steifen,

Sammlung.''
^"''^^^"f'^'^'^"' Abgebildet nacll einem m;lnnUchcn Vogel in meiner
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Tafel
Pxiftacus passr rinu»

, /^////f. Dt-r fsper linos = Papa öei
örandriin.obpii dnnkder, fm Sfhw.iilz kurz und abie'MV, dir mittlpren un<i 6roR«en DcHslpcIera der Flnöel

imd der Steisg LiiiimdbUu, Sdinabfl und Piuse l'leisclirolli, Jii s JunkdToi'Aun.Beim WeibcljMj sind die (M-oss^n
Dicktedemtlos an derWurael l>lAÜ,cKe Srkwnna^fdppu «\»'«n((T Oi-ilniinö und der Ntci«» Hauörön. Dcii Junoen Mdf

Lnn<ii» \^ Zoll .

Prfffaim« 1W1I1SWU1U8 Linn. Svsv.Nat.l. l.p.^^^. N-47.
L^thdin tlebprsiolit d. VöopI.v. B«'i4i»ti»ra. Lp. ötir. .'1^117.

l'Pite'oii Tui-pfp. Bttff^oi^l.^^.p.<iB^.

Le ast^reen .rnd blue PnrrAppf. Edw. öle^ui. 1.155.
'

Psilt.acir« oapcnKiK. Sh.nw.}liscell.l,ib. ftl)5.

l'rfAr/riK//. Br.isilieM ujnl (»ui.ni.i

Fer^//(,ux,f,»y UWvoii iirt nirk« bekannt.
Elffen/ift/fff IMf/ iST/^en. )

"
,

Tafel
Tiirdus l)r a 8 ili en« i s , Jj//m. (TurJtvs pratensis, VieilL)

Die b r A .s i 1 i a. n i 8 oho D t" o .s s e 1.

Oberltopf und öberhals stiwarz . Büi-keii dmikelbravui, Schwanz sebwarzbraau, alle Federn die Leiden mif&

T breiten wcitisen Spifzea; die miffleren Sebwim^fedeni au der Wurzel weiss, L^uter^

f/' !Ik

l'^lbr^blich - braun
i
Unferfbelle vom Kietv Ijis zum Sclnvana röÖdick ^elb; die Seifeu fein cpie»

y'iveltf,. an den Seiten des Hake« ein naclrfer oraüßenö,elbei' Fleck; die Jtis hÖch|elb .-

liänoe 8 ZoB öTjinleii.
Tui-rfus l>rfl«ilieii»is Liiui. Synf.Na^. ""1. 1 .p.«">I. NS5 .

;

' LAtbain Uebp»<i>icU der Vöäel Deohslein .B 31L. 3 .5^ N°45.
Mimu« bi-isiliensis .Neuwied Beifrüg^e a.Nafuraesch.v.Brasiliea.lU. B.2S Abtb.p.t»()<l.
Oriolus Japaeani.Lafb. Uebeesicht d. Vödel vrBeebsfein 15.11. S.3S5,N2IO.

' Jeferus Japaeani . Daud . Vkl . H .pa^ . 3^3

.

Jap.ieai, Marcgrave pa.^. 2.12

Miiru/ty Jnseelen, vielleieht auch Sämereien.
f^^//'/fi3'»za/,jr.\SK>i Ke«t findet man in dicKlGedränofeii (xewacligen der Flussufer,
^ffffn/ftiffff unr/ Sirrrn .'^v \<il c\n aediter UferF^ewohner , der sieb immer in duPlrfoedränöfen Ge

. bmcbe u .Rolire aufbäK ,wo er,wie unsere Drossel- ,51 änoei- ( Sylvia, iurdaifes,) an den^oKr»
sfendeln auf und ab Ue1Sert,ymd in beständiöet Bewneaun«? ist, wobei er oft .sei neu.
abwecliselnden aus mancherlei Stimmen bestehenden Tjesano höreix lässt .

'

TafeL 3. ^

^
^Aloedo rudis J^/Ä».?. Der scli eckige Eiisvgoel.

Der Oberkörper unregelmässifi «chwapüs und weiss gescheckt, der Un-terkörpei' weisg/auf der
*!' breite» schwarzes Band.^ie Seiten des Baiicbes niit schwarzen Flecken, der ^chwangi -weiss,

" arei nhwarxen Binden. Schnabel unA Pilsse sebwar-z,, die Jris rothhraun.

LiÄnöe 12 Zoll.

Alccda rudi» Linn. Syst . Nat . 1 . l ,p.45^. N? 12 .

'

Le Martin . pecKeur pie . tiuff. ols .\Tl.p . 1B5

.

Marön pcclieur tv^VP* de bonne Esperaace.Pl.enlum: 716 .

Black wKite Klingsrischer "Eitw.f .pl.^

.

fSfer/ani/.Ktnu-n- ys^i^ Afrika
, vornehmliek Figypten^die »zwistäiea Asien und tiriedienlanj lie:

j^enden Jnseln, und das Voraebiroe der g^ufen Hoffnmv6
NaAruH^ . Soll in Wasser- Jusecten otid. Fisdien bestellen.

'Siff^^i
Hiervon trtuu:ha bekannt.



Tafel 4.

Trochilus atratus. J^^^Arr-^/cr. (Troc\ii\u% ater. Neuwied.)

Der schwarze Bin ni e n y o d el .
•

Schwarz,, der iSfeifs und die JDeckl'edern d»T Flügel duiikflönuii der Nihwanz breit , «rine boidwi niitt.

lerea Federa sclwarz, drünschiUemd, die übripcn rein weis«, mit breifeji'xfahlbl.-ui «fhillfmdm !>pifära.

^ ^ Länrie 5 Zoll.

Irocbiks afratus . Liohlenstein .Verzeii-hnfiis der DoiiMpIlen d. '/o(il.Hu«fum» z Berlin. S. I4.NS US.

f^f/-^rf/f/. BrasdietL .

Ff>fT^>/7t7nzr/n^. >Ha1 er mii d^ii übrigen- I idttiiiiawmv.'Uidfen oi-niein .

Tafel h.

Hirixndo m elanoleu-ca . AY/i/^Yrt/. 1) Le Kragen - i.*?rhwiilbe .

Oberkörper und ein Ireites f^uerband atd^ der Bruirf »rhwJir»!, mit blauen Sf.ibl^lflii'/n»; Flügel und

iS'ohwiin'« scbwärzlicb braun,- UViterdieile weiss, Siei«« a cliwarabrAun mit efwa« iS'whIgUu'/ .
.Iris <]uidtelbr*un,

iSchuciliel SfLwara , Fviose srhwärzlick-g'raubmun.
Lnnge i5 Zoll 4 Linien.

Hirundo meLmoleuca . Neuwied . Reilr,i^e z^. Nalur^. v. Brasil. I.B. I.Ablb. ^ . »J'I

.

^J'Hirondelle har&e=col, Temmittk. pl. col.dOQ . Fig.^

-

T^t/-^nt^. Brasilien.

2^a//ru//^. Jnsecfen.

Fifr(^/'/a/tzr///f. ünbekaimt.

ÄiffenAf^iYt-n u/ie/ Stfffn . Sie liält sich an Flussufern aid' , z. ß . am liio Clr-uidc \v H<"iinnnl<'

,

und umfliegf mit mehreren Arten dieses öe«ebleehfe* ilie orodsen Felsbioecke iIi-n

Ufer» , auf welche sie sieh oft m der ßlühendea Mittiigs sonne .setzt,um sich -äu. Ibnjieii.

Anmerk. Die IJnfergcLirifr der Abbildung isf in Tlirimdo melanoleuca umv-uäudern

,

Tafel 6.

5ferna Argenfea". AW///v/^r/. Die .silberfarbii^e Moer« cfnvci Ihe .

Eitwa« öroesser, als Stema niinufa . iSöm und alle unfern ^^heile ~c1ps Vöoel» rein weifs j
.S'clipitfl

luid Nacken schwarz, Rücken, Flüoel und Schwanz schoen Silbergrau , Schnabel und Füfse oclb^ dw erstcrc'

mit sehwarzcf Spitze. ®.

Länoe t) Zoll I Linie .

^

Sterua argentenfeji. Briu'z. v. Neuwied Reise nach Brasilien I.B. ^Mf

.

lir/f-r/a/if/ . Häufig in Brasilien an den Dünen der Seeküste

/h/'i^//a/»z,u//^ . .'Hiervon kann nichts ^esadt werden.

^ Fast, alle in dieser Lieterun^ A'orkommende Arten, find nach Exemplaren der lehr reiebhalti =

Qcn ^amndiino de« Herifn Friedrich ^ui-m, $ohn de« allbekannten Naturforschers . .Iderrn

Jaeoh iSturm in Nurnher^, aböehildef.







AFJl '^Lielerunf. ^- Tafe?
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/anmohJüJud -ru/cotuö. yi»JU-. ^ (te/icrJcte/r '.'^aTta^'

Jc/wir/yr^^
,

Q^f-<:Aj^M^r}i, a/trt- (onj/e, ^^r^ö , M- da.^ r/u 'wA^ ^r)-ie !j^itf^£^i, (/(yt. fi^yahie^ön' eine nrnjacy

(^w-riitie/e ^/^fl^^^/?/W"fl^. t^'«^'-/'^^-;^«^'/? miP.4iJm-n.alfin- iini^^iMv i^-d'/ff)e^nVjQ%Awffrif^y4r/H/w/rj^

jtJti^.%4&A.- 'mir 'nfti^AfAv -J^cAfiTt ma. cie'L jfh^m^M Mrul riJe<^4c.r '-^tä^e . ^rArtMfJi'J. .-und

Lantus naei-iiiir. Liinrv.Gniel . L<Uh.

.

Jbiiaj^y,i>nv iSÜi/itcA^iy Q/trrKyrik^. •

Lenius lienm/j/anus . S/?nrti>t^at .

^

J^d 3.

0V„

Lanius chrfanus
. Lirni . £:-rnl , Lath .

" •

'

J^dJ'it-rpnxesche de (äifcrme- Bi-is. oy-n . U p. I^S^! n.6\ jd. -i^: J. 4.

Bujfbn Dis.I. p. 344. _m. en^um . äO^.

^y^f'^^^^n-. ''^f^e^-i^dyUwoy^n^ rcj'h-^ff^u^ ^^^^ ^





Loxiot, eantans . .Limi . Gmel. La th..
Mretrn ^'rpjritaA.HroH^ns iVnßr.p. Bß. pl, .

LtJiec-rinif a renirr. rmix.J)u^f. eis JKp. 3ßfi. Ff mfum. äiß.JrZ .

^^fy Iif^ria, .tarier. &y.dan.p /

jPreee///ina r/rpmurs. J^irin . firne7.J,aM'.

Zepef/vlfyc/ifA,eie l( ßeunierJBn'si'?/ cm.TT.p. -^46. n.3 .

J}'^ff('is.M.p.30^.pI.:s>1__Phnc/i.e7t7wn.ß64^. ^

^ — — — . . _ . ' —i^--- - .

>mf- <^yS^^^^?^!^^A^<f/^^r^^^ ,^/^ {:^'(^/-ny' ^e/i^^Mt^wetd^

fie^Mc «/'d^-tru-, 'zu.^^Atma-N 'tid ^tf^'ed^f/iatZeafirßfn Weßmar' 'f«m^;t»nte& ^utAn4mjfr.n-
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Ziefr. aX. Taf.e.





Inhalt
der XX. Lieferung«

Tafel 1.

Platyrhynchus coUaiis. Schwarzbrüstiger Plattschnabel.

Oberkopf, Brust, Flügel und Schwanz schwarz, Rücken grau und schwarz gemischt, grössere

Flügeldeckfedern weiss, üeber dem Auge eine rölhlich fleischfarbene, halbkreisförmige, empor-
stehende Haut. Kehle und Unterleib weiss, letzterer an den Seiten grau überlaufen. Länge 5 Zoll.

Vaterland: Südamerika.

Tafel 2.

Muscicapa molitor. Lichteiist. Müller -Fliigenfänger.

Der Kopf schwarz mit weisser, graulich überlaufener Stirn, Kehle, Hals, Unterleib, ein gros-

ser Fleck an der Wurzel der grossen Schwungfedern und Bürzel weiss; am Hals ein rostrother

Flecken, die Brust ebenfalls rostroth, der Rücken dunkel-aschgrau; Flügelfedern und Schwanz

schwarz, die Schwungfedern weiss gesäumt, die Schwanzspitze mit weissen Flecken, Beine und

Schnabel borubraun. Länge 4 Zoll.

Muscicapa molitor. Lichtenstein.

Im Berhner Museum.
Südliches Afrika,

T a f e 1 3.

Malorus cyaneus. Lath. Blauer Sänger.

Eine Binde hinter dem Auge, Oberkopf und ein halbmondförmiger Flecken im Nacken,^

seidenglänzend blaa
; Brust, Hinterhala und Oberrücken glänzenstschwarz, Gurgel stahlblau glänzend,

Unterleib schmutzig grauweiss; Flügel graubraun, Sfthwanz schwarz mit blauen Federrändern.

Weibeben oben braun, unten weisslich. Länge 5 Zoll.

Motacilla cyanea. Lin. Gmel.

Sylvia cyanea. Lath.

Snperb Warbier. Philipps Botany Bay pl. ad p. 178. mas. p. 159. fem.

Gemein in Neuholland in Gärten, sie leben iruppweisee und polygamisch. Singen gut und

sind fast die einzigen Sänger Neuhollands.

T a f e 1 4.

Dendrocolaptes Picus. Linn. Spechtartiger Holzbauer.

Kopf und Hals graulichbraun mit weissen Perlflecken, welche nach der Brust zu an Grösse

zunehmen; Brust und Oberrücken ockergelb, jede Feder mit weissem Schaftfleck, Flügel und

Schwanz röthlich zimmtbreun, die Schwanzfedern zugespitzt und zum Anhalten nach Art der

Spechte. Unterleib gelblirh fleischfarben. Schnabel weissbraun, Füsse hornbraun. Lange 7/,/ion.

Oriolus Picus. Linn. Gmel. Lath.

Le Talapoit. Buflf. ois. VI. p. 84 — PI. enlum, 605.

In Brasilien und Guinea nicht selten.



T a f e 1 5.

Fig. 1.

Euscarthmus cinereicoUis. Ifeuwied. Giauhälsiger Taschuri.

Oberkopf, Rücken und Dekfedem der Flügel, olivengrün, Zügel gelblieh, Wangen graugelb,

»ohwirilich eingefasst, Hals grau, Kehle und Vorderhals weissgrau, mit schwärzlichen Schaftflecken,

Unterleib gelb, Flügel und Schwanz schwarz, alle Federn gelb gesäumt, Schnabel braun, Füsse

fleischfarben, Länge '2 Zoll.

Neuwied Beiträge zur Naturgeschichte Brasiliens. lH. 2. p. 955. Nr. 4.

Vaterland : Brasilien.

Fig. 2.

Dicaextm rubrum. Cuvier. Rothrückiger Scharlachvogel.

Das Männchen oben und unten bis zur Brust scharlachroth, der Bauch graulichweiss, im

jüngeren Zustand unten grauweiss, oben zum grössten Theil hell scharlachroth, Kopf und Hals

grau; Flügel und Schwanz schwarz, stahlblau schillernd. Das Weibchen hat eben selche Flügel

und Schwanz, die Oberseite ist braun, unten grauweiss, der Bürzel scharlachroth, Schnabel und

Füsse horngrau. Länge 3 Zoll.

Dicaeum rubrum. Cuvier Thierreich übersetzt von Voigt I. p. 631. Nr, 33.

Am Vorgtbirg der guten HoflFnung.

Tafele.
Fig. 1,

Nectarina Cardinalis. L.^^^ICardinal-Honigvogel.

(Auf dem Originale irrthiimlicb N. Sangainea, welches ich zu ändern bitte.)

Kopf, Hals, Brust und Mittelrücken bis zum Schwanz karmoisinroth, Zügel und alles übrige

. sammtschwarz, Schnabel braunschwarz, Füsse bräunlich fleischfarben. Länge S'/« Zoll.

Certhia cardinalis. Linn. Gmel. Lath,

Im südlichen Asien.

Fig. 2.

Trochilus colubris. Linne. Gemeiner Blumenvogel.

Hals, Rücken und Schwanzdeckfedern goldgrün, die Kehle feurig rubinroth, dßr Bauch gelb-

grun, Flügel und Schwanz dunkelgelbgrün mit dunkleren Striemen, Beim Weibehen ist die Kehle

wie der ganze Unterleib weiss, der Schwanz schwarzbraun, die drei änssersten Federn mit weisser

Spitze. Länge S'/a Zoll,

Trochilus colubris. Linne. Latham.

„ „ Cuvier das Thierreich übersetzt von Voigt, I, p. 647. Nr, 44.

„ ,, Wilson, und II, p. 10 t. 3. f. 4.

Im südlichen und mittleren Amerika, und bis nach Georgien in Nordamerika.
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Systematisches Verzeichniss
der in den 20 Lieferungen dieses Werkes abgebildeten Vögel.

Erste Ordunngr. Baptatores. Ranbvög^el.
Pandion. SaTigny. Fleischvogel.

1 Pandion aquilinus. Sayigiiy. Weissbauchiger Fleischvogel. Liefrg. IV. Taf. 1,

Falco Jjinne. Falke.

1 Falco haemorrhoidalis. Hahn. Rothhosiger Falke. Lfrg. XV. Taf. 1. (Falco aurantius. Latham.) *)

Zweite Ordunng^. Inisejssores. ^perling^isvögel.

Hirundp. L-inne. Schwalbe.

1 Hinindo leucoptera, 6melin. Linne. Weissflügelige Schwalbe. Lfrg. Vlll. Taf. 1.

2 „ melaleuca, Neuwied. Die Kragtti-Schwalbe. Lfrg. XVII. Tafel 5.

Procnias, Iiiiger. Schnapp vogel.

1 Procnins cyanotropos. Neuwied * Der kahlkehlige Schnappvogel. Lfrg. VIF. Taf 1. (Ampelil

nigrogularis. Hahn. Schwarzkehliger Sedenvogel.)

2 „ rentralis. Jlliger. Kahlkehliger Schnapper. Lfrg, VII. Taf. 2.

Ampelis. Linne. Seidenvogel.

l Ampalis pompadura. Linne. Pompadur Seidenvogel. Lfrg. IX. Taf. 3.

Corvina. Desmarest. Pfeilvogel.

1 GoTvina rubricolHs. Desmarest. Rothkehliger Pfeilvogel. Lfrg. XI. Taf. 3.

Pipra. Linne. Schnurrenvogel.

1 Pipra aüreola. Linne. Rolhbrüstiger Schnurrenvogel. Lfrg, 11, Taf, 5.

2 „ strigilata. Neuwied. Gestrichelter Schnurrenrogel, Lfrg. IV. Taf. 4. (Pift» Regultis.

Hahn. Gekrönter Schnurrenvügel.)

3 „ leucocapilla. Linne. Weisskappiger Schnurrenvogel. Lfrg. X. Taf. 2.

4 „ erytürocephala. Liane. Rothköpfiger Schuurrenvogel. Lfrg. XV. Taf. 3. Fig. 1.

5 „ cyanocapilla. Hahn. Blauscheiteliger Schnvirrenvogel. Lfrg. XV. Taf. 3. Fig. 2.

6 „ pareola, Linne. Riaurückiger Schnurrenvogel. Lfrg. XVI. Taf. 4,

7 ' „ giUturosa. Desmarest. Dickkehliger Schnurrenvogel. Lfrg. XVI. Taf. 5.

Trochilus. Linne. Blumenvogel.

1 Trochilus mosohitus. Linne. Rubinhaubiger Blümenvogel. Lfrg. III. Taf., 3.

2 „ pella; Linne. Topas-Blumenvogel. Lfrg. IX. Taf. 5.

3 „ ourissa. Liöii^. Blaubrüstiger Blumenvogel. Lfrg. XV. Taf, 6.

*) Die eiageschlosseiion Namen Bind die aiif der Tafel angegebenen unrichtigen.

V



4 TröchUus atratus. Lichtenstein. Der schwarze Blumeqrogel. Lfrg. XVII. Taf. 4. (Trochilus

ater. Neuwied.)

5 „ colubris. Linne, Gemeiner Blumenrogel. Lfrg. XX. Taf. 6. Fig. 2.

Gynniris. Curier. Zuckervogel.

Linne. Blauhehliger Zuckervogel. Lfrg. VII. Taf. 4.

Cuvier. Blatibandiger Zuckerrogel. Lfrg. XVl. Taf, 3.

Nectarinia. Cuvier. Honigvogel.

1 Nectarinia velox. Hahn. Schneller Honigvögel.^ y'^:^^- Jf'
2 ,

3

4

5

1 Cynniris zeulonica,

2 „ chalybaea.

varia. Cuvier. Bunter Honigvögel. Lfrg. VlU. Taf 4.

cyanea. llliger. Blauer Honigvogel. Lfrg. Vlll. Taf. 5.

flaveola. Cuvier, Gelbbrüstiger Honigvogel. Lfrg. XI. Taf. 4.

cardinalis. Linn^. Kardinal-Honlgvogel. Lfrg. XX. Taf. 6. Fig. 1. (Anachnothera.

Cuvier. Spinnenvogel.)

Turdus. Lintae. Drossel.

1 Turdus felivox. Vieillot. Katzen-Drossel. Lfrg. IX. Taf 4.

2 „ brasiliensis. Linne. Brasilianische Drossel. Lfrg. XVIl. Taf. 2.

3 figulus. Lichtenstein. Rostrothe Drossel, Lfrg. XIX. Taf 4,

Saxicola. Bechstein. Steinschmätzer.

1 Saxicola mülticolor. Hahn. Vielfarbiger Steinschmätzer. Lfrg. 1. Taf. 6. (Sylvia multicolor.

Latham. Vielfarbiger Sänger.)

2 „ Slalis. Hahn. Blauer Steinschmätzer. Lfrg. XIV.' Taf. 5.

Malurus. Cuvier. Sänger.

1 Maloros cyaneus, Latham. Blauer Sänger. Lfrg. XX. Taf. 3.

Myiothera. Cuvier. Ameisenvogel.

1 Myiothera multicolor. Hahn, Vielfarbiger Anieisenvogel. Lfrg. IV. Taf 3. (Myiathera brachy-

ura. llliger.)

Euscarthmus. Neuwied. Taschuri.

1 Euscarthmus cinereioollis, Neuwied. Grauhalsiger Taschuri. Lfrg. XX. Taf, 5. Fig. 1.

Muscicapa, Linne, Fliegenfänger.

1 Muscicapa bicolor. Gmelin, Linne. Schwarzbunter Fliegenfänger. Lfrg. IV. Taf. 2.

2 „ molitor. Lichtenstein, Müller-Fliegenfänger, Lfrg. XX. Taf. 2.

Tyrannus. Cuvier, Würgvogel.

1 Tyrannus Pipiri. Vieillot. Schreiender Würgrogel. Lfrg. 1. Taf 1. CLanius Tyrannus.

Linne. Tyrannischer Würger.)

2 Pytangua. Cuvier. Orangescheit eliger Würgvogel. Lfrg. IX. Taf. l,

,

Platy rhynchus. Cuvier. Plattschnabel.

1 Platyrhynchus platurus. Vieillot, Weisskappiger Breitsehnabel. Lfrgf. IX. Taf. 2, (Muscicapa

leucocapilla. Hahn. Weisskappiger Mückenvogel,)



2 Platyrhynchus collaris. Cuvier. Schwarzbrüstiger Plaltschnabel. Lfrg, XX. Taf. 1.

Tamnophilus. VieiUot. Kerbvogel.
1 Tamnophilus atxocapillus. Hahn. Schwarzscheiteliger Kerbvogcl. Lfrg. XV. Taf. 4.

2 „ naerius. Vieillot. Gefleckter Kerbvogel. Lfrg. XIX. Tnf. 1.

Pachyrhynchus. Wagler. Di okschnabel.
1 Pachyrhynchus melanocephalus. "Wagler. Sehwarzköpfiger Dickschnabel. Lfrg. Xlll. Taf. 6.

Psaris. Cuvier, Bekarde. '

1 Psaris cayana. Cuvier, Cayennische Bekarde. Lfrg. XIX. Taf 3.

Ocyptera.8. Cnvier. Würgerschwalbe.
1 Ocypterus leucorhynchus. Cuvier. Weissschnäbliche Würgerschwalbe. Lfrg. XIX. Taf. 2.

Tajiagra. Linne. Merle.
1 Tanagra Tatao. Ljnnö. Paradies-Merle. Lfrg. 1. Taf. 3.

2 „ mezicana. Linne. Blaubunte Merle. Lfrg. X. Taf. 1.

3 „ violacea. Linne. Gold-Merle. Lfrg. XI. Taf. 2.
'

4 „ magna. Gmel. Linne, Grosse Merle. Lfrg. XII. Taf. 3.

5 „ mississipensis, Gmel. Linne, Rothe Merle. Lfrg. XU, Taf 4,

6 „ brasilia. Linne, Brasilische Merle. Lftrg. XVUl. Taf. 1.

7 „ sayaca. Neuwied. Graugrüne Merle. Lfrg. XVlIl. Taf. 2.

Arremon, Vieillot, StillvogeL

1 Arremon torquatus. Vieillot. Halskragen-Stillvogel, Lfrg. Xll, Taf. 1. (Tanagra? silens.

Latham, Stille Merle,)

Saltator. Vieillot. HüpfrOgel.
1 Saltator melanopis, Vieillot. Halstuch-Hüpfvogel, Lfrg. Xll. Taf 2. (Tanagra? atra. Gmelin.

Linne. Halstuch-Merle.)

Tachyphonns. Vieillot. Lautvogel. '

1 Tachyphonns cristatus, Viellot, Hauben-Lautvogel, Lfrg. XU. Taf. 5. (Tanagra cristata.

Linne, Hauben-Merle." *-

Corythus. Cuvier, Ladenvogel.
1 Corythws sanguinirostris, Linne. Rothschnäblicher Ladenvogel. Lfrg. 1, Taf, 4. (Loxia

sanguiniroslris. Linne. Rothschnäblicher Kernbeisser,)

a a oryzivorus. Hahn. Reis-Ladenvogel. Lfrg. X. Taf. 3. CLoxia oryzivora, Linne,

Reis-Kernbeisser,)

3 „ oryx. Hahn. Grenadier-Ladenvogel. Lfrg. X. Taf 4. CLoxia oryx. Linne, Grena-

dierkernbeisser.) -

"*

4 „ capensis, Hahn, üoldschulteriger Ladenvogel. I'frg. XIV. Taf 4.

5 „ badius, Hahn. Kastanienbrauner Ladenvogel, Lfrg, XV. Taf, 5.
,

Pringilla. Linne. Fink,

1 Fringilla surinama, Linne. Weissbauchiger Fink, Lfrg, VUl. Taf, 8.



Carduelis, Curier, Zeisig.

1 CardueUs trislis. Cuvier. Trauer-Zeisig. Lfrg. 1. Taf. 5. (Pringilla tristl«. Linne. Trauer-Pinh.)

Ligurinus. Cnrier. Hänfling.

1 Ligurinus ciris. Hahn. Getnalter Hänfling. Lfrg. X. Taf 5. CEnd)eriza cinV Linne. Ge-

malter Ammer.)

Emberiza, Linne. Ammer,

1 Emberiza oryzirora. Linne. Reisammer. Lfrg. Vlll. Taf 2.

Pyrgita. Cuyier. Rardinalrogel, -

1 Pyrgita cucullata. Curier. Hauben-Kardinalroffel. Lfrg. VII. Taf 5. (Loxia? cucnUata.

Latham. Hauben-Kernbeisser.)

Pyrrhula. Cuvier. Gimpel. .

1 Pyrrhula rufobarbata, Hahn. Rothbärliger Gimpel, Lfrg." VU. Taf 6. CLohR 'lfl4fi*iw*ita.

Hahn. Rothbärtiger Kernbeisser.D v.?/ t.>r.,, -VJ'.-'f'

^ „ cantans. Linne, Singender Gimpel. Lfrg. XIX. Taf 5. Fig. I.

8 „ minuta. Linne. Kleinster Gimpel. Lfrg. XIX. Taf. 5. Fig. 3.

' Pardalotus. Vieillot. Manakin.

1 Pardalotus punctatus. Vieillot. Punktirter Manakin. Lfrg. XVlIl. Taf 3.

Oendrocolaptes. Herrmann. Holzhauer.

1 Dendrocolaptes Picus. Herrmann. Spechtariger Holzhauer. Lfrg. XX. Taf. 4.

Dicaeum. Curier. Scharlachvogel.

1 Dicaeum rubrum. Curier. Rother Scharlachrogel. Lfrg. XX. Taf. 5. Fig. 2.

Xenops. Iiiiger. Steigschnabel.

1 Xenops genibarbis. HofiFmannsegg. Olirenfarbiger Steigsehnabel. Lfrg. Xiyijjj^af. 3.

Philedon. Vieillot. Pinselrogel.

1 Philedon Spitz*. Vieillot. Schwsrzköpfiger Pinselvogel. Lfrg. III. Taf. 1. (Turdus micans.

Hahn. Schimmernde Drossel.)

1 „ corniculatus. Curier. Höckriger Pinselrogel. Lfrg. III. Taf 2.

Gymnocephalus. Geoffroi. Kahlrogel.

1 Gymnocephalus calrus. Geoffroi. Braungelber Kahlrogel. Lfrg. II. Taf 4.

Oriolus, Linne. Gilbrogcl.

1 Oriolus melanocephalus. Ginelin. Linne. Schwarzköpfiger Gilbvogel. Lfrg. VI. Taf. 5.

Xanthornus. Veillot. Hordenvogel.

1 Xanthornus nigrogularis. Hahn. Schwarzkehliger Hordearogel. Lfrg. V. Taf, 1.

2 „ rubricoilis. Hahn. Rothbrüsliger Hordenvogel. Lfrg. V. Taf. 2.

S „ phoeniceus. Cuvier. Rotbachseliger Hordenrogel. Ltrg, V. Taf 3.

4 • „ purpurasccns. Hahn. Purpurschillernder Hordenvogel. Lfrg. V. Taf. 4.

5 „ castaneus. Hahn. Braunbrüstiger Hordenvogel. Lfrg. V- Taf. 5.



6 Xanthornus icterocephalus. Cuvier. Gelbköpfiger Hordenvogel. Lfrg. V, Taf. 6.

„ aurantius. Wagler., Orangefarbener Hordenvogel. Lfrg. VI. Taf. 1

„ flaraulla. Hahn, Gelbachseliger Hordenvogel. Lfrg. Vj. Taf. 2'.

Icterus. Vieillot, Haufenvogel,
laterus melanocephalnl. Mahn. Schwarzköpfiger HaufenTogel. Lfrg Taf 3

„ olivaceus. Hahn. Oliveofarbiger Haufenvogel, Heft VI. Taif. 4.

„ unicolor. Vieillot. Einfarbiger Haufenvogel, Lfrg, XVI. Taf. 2.

Cassicus. Vieillot. Stirnvogel.

1 Cassicus haemorrhous. Cuvier. Rolhsteissiger Stirnvogel. Lfrg. VI. Taf, 6.

Pter^glo« sns. Iiiiger. P almen vogel.

1 Pteroglossus Aracari. Iiiiger. Einbindiger Palmenvogel. Lfrg. 1, Taf. 2. (Hhampha^tos Ara-

cari. Linne. Arakari Pfeflferyogel.) -'rniv.' i.'

Prionites, Iiiiger. Sägerog'el. i

1 Prionites ntomota. llliger. Blauköpfigor Sägevogel. Lfrg. 11, Taf. 3.

Alcedoi Linne. Eisvogel.

1 Alcedo cristata. Linne. Hauben-Eisvogel. Lfrg. IV, Taf, 6.

2 „ tridactyla. Linne. Dreizehiger Eisvogel. Lfrg, IX, Taf. 6.

Scheeiiger Eisvogel. Lfrg. XVII.

1 Todus cinereuS:

rudis. Linne. Scheeiiger Eisvogel. Lfrg. XVII. Taf. 5.

Sacra. Linae.i Heiliger Eisvogel. Lfrg. XVill. Taf. 4.

ToduSi Linne. Plattvogel,

Gmelin. Linne. Aschgrauer Plattvogel. Lfrg. III,

Tamätio; Marcgrav. Trauervogel.
Taf. 4.

1 Tamatia collaris. Cuvier.

1 Bucco barS^iculus. Cuvier.

2 „ torquatus. Wagler.

3 „ morpheus.

1 Trogon curucui. Linne.

1 Crotophaga Ani. Linne.

Halsbattd-Trauerrogel. Lfrg. III, Taf. 5.

Buo&o. Linne. Bartvögel.

Rothstiriiiger Bartvogel. Lfrg. Vlll. Taf. 6.

Halsband-Bartvogel. Lfrg. XUI. Taf. 5.

Wagler, Träger Bartvögel. Lfrg. Xll. Taf. 2.

Trogop. Linne. Nagevogel.

Rothbauchiger JNagevogel. Lfrg. Vll. Taf. 3.

Crotophaga. Linne. M aden vogrel.,

Kleiner Madenrogel. Lfrgr. Xll. Taf, 6,

Picus. Linne. Specht.

Linne. Gelber Specht. Lfrg. II. Taf. 2. (Picus flavicans, Gnoelin.
1 Picu» exalbidus. Gmelin.

Linne.)

I ,,
erythrocephalus. Linne. Rothköpfiger Specht, Lfrg. XV. Taf, 2.

Yunx, Linne. Wendehals.

1 Yunx minutisiima. Linne. Kleinster Wendehals. Lfrg. XVI. Taf. 6.

Psiltacus, Linne. Papagei.

1 Psittacus m^Ianocephalus. Linne. Schwarzköpfiger Papagei. Lfrg. H. Taf, 1.



•»Psillacuä pullariüs,' Linne.' Zwergpapagei. Lfrg. XI. T^f. I.

S „ Aracanga. Gmelin. Linne. Gelb und rother Aras. Lfrg. Xlll. Taf.

, 4 „ nobilii. Linne. Edler Sittich. Lfrg. Xlll. Taf. 2.

9 „ Guarouba. Gmelin. Linne. Gelber Sittich. Lfrg. XIII. Taf. 3. 4.

e „ pyrocephalus. Wagler. Feüerköpfiger Papagei. Lfrg. XIV. Taf. 1.

7 „ ochrocephalus. Linne. Amazonen-Papagei. L^rg. XVI.
.

Taf. 1.

'8 „ passerinu». Linne. Sperlings Papag«i, Lfrg. XVU. TaiF. I.

0 „ pulchellus. Shavr. Schöner Papagei. Lfrg. XVlll. Taf, 5.

»ritte Ordnung:. Rasores. Jluluper.
Casuarius. Linne. CJasua}-^;,. ;i

1 Caauarius orientalig. Linne. Gehelmter Casnar., Lfrg. Xyill., ;.Taf. 6., ,

Vierte Ordnung'. Orallatores. iSInmpfvögrel.
Ibis. Linne. Ibisvogel.

1 Ibis rubra. Linne. Rother Ibisrogel. Lfrg. XI. Taf. 5.

Cancroma. Linne. KahnrogeU .

1 Cancroma cochlearia. Linnö. Gehaubter Kahnvogel. Lfrg. XI. Taf. 6,

Anthropoides.' Vieillot. KönigsTogel.

1 Anthropoides pavonia. Vieillot. Gekrönter Königsrogel. Lfrg. XIV. Taf. 6.

Psophia. Linne. Trompetenvogel.

1 Psophia crepitans. Linne, Goldbrüstiger Trompetenvogel. Lfrg. II, Taf. 6.

Parra, Linne, Dornvogel,

l Parra aenea, Cuvier. Bronzirter Dornvogel. Lfrg. III, Tiif. 6.

Fünfte Ordnung^. UTatatores. jSchtrimmvög^el.
Prooellaria. Linne, Sturmvogel.

1 Procellaria capensis. Linne. Capischer Sturmvogel. Lffg. XIX. Taf. 6.

Sterna. Linne. Meerschwalbc.
!• Sterna argentca. Neuwied, Silberfarbige Meerschwalbe. Lfrg. XVll. Taf. 6.

Ans er. Linne. Gans,

1 Anser canadensis. Linne. Mondfleckige Gans. I^frg. X. Taf. 6.
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